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der Mai ist gekommen, wie es der Volksmund einst gerne besang … Das lange 
Osterwochenende 2025 und die Osterferien sind schon wieder Geschichte, der 
Wonnemonat Mai klopft bereits vehement an unsere Pforten. Der diesjährige 
April war wettermäßig aus norddeutscher Sicht „nicht ganz so schlecht“, hatte 
dabei so ziemlich alles an Wetterlagen im Gepäck: manche kühle Nacht, einige 
regnerische Tage, leider auch ausgerechnet am langen Osterwochenende, aber 
auch schon viel Sonnenschein, es hätte aber durchaus bereits etwas wärmer sein 
dürfen. Diesbezüglich blicken wir wettertechnisch ho�nungsvoll dem Mai ent-
gegen! Der traditionelle Maifeiertag am 1.5. fällt in 2025 auf einen Donnerstag, 
mithilfe eines angehängten Brückentages könnte der „Tag der Arbeit“ ein langes 
Wochenende einläuten. Erst am 29.05. begehen wir dann den nächsten Feiertag 
Christi Himmelfahrt – in diesem Jahr ist alles recht spät im Kalender angesiedelt. 
Warum? Die Kirche hat bereits im Jahre 325 n. Chr. – also vor genau 1.700 Jahren, 
festgelegt, dass Ostern auf einen ganz bestimmten Sonntag fällt, nämlich den 
ersten Sonntag nach dem ersten Vollmond nach Frühlingsanfang – so wurde es 
in 2025 der 20. April. PS: Wichtig für alle „Kinder“ unter den Lesern: Nicht ver-
gessen, am 11.05. steht der alljährliche Muttertag an. 
Zum Fördeklinikum Katharinen-Hospital: Unser künftiges und neues Flens-
burger Klinikum nimmt allmählich Formen an, die Gewinner des städtebau-
lich-freiraumplanerischen Ideenwettbewerbs zum neuen Gesundheitscampus 
am Peelwatt wurden kurz vor Ostern gekürt. Dem Zusammenwachsen der beiden 
traditionsreichen Flensburger Krankenhäuser im Jahre 2030 zu einem hochmo-

dernen Gesundheitscampus mit Krankenhaus, Psychiatrie, Ausbildungszentrum, 
Kita u.v.m. steht wohl nichts mehr im Wege …
Unser Oberbürgermeister informiert in dieser Ausgabe ausführlich über die 
Planungen der Stadt Flensburg in Sachen Bürgerrat und Mobilitätswende, der 
Monat Mai bietet im hiesigen Flensburger Veranstaltungskalender zahlreiche 
Highlights an – so auch die RumRegatta 2025, die am langen Himmelfahrtswo-
chenende veranstaltet wird. Der Mai-Kalender hat aber durchaus noch weitere 
attraktive Veranstaltungen in unserer Stadt sowie in der Region anzubieten: Die 
dänische Minderheit feiert mit ihren Freunden das alljährliche Årsmøde, zudem 
finden die Kappelner Heringstage statt, der Unewatter Schaftag lädt zur Teil-
nahme ein, und in diesen Wochen wird bei vielen Gelegenheiten an das Kriegsen-
de des letzten Weltkriegs vor genau 80 Jahren erinnert. Wir lassen in unserer ak-
tuellen Ausgabe des Journals auch den Mai 1945 in Flensburg nochmal lebendig 
werden, berichten wie gewohnt über Flensburger Persönlichkeiten und halten 
Sie auf dem Laufenden über unsere Vorzeige-Handballer der SG Flensburg-Han-
dewitt. Wie Sie es gewohnt sind, dürfen Sie auch in 2025 gern an unserer alljähr-
lichen Wahl des SG-Handballers des laufenden Spieljahres mitmachen.
Nutzen Sie den ho�entlich sonnigen und wärmenden Wonnemonat Mai am bes-
ten für die attraktiven Frischluftaktivitäten in der Region, genießen Sie den 
Einzug des Frühlings, der Rapsblüte, des leckeren Spargels … einfach alles, was 
diese schöne Jahreszeit hier im hohen Norden Deutschlands so zu bieten hat. 
Das Flensburg Journal wünscht Ihnen einen erbaulichen Mai 2025, genießen Sie 
die Zeit, bleiben Sie gesund und immer gut drauf!

Ihr Team des Flensburg Journals!

Liebe Leserin, lieber Leser,

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg

Telefon 0461 / 40 30 61 - 00

www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% EmpfehlungenIHRE IMMOBILIE IST BEI
UNS IN SICHEREN HÄNDEN.
Beim Verkauf Ihrer Immobilie ist Handarbeit gefragt: eine individuelle und
deutschlandweite Präsentation, ein maßgeschneidertes Exposé sowie die
persönliche Betreuung durch erfahrene Immobilienprofi s aus unserem Team
sind die Basis für den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie.

Zuverlässig, freundlich, norddeutsch �

vertrauen Sie auf unser Team für Flensburg und die Region.
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Autozentrum Nord GmbH

Liebigstraße 10 | 24941 Flensburg | T +49 (0)4 61 90 20 50



Seit mehr als 40 Jahren versammeln sich zur 

RumRegatta historische Schiffe im Hafen der 

Fördestadt Flensburg. Die RumRegatta zählt zur 

größten Veranstaltung dieser Art im nordeuropä-

ischen Raum. Mittlerweile findet die RumRegatta 

zum 44. Mal statt und ist schon lange nicht mehr 

„nur“ ein Fest der Segler für Segler, sondern auch 

ein Publikumsmagnet für die Region. 

Der Sturm im Herbst 2023 hat bekanntlich die Schiff-

brücke stark beschädigt. Der Wechsel zu der Fläche 

vor dem Nordertorkai ist 2024 gut gelungen. Tat-

sächlich hat der neue Platz für einige Probleme in der 

Organisation gesorgt, wurde kleiner und gemütlicher 

und schaffte auch neue, kreative Räume, vor allem für 

die Musiker und Künstler. Die Schiffe konnten am Mu-

seumshafen und am Nordertorkai liegen und wasser-

seitig verlief das Programm wie in den letzten Jahren. 

RumRegatta 

Was 1979 mit der Gründung des „Museumshafens“ 

begann, führte ein halbes Jahr später zur ersten 

RumRegatta in Flensburg. Mittlerweile hat sich die 

Rumregatta zum größten nordeuropäischen Treffen 

von historischen, gaffelgetakelten Arbeitsschiffen 

gemausert. Einiges hat sich verändert, jedoch ist 

eine Sache seitdem unverändert – das Motto: „Lie-

ber heil und Zweiter als kaputt und breiter“. 

Kamen 1980 zur ersten RumRegatta 26 Schiffe, so 

sind es heute bis zu 100 gaffelgetakelte Schiffe, die 

dem tieferen Sinn des Mottos Rechnung tragen. Es 

wird in 16 Klassen um den 2. Platz gewetteifert – 

und dafür gibt es jeweils die Magnumflasche Rum. 

Wer unbedingt Erster werden will, darf sich bei 

der sagenhaften Preisvergeudung (Samstag ab ca. 

19.00 Uhr) der Preisannahmepflicht eines „wert-

vollen“ Gebrauchsgegenstandes nicht entziehen 

und muss sich die dazugehörigen Bemerkungen 

anhören! Und dies sehr zur Freude des Publikums. 

Wer mitsegeln will, kann sich über den „Histori-

schen Hafen Flensburg gemeinnützige GmbH“ te-

lefonisch unter 0461/18 29 18 01 anmelden. 

Start der RumRegatta

Die RumRegatta startet am Samstag, den 

31.05.2025 um 11.00 Uhr. Vorher findet um 09.00 

Uhr die Skipperbesprechung an der GESINE statt. 

Anschließend legen gegen 10.00 Uhr die Schiffe ab 

und segeln aus dem Hafen. Der Startschuss fällt um 

11.00 Uhr in der Wasserslebener Bucht. 

Gaǉelmarkt 

Auf dem Markt lassen sich Traditionshandwerker, 

Kunst- und Kulturaktivitäten, Musik auf Augenhöhe, 

viele Kleinigkeiten und Schleckerbuden finden. An 

der Wasserseite werden zusätzlich Tische und Bänke 

aufgestellt, damit die Besucher sich dort niederlas-

sen können, um die Szenerie zu genießen! 

Allgemeine Öǉnungszeiten des Marktes 

Do., 29. Mai 2025 12.00 Uhr bis 23.00 Uhr 

Fr., 30. Mai 2025 12.00 Uhr bis 01.00 Uhr 

(Musikende 23.00 Uhr) 

Sa., 31. Mai 2025 12.00 Uhr bis 01.00 Uhr 

(Musikende 23.00 Uhr) 

So., 01. Juni 2025 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Musik 

Wie immer laufen unsere Musikgruppen auf dem 

Markt herum und spielen handgemachte Musik auf 

Augenhöhe – unplugged – ohne Lautsprechertür-

me und Lightshow. Es wird gemütlich! 

Es spielen: ROCK DIE STRASSE, GUTEN-A-BAND und 

MIT VOLLER SPIELMANNSWUCHT. 

Preisverschleuderung 

Um 19.00 Uhr findet am Samstag, den 31. Mai die 

legendäre Preisvergeudung bzw. Preisverschleude-

rung statt. Unter viel Hohn und Gelächter bekom-

men überambitionierte Skipper, die in ihrer Klasse 

den ersten Platz ersegelt haben, einen Spottpreis 

ausgehändigt. Die Zweitplatzierten hingegen wer-

den für ihre zurückhaltende Art mit einer 3l-Fla-

sche Rum geehrt. Um 20.30 Uhr findet die hö-

renswerte öffentliche Probe des Gaffelorchesters 

„Jekami“ (JEder KAnn MItmachen) statt. Anschlie-

ßend spielt gegen 21.30 Uhr das „Gaffelorchester“. 

Start und Zielschiff wird in diesem Jahr das Motor-

güterschiff GESINE sein. 

Regattaende ist ca. 17.00 Uhr (je nach Wind).    

44. RumRegatta vom 29. Mai bis 01. Juni
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Gaǉelmarkt 

Allgemeine Öǉnungszeiten des Marktes 

Musik 

Preisverschleuderung 

Internationales Treffen historischer segelnder Berufsfahrzeuge 29. Mai - 01. Juni
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» DEIN RATHAUS
  FÜR DICH

Die Bürgerrat-Timeline

Der Bürgerrat zur Mobilitätswende wird ein mehrstufiger Prozess sein: Nach der Befragung der Bevölkerung 

werden im Herbst/Winter 2025 die Teilnehmenden ausgelost, diese treffen sich 2026 dann regelmäßig als Bürgerrat, 

bevor im Sommer 2026 die Transferphase für den Bürgerentscheid (geplant für 2027) beginnt.

Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,
das Thema Mobilität ist eines der meist diskutier-

ten Themen in unserer Stadt. In den letzten Jahren 

haben wir über zahlreiche Verkehrsthemen disku-

tiert und auch schon mal gestritten. Das ist auch 

verständlich, denn wir alle haben unsere eigene 

Sicht auf das Thema Verkehr: Ob wir mit dem Fahr-

rad unterwegs sind, zu Fuß, mit dem Bus oder mit 

dem PKW � alle gehen buchstäblich �ihren Weg� in 

Sachen Mobilität. Manch einer wechselt im Laufe 

des Tages auch das Verkehrsmittel und fährt bei-

spielsweise morgens mit dem Bus zur Arbeit und 

abends mit dem Fahrrad zum Sport. Das führt un-

weigerlich zu zwei verschiedenen Blickwinkeln, die 

verschiedene Lösungen in den Vorder-

grund stellen. 

Ebenso zentral wie subjektiv 

sind diese Fragen nach Tem-

poreduzierungen, Sperrung 

von Straßen oder der 

Ausweisung von Ein-

bahnstraßen. Bin ich 

lärmgeplagter An-

wohner oder liegt 

die Strecke auf 

der Verbindung 

zwischen A und 

B, die ich mög-

lichst schnell 

hinter mich brin-

gen will? 

Dies wird zu unterschiedlichen Bewertungen in 

derselben Sache führen. 

Und dann ist da ja noch die wichtige Klimadis-

kussion. Denn der Verkehr und die Wahl des je-

weiligen Verkehrsmittels ist eine der ganz wichtigen 

Komponenten in der Klimabilanz auch unserer 

Stadt. Gleichzeitig gibt es zahlreiche Akteure und 

Verbände, die versuchen die Planungen � oft mit 

guten Absichten aber manchmal auch mit Scheu-

klappen � zu beeinflussen. 

Mit dem Mobilitätsrat haben wir nun ein Gre-

mium, das aufgrund seiner Auswahl und der Zu-

sammensetzung aus 30 ganz unterschiedlichen 

Menschen, die einen Querschnitt der Meinungen 

in unserer Stadt widerspiegeln dürften, einen objek-

tiven Blick auf die Flensburger Mobilität hat. Diese 

Menschen mit verschiedenen Mobilitätsbedürfnis-

sen erarbeiten einen Weg, den die Ratsversamm-

lung sich dann zu eigen macht und den Weg frei-

gibt für die zukünftige Mobilitätsplanung in unserer 

Stadt. Es ist ein spannender Prozess, den wir nun als 

eine der ersten Kommunen in Deutschland begon-

nen haben. Ich freue mich drauf!

Ihr Dr. Fabian Geyer

Oberbürgermeister

Ihr Dr. Fabian Geyer
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Auslosung der 
Teilnehmenden

Durchführung 
des Bürgerrats

Transferphase

BürgerentscheidAgenda-Setting

FRÜHLING/SOMMER 2025

HERBST/WINTER 2025

FRÜHLING 2026

SOMMER - WINTER 2026

FRÜHLING 2027

MOBILITÄTSRAT
F L E N S B U R G
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Kommen Sie zur

Mobilitätsdebatte!

Unser Team Beteiligung 

lädt ein zum Austausch

über die Flensburger

Mobilitätswende.

Alle Informationen hier:

www.flensburg.de
Deine Stadtverwaltung in den sozialen Medien

  @stadtflensburg

  @stadtflensburg

  linkedin.com/company/stadt-flensburg  linkedin.com/company/stadt

» SEI DABEI!

Flensburgs erster Bürgerrat: 
Es geht um unsere zukünftige 
Mobilität 

Bürgerräte kommen immer häufiger zum Ein-

satz, wenn komplexe Themen besprochen werden. 

Was in anderen Städten bereits gang und gäbe ist, 

hält nun auch Einzug in die Flensburger Zukunfts-

gestaltung.  

Für einen Bürgerrat werden über das Einwohner-

melderegister zufällige Personen ausgewählt. Sie 

arbeiten themenbezogen zusammen, mit dem Ziel 

konkrete Vorschläge für die politischen Diskussio-

nen und die Umsetzung durch die Verwaltung zu 

erarbeiten. In Flensburg wird damit die Weiterent-

wicklung des Mobilitätskonzeptes erreicht. Einge-

bunden in das bundesweite Modellprojekt: �Klima 

trifft Kommune�, welches von den Vereinen �Mehr 

Demokratie e.V.� und �Bürgerbegehren Klima-

schutz� getragen und von der Robert-Bosch-Stiftung 

gefördert wird, soll der Bürgerrat Empfehlungen 

erarbeiten, über die dann in einem verbindlichen 

Ratsreferendum abgestimmt wird. 

Die Mobilitätswende ist ein zentraler Auftrag 

unserer Zeit. Sie erfordert nicht nur innovative Lö-

sungen, sondern auch eine breite gesellschaftliche 

Akzeptanz und Beteiligung. Beides ist mit dem Inst-

rument Bürgerrat und dem anschließenden Ratsre-

ferendum gegeben. 

Denn das Thema hat das Potential nicht nur die 

kommunalen Haushalte und Personalkapazitäten, 

sondern auch die gesellschaftliche Stimmung in der 

Kommune zu beeinflussen. 

Die Flensburger Kommunalpolitik hat sich die 

Frage gestellt wie eine Mobilitätswende auch im 

Hinblick zur Erreichung eines Verkehrsfriedens 

möglich ist und wie sie sich dabei in ihrem Handeln 

auf eine breite Zustimmung in der Bevölkerung 

stützen kann. 

Der Bürgerrat wird Ende des Jahres 2025 aus-

gewählt und wird in 2026 seine Arbeit durchfüh-

ren. Damit sich möglichst alle Flensburgerinnen 

und Flensburger zum Thema Mobilität austauschen 

können, werden der Bürgerrat und das Ratsreferen-

dum bereits ab Frühjahr 2025 von verschiedenen 

Veranstaltungen flankiert. Dies soll dazu führen, 

dass möglichst viele Menschen in unserer Stadt den 

Prozess kennen und sich mit den späteren Ergebnis-

sen identifizieren.

. Fabian Geyer

Steffen Krenzer, Projektpartner von �Mehr Demokratie e.V.�,

Sina Trölenberg, Projektpartnerin �Bürgerbegehren Klimaschutz�

und Annick Poirot, Stadt Flensburg
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Dort, wo Glücksburg ins Ländli-
che übergeht, da öffnet sich ein 
besonderes Refugium: das „Ar-
tefact“, das Bildungszentrum für 
nachhaltige Entwicklung. Laut 
der eigenen Internet-Präsenz ist 
es ein Ort für Innovation und Wei-
terdenken, für kreatives „um die 
Ecke denken”, für den Austausch 
zwischen globalem Süden und 
globalem Norden sowie die Ver-
mittlung von Themen wie Ökolo-
gie, Technik und Energie. 
Derjenige, der diesen Leitfaden 
so gut wie kein anderer perso-
nif iziert, ist Werner Kiwitt. Der 
67-Jährige ist der Geschäftsfüh-
rer dieser Einrichtung und seit 
gut drei Dekaden im hohen Nor-
den ansässig.
Geboren wurde er in Monheim am 
Rhein. In einer Stadt, die etwas 
größer ist als Schleswig, die aber 
zwischen den Metropolen Köln 
und Düsseldorf das Dasein einer 
unauffälligen Kleinstadt fristet. 
„Monheim befindet sich auf der 
tektonischen Verwerfung zwi-
schen Alaaf und Helau“, scherzt 
Werner Kiwitt. „Wir tranken da-
mals Kölsch, Alt und auch Pils – 
alles war möglich.“ Das Rheinland 
war Schauplatz einer bodenstän-
digen Jugend. Erst mit dem Zi-

vildienst in Düsseldorf erwachte 
die Sehnsucht nach der weiten 
Welt. Mit Rucksack und Zelt, zu 
Fuß oder per Anhalter tingelte 
der junge Mann neun Monate lang 
durch dutzende Länder im Nahen 
Osten und Nordafrika. 
„Meinen Grundsatz, stets kosten-
los zu reisen, musste ich zwei Mal 
aufweichen“, erzählt Werner Ki-
witt. „Das eine Mal nahm ich ein 
Schiff von Jordanien nach Ägyp-
ten, das andere Mal den Zug durch 
die Wüste im Süden Ägyptens in 
den Sudan.“ Zwischendurch ar-
beitete er für einige Wochen in 
Israel in einer Kibbuz-Siedlung.

Sozialpädagogik 
in Kolumbien

Diese ungewöhnliche Reise sollte 
sich auf den weiteren Lebensweg 
auswirken. Im Oktober 1979 be-
gann der Rheinländer ein Studium 
der Sozialpädagogik in Emden – 
mit den Schwerpunkten Gemein-
wesenarbeit und Sozialarbeit in 
der Dritten Welt. 
Eine Dozentin aus Kolumbien in-
spirierte zu einer praktischen 
Erfahrung in ihrem Heimatland. 
Eine katholische Organisation 
auf dem Land kümmerte sich um 

Flensburger Kopf: 

Werner Kiwitt – 

in der gesamten Welt zuhause

• Hauseigene Teppichwäscherei

• Biologische Wäsche ausschließlich auf traditionelle Art mit
 Wasser und spezieller Kernseife – garantiert ohne Chemikalien

• Fachmännische Reparatur von Fransen und Kanten

• Nachknüpfen von Löchern und Rissen, sowie Restaurierungen

• Kostenloser Hol- und Bringservice in Schleswig-Holstein und
 Nordschleswig

• Neu: Teppichboden und Polsterreinigung – auch Bootspolster!

Teppichhaus Dr. Ali Taghizadeh
in Flensburg: Große Str. 57

Tel.: 0461 - 79 45 83 11
mobil: 0174 2888 146

info@dr-ali.de · www.dr-ali.de
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Kleinbauern und half ihnen, mit 
wenig Besitz eine Lebensgrund-
lage zu schaffen und Bananen 
oder Kakao für den globalen 
Markt anzubauen. Nur wenige Ki-
lometer weiter befand sich eine 
Hacienda mit riesiger Fläche und 
tausenden von Rindern. 
Angesichts dieser gewaltigen Un-
terschiede wäre eine Landreform 
naheliegend, dachte der Student 
aus Deutschland. Doch solche 
Veränderungen waren in den 
postkolonialen Strukturen der 
frühen 80er Jahre bloße Utopie.
Eine mehrwöchige Ferienzeit 
entwickelte sich zur Expedition. 
Wieder war Werner Kiwitt zu Fuß 
oder per Anhalter unterwegs. 
Es ging durch den straßenlosen 
Dschungel des Darien, über den 
Panamakanal und Costa Rica bis 
nach Nicaragua, das sich gerade 
von einem Diktator befreit hatte, 
dessen neue Regierung aber viel 
Gegenwind aus der westlichen 
Welt erfuhr, da sie als kommunis-
tisch bewertet wurde. Der Gast 
aus Deutschland kam mit so man-
chen Schreckensspuren der be-
seitigten Diktatur in Berührung, 
stieß dann in Kolumbien auf man-
che schreienden Ungerechtigkei-
ten des Welthandels. 

So registrierten die Behörden 
an einem Fluss eine hohe Kin-
dersterblichkeit in den Dörfern, 
während ein paar Kilometer fluss- 
aufwärts internationale Konzer-
ne Bergbau und chemische Indus-
trie lenkten und sich einen Dreck 
um Umweltstandards scherten.

Über das Ehrenamt in die 
Entwicklungshilfe

Parallel zum Studium engagierte 
sich Werner Kiwitt ehrenamtlich 
für den „Service Civil Interna-
tional“ (SCI), einer Nichtregie-
rungsorganisation, die sich für 
Friedensdienste und internati-
onale Begegnungen einsetzt. 
Der Student aus Emden organi-
sierte Workcamps in Polen oder 
in den französischen Pyrenäen. 
Als er das Diplom in der Tasche 
hatte, wechselte er nach Bonn, 
um für den SCI hauptamtlich in 
der Koordination für die Abtei-
lung „Dritte Welt“ tätig zu sein. 
Es war Anfang 1985, als ihn eine 
frühere Langzeit-Freiwillige mit 
Westafrika-Erfahrung ansprach. 
Sie war bei der Gesellschaft für 
technische Zusammenarbeit 
(GTZ) im Auftrag des Bundesent-
wicklungsministeriums (BMZ) für 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Stadt-  
und Landhäuser, Reetdachkaten und Resthöfe 
in Flensburg und im Raum Angeln. Wenn Sie 
über einen Verkauf Ihrer Immobilie nachdenken, 
sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner !

Alexander Kjer Immobilien e. K.

Bockholmwik 19
24960 Munkbrarup
Tel. 04631 2433
E-Mail: info@alexander-kjer.de  
www.alexander-kjer.de
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Liberia zuständig und suchte 
für eine Kurzzeitstudie einen 
Mitarbeiter mit Vorkenntnis-
sen in tropischer Landwirt-
schaft und regte die Mitarbeit 
von Werner Kiwitt an. Im Kern 
ging es darum, in bestehen-
den Schulen Landwirtschafts-
unterricht und Schulgärten 
einzuführen. 
Der Umworbene war zunächst 
skeptisch, hatte er doch gera-
de das Buch „Tödliche Hilfe“ 
gelesen, das sehr kritisch mit 
der westlichen Entwicklungs-
hilfe umging. Gut gemeinte 
Unterstützung hatte oft er-
nüchternde bis erschütternde 
Ergebnisse gebracht.

In Liberia 
hängen geblieben

Werner Kiwitt wollte sich die 
Lage vor Ort erst einmal an-
schauen und war zunächst für 
nur drei Wochen in Liberia. 
Im westafrikanischen Staat 
besuchte er Kaffee- und Ka-
kao-Plantagen, hatte Ideen 
für Schulgärten, sammel-
te aber auch viele Fragen 
ein. Was wäre überhaupt mit 
den staatlichen Behörden 

artefact Tagungs- und Gästehaus 2025
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Tel. 0461-505040   Wasserlooslück 2   24944 Flensburg   www.seidon.de

*Nach Vorlage eines gültigen Rezeptes „10 x Krankengymnastik am Gerät“ (keine Heilbehandlung im Seidon, begrenztes Teilnehmer Kontingent).

Inklusive: optimale medizinische Betreuung in behaglichem 
Ambiente · Nutzung der Saunalandschaft · vielseitiges Kurs-
angebot · Rückenschule · Entspannungskurse · Qi Gong

Sie,als Privat- und 
Heilfürsorge-Versicherter, 
haben die Möglichkeit, 3 Monate 
beitragsfrei im Seidon zu trainieren.

          3 MONATE
BEITRAGSFREI
         FUR SICH WAS TUN*



13FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

umsetzbar? Gibt es genug ein-
heimische Lehrer? Und wie auf-
geschlossen sind diese? Die Kon-
sequenz: Der Liberia-Aufenthalt 
verlängerte sich um fünf Monate, 
in denen Werner Kiwitt viele Frei-
heiten hatte.
So verließ er einen abgeriegel-
ten Bereich und reiste in ein etwa 
vier Autostunden entferntes Dorf, 
um Erfahrungen zu sammeln mit 
Maniok, Hochwaldreis und im 
Umgang mit „17 verschiedenen 
Fischreusen“. Ein Einblick in den 
Unterricht der meist kirchlich 
gelenkten Schulen f iel überra-
schend aus. „Die Jugendlichen 
nutzten geschenkte Schulbücher 
aus den USA, in denen es um den 
Schneefall in den Rocky Moun-
tains ging“, wunderte sich der 
Gast aus Deutschland.
Aus dem Hospitieren wurde eine 
dauerhafte Aufgabe. In der li-
berianischen Provinz „Nimba 
County“, die sich zwischen die 
Nachbarländer Guinea und Elfen-
beinküste schiebt, organisierte 
Werner Kiwitt nun ein Programm, 
das landwirtschaftliche Bildung 
und umweltpädagogische Aspek-
te fördern sollte. Er wurde in ei-
nem kleinen Dorf sesshaft, hatte 
Familienanschluss und verliebte 

sich in die Tochter des Hauses: 
Tutu. 1988 kam Sohn Johannes 
zur Welt.

Gelbsucht 
und Putsch

In jener Zeit hatte Werner Kiwitt 
nur ganz wenig Kontakt nach 
Deutschland. Es gab noch keine 
Handys, und in der liberianischen 
Provinz waren auch Telefone ab-
solute Mangelware. Alle sechs 
Wochen kam er in die Hauptstadt 
Monrovia, stand dort am Haupt-
postamt in der Schlange und 
brauchte dann das Glück, dass am 
anderen der Leitung jemand ab-
nahm. 
Im Sommer 1989 zwang ihn eine 
Gelbsucht-Erkrankung zur Rück-
kehr nach Deutschland. Nach 
seiner Genesung kam der inzwi-
schen 31-Jährige zum ersten Mal 
überhaupt nach Flensburg. Ihn 
interessierte ein Aufbaustudium 
an der damaligen Pädagogischen 
Hochschule. Die Schwerpunkte: 
erneuerbare Energien, die Sozio- 
ökonomie angepasster Techniken 
und Bauen mit exotischen Mate-
rialien.
Mit dem Studienbeginn wurde es 
aber so schnell nichts. Aus Libe-

Nach einem Arbeitseinsatz 2018 an den heißen Quellen im Altiplano von Bolivien



14 FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

ria kamen spärliche Nachrichten von 
einem Putsch. Über deutsche Medi-
en war fast nichts zu erfahren. Die 
britische BBC berichtete von einem 
Grenzkonflikt – ausgerechnet in der 
Provinz „Nimba County“, der Heimat 
der Lebensgefährtin und des kleinen 
Sohnes. 
Konkrete Informationen oder irgend-
ein Lebenszeichen waren nicht zu be-
kommen. Mit dem letzten Flugzeug, 
das in Deutschland abhob, kehrte 
Werner Kiwitt im Spätherbst 1989 
nach Liberia zurück, während die 
GTZ ihre Mitarbeiter ausflog und die 
deutsche Botschaft in Monrovia auf 
Stand-By-Betrieb herunterschaltete.

Chaotische 
Verhältnisse 
in Liberia

Etwa 100.000 Flüchtlinge hielten 
sich in der Hauptstadt auf, viele Men-
schen hatten ihre angestammten 
Wohnsitze verlassen. Aber von de-
nen, die Werner Kiwitt ansprach, kam 
niemand aus „Nimba County“. 
Sie sind vielleicht in den Süden des 
Landes geflüchtet, hieß es. Aber 
auch dort Fehlanzeige. Der Deutsche 
erfuhr aber, dass etliche Frauen, 

Männer und Kinder aus seiner Provinz 
über die Grenze nach Guinea geflohen 
wären. Er sprang auf einen Pickup und 
machte sich auf ins Rebellengebiet. 
Auf sandigen Straßen ging es durch 
undurchschaubare Urwälder. Hockten 
da womöglich bewaffnete Soldaten?
Schließlich erreichte Werner Kiwitt 
Guinea. Im ersten Ort waren viele 
Menschen aus „Nimba County“, aber 
niemand aus seinem Dorf. 
Er traf auf zwei andere „Weißnasen“, 
einen US-Amerikaner und einen Bel-
gier. Die beiden waren als Freiwillige 
für eine Lebensmittelhilfe im Ein-
satz. Das spontan gebildete Trio ent-
schied sich, mit einem Boot über den 
Grenzfluss zu gelangen und einige 
liberianische Dörfer zu versorgen und 
dabei die Vermissten zu f inden. Der 
Versuch war schnell beendet: 
Plötzlich baute sich eine Horde bis 
auf die Zähne bewaffneter Kinder-
soldaten vor den drei Männern auf. 
Die drei rätselhaften Eindringlinge 
– waren sie womöglich Spitzel? – 
wurden verhaftet und zum nächsten 
Checkpoint geschleppt. Da war sogar 
jemand, der Werner Kiwitt kannte und 
offenbar positive Erinnerungen hat-
te, wenn man dessen Körpersprache 
Glauben schenken konnte.

Längst ein angesagter Dämmsto�: Seegrasernte in Holnis Grenzübergreifender Austausch zur Energiewende mit der Tour de Flens

Mit Finanzministerin Monika Heinold und OBin Simone Lange

Glücksburger Gespräche mit Hermann Albers, Bundesverband Windenergie, 

EWS-Gründer Kai Lippert und EEG-Miterfinder Hans-Josef Fell

Auf einem Energierad mit Seifenblasenmaschine 17 Jahre   Schleswig-Holstein Solarcup: Siegerehrung in Glücksburg
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Über die Hauptstadt
ins Dorf

Niemand wollte entscheiden, was 
mit dem Weißnasen-Trio passieren 
sollte. Das war eine Aufgabe für die 
höchste Instanz der Rebellen. Über 
Gleise, auf denen Güterzüge große 
Mengen Eisenerz durch den Dschun-
gel rollten, und dann querfeldein 
ging es – bis das Hauptquartier er-
reicht war. Dort wurde an den drei 
Männern alles kontrolliert, selbst 
die Schuhsohlen, ehe man sie eini-
ge Tage schmoren ließ. Werner Ki-
witt schrieb etliche Seiten in einem 
Tagebuch, während der Belgier, der 
kein Englisch verstand, in Panik ge-
riet und immer mehr zur Belastung 
wurde. Plötzlich war er da: Rebel-
lenführer Charles Taylor. „Er hat 
persönlich mit uns gesprochen“, 
erzählt Werner Kiwitt. „Er stellte 
einen Passierschein in Aussicht, 
damit ich zu meinem Dorf kommen 
würde. Erst einmal wurden wir aber 
in die Hauptstadt der benachbarten 
Elfenbeinküste abgeschoben, um 
in unseren Landesbotschaften Be-
richt zu erstatten.“
In Abidjan angekommen folgte auf 
die amerikanische die deutsche 

Botschaft, um sich in der Heimat 
zu melden. In Deutschland kursier-
ten Presseberichte, dass in Libe-
ria ein Deutscher namens „Werner 
Will“ vermisst wurde. Auf eigene 
Faust kehrte Werner Kiwitt zurück 
ins Rebellengebiet und erntete er-
staunte Blicke. „Du wieder?“ Es gab 
tatsächlich einen Passierschein, 
versehen mit einer flapsigen Be-
merkung: „Wie du dahin kommst, 
musst du selbst sehen!“ Der einzige 
Europäer weit und breit suchte Mit-
fahrgelegenheiten auf Pick-ups von 
Rebellen, traf an diversen Check-
points immer wieder jugendliche 
Soldaten, die mit dem off iziellen 
Papier ihres Chefs aber keine Hürde 
mehr darstellten. Doch inzwischen 
hatten sich die Rebellen aufgespal-
ten, was die Lage noch verworrener 
machte.
Werner Kiwitt querte das letzte 
Dorf vor seinem Ziel. Es war zer-
stört. Der Deutsche wurde unruhig: 
Es wird doch hoffentlich nichts 
Schlimmes geschehen sein? Zum 
Glück nicht: Die Hütten „seines“ 
Dorfes waren intakt – und erst seit 
Kurzem wieder bewohnt. Gerade 
erst waren alle aus der Peripherie 
zurückgekehrt, wo sie sich ver-

Mit Claus Ruhe Madsen, Wirtschaftsminister in Schleswig-Holstein

„Bingo-Bär“ Michael Thurnau und Onno Poppinga im Klimapark

Ab 15,- € Bestellwert 

liefern wir im Stadtgebiet Flensburg frei Haus; 

ab 20,- € Bestellwert, zzgl. 1,- € Lieferkosten 

liefern wir nach Weiche, Jarplund-Weding und Tastrup; 

nach Harrislee, Wees, Maasbüll und 

Wassersleben auf Anfrage.

Das „Pizza günstiger Angebot“ 

Jeden Montag ab 17.00 Uhr und 

Freitag bis Sonntag  von 12.00 bis 15.00 Uhr

Wochenende Mittagsangebot
Freitag bis Sonntag von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr

alle Salate, Nudelgerichte (außer Nr. 72) und

Aufläufe aus unserer Karte bieten wir für 10,90 € an.

(außer an Feiertagen)

Dienstags gibt‘s ein Spezial für die 

Weinliebhaber unter Ihnen.

Alle Weine pro Glas 4,20 € 

und pro Karaffe a 0,5 Liter 9,50 €
(außer an Feiertagen)

Öffnungszeiten:
Mo.- Do. 17.00 - 23.00 Uhr
Fr. + Sa. 12.00 - 24.00 Uhr
So. 12.00 - 23.00 Uhr 

Lieferservice:
Mo.- Sa. 17.00 - 21.30 Uhr
So. 12.00 - 21.30 Uhr

Eine reiche Auswahl an vielfältigen Spezialitäten

in täglich frischer Zubereitung

 jede kleine Pizza, Nr. 1- 10 7,50 €
  Nr. 11- 30 8,90 €
 jede große Pizza, Nr. 1- 10 9,50 €
  Nr. 11- 30 10,90 €

(außer an Feiertagen)

www.kontraste-�ensburg.de
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Fördestraße 65 (Am Twedter Plack)
24944 Flensburg  ·  www.flensburger-fischkate.de

Di. – Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittagstisch:
Di. – Fr.: 11.30 – 14.00 Uhr

     Tel. 0461 - 999 36 7 36

Öffnungszeiten
Fischgeschäft:

Die Grillsaison ist eröffnet !

Ab dem 

8. Mai sind wir 

wieder für 

Sie da!

steckt hatten. Die schwangere Tutu 
und der knapp zweijährige Johannes 
waren trotz aller Strapazen wohlauf. 
Wiedervereint beschlossen sie, in der 
abgelegenen Ecke des Landes zu blei-
ben und die Geburt des zweiten Kin-
des abzuwarten. 
Um die Zeit zu überbrücken, leg-
te Werner Kiwitt einen Brunnen an, 
formte Lehmsteine und baute ein 
Haus. 
„Ich musste einfach etwas tun“, 
schmunzelt er. Um Medikamente und 
Rasierklingen für die Geburt zu be-
sorgen, überquerte er erneut heim-
lich den Grenzfluss nach Guinea, 

wo – ein für ihn völlig irrsinniger 
Anblick – in einer französischen Öl-
palm-Plantage gerade Boule gespielt 
wurde, während wenige Kilometer 
weiter Leichen den liberianischen 
Boden pflasterten und Ortschaften 
gebrandschatzt wurden.

Von Liberia zum 
Zweitstudium in Flensburg

Am 24. August 1990 kam Sohn Freddy 
zur Welt. Doch was war das? Das Baby 
hatte merkwürdige Wasserblasen, die 
untersucht werden mussten. 
Etwa die eigentlich als ausgerottet 

Mit Freddy, Johannes und Gyde 1997 beim Zelturlaub  in „MeckPomm“  5 Jahre Hauptwohnsitz mit Familienanschluss: Saclepea in Liberia

Aus dem Bürgerkrieg zum Traualtar: Hochzeit mit Tutu im Herbst 1991

Hochzeit vor dem Monheimer Rathaus

Der stolze Vater mit dem kleinen Johannes
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Der heutige Fitness-Trainer Johannes mit seinen Eltern in Monrovia Indische Biogasanlagen im Test auf der artefact-Baustelle

Lust auf HYUNDAI

Unser Arne Hinrichsen und Daniel Palau

hyundai.nord-ostsee-automobile.deHYUNDAI Center Flensburg  Zur Bleiche 46, 24941 Flensburg, T 0461 509 098 0

Lust auf Leistung – in Eckernförde, Heide, Husum, Schleswig, 

Marne, Itzehoe, Neumünster, Hamburg-Harburg, Hamburg-

Bergedorf, Schwarzenbek, Bad Belzig

12x Top  

Verkauf & Service
für Sie im Norden

Flensburg zum Zweitstudium. Die 
junge Familie bezog eine kleine Woh-
nung unter einer Druckerei in St.Jür-
gen. 
Über den Studiengang „Artes“ kam 
Werner Kiwitt mit dem Verein „arte-
fact“ in Kontakt, der gerade ein Ent-
wicklungszentrum mit Außengelände 
auf dem Bremsberg in Glücksburg 
aufbaute. 
Der Student beschäftigte sich unter 
anderem mit der Gewinnung von Bio-
gas und widmete seine Diplomarbeit 
einer Feldforschung in Indien. 
Kuhfladen verwandelten sich in 
Dünger und Energie, der Gast aus 

Deutschland experimentierte mit 
einer ballonartigen Anlage, die sich 
dem steinigen Untergrund anpasste.

Glücksburg als 
Experimentierfeld und 
Lebensmittelpunkt

Glücksburg war für Werner Kiwitt 
mehr als ein Experimentierfeld. Er 
arbeitete für den Verein „artefact“ 
zunächst als studentische Hilfskraft, 
dann in Teilzeit und schließlich voll 
– „aber immer mit Herzblut“, wie 
er betont. In der Werkstatt gab es 
praktische Seminare. Theorie und 

Vereinsbüro fanden Platz über dem 
alten Glücksburger Bahnhofsgebäude 
– bis in Flensburg die Bildungswis-
senschaftliche Universität entstand. 
„Glücksburg war für etwa ein halbes 
Jahr Universitätsstadt, hat es aber 
nie bemerkt“, schmunzelt Werner Ki-
witt.
Privat wohnte er inzwischen auch in 
Glücksburg. Er und Tutu trennten sich 
allerdings nach einigen Jahren, sind 
aber bis heute über die beiden Söhne 
und inzwischen vier Enkel miteinan-
der verbunden. 
Die neue Frau an seiner Seite wurde 
die gebürtige Glücksburgerin Gyde. 

geltenden Pocken? Das konn-
te nur außerhalb der ländli-
chen Provinz untersucht wer-
den. 
Wieder gab es einen Passier-
schein der Rebellen bis an die 
Grenze der Elfenbeinküste. 
Werner Kiwitt nutzte die Ge-
legenheit, um nach kurzem 
Krankenhausaufenthalt mit 
Tutu und den beiden klei-
nen Söhnen über Ghana nach 
Deutschland zu fliegen. Kurz 
darauf wurde in Monheim 
standesamtlich geheiratet.
Jetzt ging es wirklich nach 
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Mit Johannes 1988 in Liberia Beim Besuch 2023 in der zweiten Heimat Liberia

Sie brachte drei Kinder aus erster Ehe 
mit, was eine große Patchwork-Fami-
lie ergab und 25 Jahre lang für viel 
Leben im Flandernweg sorgte. 
„Dann haben wir festgestellt, dass 
wir in dieser Zeit mit der Miete auch 
ein eigenes Haus hätten kaufen kön-
nen“, erzählt Werner Kiwitt. „Das 

haben wir vor Kurzem nachgeholt.“ 
Alle zusammen reisten mal mit dem 
Zug nach Slowenien, mit Rucksack, 
Wanderschuhen und Fähren durch die 
kroatische Inselwelt. Sportlich. Noch 
sportlicher ist Freddy, der amtieren-
der Box-Weltmeister ist. 
Vater und Sohn reisten vor sieben 

Jahren gemeinsam nach Liberia. „Es 
war tragisch, dass nur zehn Tage vor-
her plötzlich die Großmutter verstor-
ben war, da sie Freddy nur als Baby 
gesehen und wir oft über ein Wieder-
sehen gesprochen hatten“, erklärt 
Werner Kiwitt, der vor zwei Jahren 
auch mit Sohn Johannes, der nahe der 
Gartenstadt Weiche ein Fitnessstudio 
betreibt, nach Liberia reiste.

Glücksburg 
als Teil der 
„Expo 2000“

1995 konnte der Verein „artefact“ 
sein ungewöhnliches Tagungs- und 
Gästehaus in Glücksburg einweihen. 
Eine Förderung war im Umfeld von 
anderen regionalen Bildungsstätten 
nicht selbstverständlich, doch das 
Zentrum für nachhaltige Entwicklung 
stellte ohnehin viele Gewohnheiten 
auf den Kopf. 
Die Gebäude fußten schließlich auf 
100.000 leeren Flaschen aus dem 
Franziskus-Krankenhaus und der 
Brauerei. Als Dämmstoff diente 
Seegras. Die Bauaufsicht hatte an-
gesichts der ungewöhnlichen Ma-
terialien und nubischer Lehmarchi-
tektur häufiger Kopfschmerzen und 
musste mitten im Sommer klären, 
ob Lehmdachbauten auch im Winter 
stabil genug sind. Der Statiker be-
half sich mit sechs Tonnen schweren 
Sandsäcken, um eine acht Meter hohe 
Schneelast zu simulieren.
Ein weiterer Entwicklungsschritt 
für „artefact“ war die „Expo 2000“ 

in Hannover. Im Glücksbur-
ger Bildungs-Campus ent-
stand als eines von mehreren 
deutschen Außenprojekten 
Deutschlands erster Energie-
erlebnispark.
Der Verein „artefact“ hatte 
selbst 500.000 Euro inves-
tiert – größtenteils kredit-
f inanziert bei hohen Zins-
sätzen, während erhoffte 
Sponsoren ausblieben. Ein-
nahmen ließen sich nur aus 
touristischer Vermietung, Be-
suchen von Schulklassen und 
ausländischen Seminargrup-
pen generieren. 
Das war zu wenig: Als Ausweg 
blieb dem ehrenamtlichen 
Vorstand nur, den Verein nach 
der „Expo“ in die Insolvenz zu 
führen.

Knifflige 
Aufgaben als 
selbstständiger 
Geschäftsführer

Werner Kiwitt gründete sofort 
eine gemeinnützige GmbH. 
Als nun selbstständiger Ge-
schäftsführer hatte er für die 
vorhandenen Räumlichkeiten 
und Flächen vom Insolvenz-
verwalter einen Mietvertrag 
erhalten, der sich von Monat 
zu Monat verlängerte.
Es dauerte rund vier Jahre, bis 
sich der Erbpachtvertrag des 
alten Vereins mit der Stadt www.berg-bestattungen.de

Bestattungsvorsorge. 

Mein letztes Drehbuch 

schreibe ich selbst.

Mathildenstraße 35
24937 Flensburg
Tel. 0461 141110

Süderstraße 80
24955 Harrislee
Tel. 0461 700370

Rote Straße 

Ecke Friesische Straße 1 

Fon: 0461 2 36 24 

www.optikdurchblick.de



19FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

Sportliche Enkel halten auch den Opa fit Mit Sohn Freddy

arbeit können wir uns nicht f inan-
zieren“, betont Werner Kiwitt. „Wir 
brauchen die Urlauber im Sommer als 
Ausgleich für die ruhige Zeit im Win-
ter.“
Bei „artefact“ läuft seit April die 
neue Saison und vermittelt anschau-
lich die Nachhaltigkeit. Der Klima-

wandel ist im vollen Gang. „Dafür 
sind aber nicht Sonnenflecken oder 
ein Meteoriteneinschlag verantwort-
lich, sondern wir Menschen selbst“, 
weiß Werner Kiwitt. 
„Und deshalb gibt es auch gute Nach-
richten. Mit unserem eigenen Ver-
halten können wir viel ändern, und 

erneuerbare Energie gibt es in jedem 
Land – und sie sind gar nicht teuer.“ 
Dazu kann man auf dem Glücksburger 
Bremsberg viel erfahren.
 
� Text: Jan Kirschner

� Fotos: Jan Kirschner, privat    

Glücksburg auf die neue Ge-
sellschaft übertragen ließ. 
Schon seit Langem ist der 
Bremsberg auch für Immobi-
lienmakler und Bauunterneh-
men interessant. In der Nach-
barschaft gibt es seit Jahren 
Bemühungen, aus den letzten 
Grünsteifen weitere Wohn-
gebiete zu machen, die aber 
wegen Kindergeschrei und an-
deren Nebengeräuschen von 
„artefact“ die Lärmschutz- 
auflagen nicht erfüllen.
Werner Kiwitt ist in Glücks-
burg vielfach engagiert. Er ist 
Vorsitzender im Tourismus-
verein, macht sich stark für 
den Erhalt des Rosariums und 
saß für die Grünen im städti-
schen Bauausschuss. 
Lange war er zusammen mit 
seiner Frau Gyde auch im 
Glücksburger Stadtrat. 2022 
traten beide gleichzeitig zu-
rück. 
Gerade bei Beschlüssen zu 
„artefact“ hatten den Grünen 
häufiger zwei wichtige Stim-
men gefehlt, da das Paar den 
Sitzungssaal wegen Befan-
genheit zu verlassen hatte. 
Dabei ist der zum Klimapark 
weiterentwickelte Energie-
erlebnispark ebenso wie das 
Gästehaus eine Attraktion 
für die Stadt Glücksburg, die 
damit neue Zielgruppen errei-
chen kann. 
„Nur mit formaler Bildungs-
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Flensburg bietet gerade im Sommer eine Vielzahl 
an Möglichkeiten für Sport und Bewegung an der 
frischen Luft – sei es am Wasser, im Grünen, auf 
den zahlreichen Sport- und Spielplätzen oder an 
den Outdoor-Sportgeräten. Mit dem „Flensbur-
ger Bewegungssommer“ haben wir ein Angebot 
ins Leben gerufen, das die sportlichen und bewe-
gungsfördernden Angebote in unserer Stadt von 
Mai bis September noch abwechslungsreicher 
gestaltet.

Diese Initiative wird vom Sportbüro, dem Sach-

gebiet für Pflege und Kultur 50+ sowie der Ge-

sundheitsplanung organisiert. Ziel ist es, allen 

Menschen in unserer Stadt die Gelegenheit zu 

bieten, sich mehr zu bewegen und dabei auch 

noch Freude zu haben. Besonders hervorzuhe-

ben: Der Großteil der Angebote ist kostenfrei und 

ohne Anmeldung zugänglich. Jeder ist herzlich 

eingeladen mitzumachen, denn gemeinsamer 

Sport macht bekanntlich noch mehr Spaß.

Angebote für Jung und Alt

Ob jung oder alt – der Bewegungssommer hat für 

jede und jeden etwas zu bieten. Es gibt Angebo-

te für angenehme Radtouren durch Flensburg, 

schweißtreibende Fitness-Workouts im Wald oder 

auch entspannende Yoga- und Meditationsein-

heiten am Strand. Das breite Spektrum ermög-

licht es, sich individuell zu betätigen und gleich-

zeitig die Natur zu genießen.

Zahlreiche städtische Akteure sowie Sportverei-

ne unterstützen das Angebot. Viele Vereine bie-

ten zudem Schnupperkurse an, wie zum Beispiel:

• Flensburger Lauftreff: 
 Laufen und Nordic Walking

• Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club (ADFC): 
 Feierabend-Radtouren

• Baltic Bars: 
 Training mit dem eigenen Körpergewicht im 

 Fitnesspark am Stadion

• Probeläufe für den 
 Flensburg-Liebt-Dich-Marathon: 
 Offenes Lauftraining für alle

In den vergangenen Jahren hat die Stadt Flens-

burg zahlreiche öffentliche Orte besser für Spiel, 

Sport und Bewegung ausgestattet, eines der ers-

ten Projekte waren die Outdoor-Sportgeräte in 

der Marienhölzung. Diese Orte stehen besonders 

im Fokus der Aktionen des Bewegungssommers.

Flensburg lädt auch in diesem Jahr wieder zu 

vielfältigen Festen ein, um das Miteinander und 

die Bewegung zu feiern. Das Move Stadtfestival 

und der Butcher Jam sind fester Bestandteil des 

Programms. Der Butcher Jam bietet neben span-

nenden BMX-Contests auch Live-Musik sowie ku-

linarische Speisen und Getränke. Das Stadtteil-

fest in der Neustadt richtet sich an alle Menschen 

und bietet sportliche, kreative sowie kulinarische 

Angebote für Jung und Alt. Besucher können sich 

auf Gruppenaktionen, Geschicklichkeitsspiele, 

Bastel- und Spielangebote, Informationsstände 

und Straßenmusik freuen.

Wir freuen uns auf einen aktiven Sommer und 
laden Sie ein, sich mit uns zu bewegen!

Das Programm finden Sie online auf 

www.flensburg.de/bewegungssommer  

    

Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,

Angebot Ort/Details Daten/Zeiten

Yoga am Strand (Solitüde) Treffpunkt am Steg, 10:45 Uhr 11.05., 25.05., 15.06., 29.06., 13.07.

Yoga am Strand (Ostseebad) Treffpunkt am Steg, 10:45 Uhr 10.08., 24.08., 14.09., 28.09.

Yoga im Christiansen Park Treffpunkt am Eingang, 16:30 Uhr Montags: 16:45 - 17:45, 23.06., 30.06., 07.07., 14.07.

Flensburger Lauftreff Lauftraining, FL Stadion Jeden Dienstag 18:00 Uhr, Freitag 17:30 Uh

Balteckbars e.V. (Calisthenics) Mittwochs: 18-20 Uhr, Sonntags: 17-19 Uhr Bis ca. Ende September

Outdoor Nation Parkplatz beim Waldspielplatz Marienhölzung Jeden Samstag, 10:30 Uhr

Probeläufe Flensburg Marathon Treffpunkt am Südermarkt, 10:00 Uhr 25.05., 29.06., 20.07., 24.08.

Move – Stadtteil in Bewegung Neustadt 27.07.25, 12-16 Uhr

ADFC Feierabend-Radtour Treffpunkt an der Hafenspitze Mittwochs, 18:00 - 20:30 Uhr

Aroha meets Kara Ostseebad Jeden 1. Sonntag im Monat, 10:00 Uhr

Butcher Jam Galwik Park, Flensburg 06.- 08.06.

Zusammenfassung Angebote Flensburger Bewegungssommer:

Slupsk-Park in Fruerlund Bürgerpark in Twedt

Fitnesspark am StadionSlupsk-Park in Fruerlund
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Sportangebote im Freien

flensburg.de/bewegungssommer
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Schwarz oder grün? Das ist jeden zweiten Mittwoch 
im Monat die erste wichtige Frage in einem Reihen-
haus in Flensburgs Norden. Es geht nicht um eine 
Lieblingsfarbe oder gar eine politische Neigung, 
sondern um die Wahl des Tees. Zwei Kannen stehen 
immer auf dem Tisch. Wenn die Tassen gefüllt sind, 
dann sind für die nächsten zwei Stunden interessan-
te Kurzgeschichten das einzige Thema, das zählt. Es 
wird gelesen, interpretiert und gelobt. Dieser be-
sondere Flensburger Autorenkreis, der sich Teerun-
de nennt, befindet sich in seinem Element.
Es ist inzwischen zehn Jahre her, dass Gastgeber Ul-
rich Borchers diese Gruppe ins Leben gerufen hat. 
Der Hobby-Autor sprach die initiierende Einladung an 
mehrere Gleichgesinnte aus und lud sie zu sich nach 
Hause ein. „Anfangs wollten wir nur über Literatur 
sprechen“, erzählt Ulrich Borchers. „Wir stellten aber 
schnell fest, dass uns das Schreiben am wichtigsten 
ist.“ Die Teerunde fand ihren Untersatz, und seitdem 
sind etliche Kurzgeschichten entstanden.

Die Teilnehmer der Teerunde

Das Konzept hat eine große persönliche Konstanz. 
Bis auf einen Wegzug nach Dänemark hat die Grup-
pe ihr Gesicht nicht verändert. Ulrich Borchers 
freut sich regelmäßig über sechs Gäste, die das 
Schreiben als ihr liebstes Hobby entdeckt haben. 
Im Fall von Britta Bendixen geht die Leidenschaft 
schon längst über den einer ambitionierten Ama-
teurin hinaus. In ihren Krimis hat sie schon so vie-
le Morde „begangen“, dass man meinen könnte, 
dass die erzeugte Spannung vor einer Verhaftung 
schützt. Aber auch Lilian Grzesiak, Angela Dum-
rath, Angelika O’Brien, Ute Köppen und Jürgen 
Hargens können schon viele Bücher, Essays oder 
Kurzgeschichten vorweisen.
Die letzte Gattung dominiert die monatliche Tee-
runde. Ulrich Borchers ist meist derjenige, der dazu 
berufen ist, eine Aufgabe zu stellen. Für das nächs-
te Mal sollen Drachenblut, Regenbogen, Schlüpfer 
und vier weitere zufällig genannte Begriffe in eine 
Kurzgeschichte einfließen. Ute Köppen schmun-
zelt: „Das werden sieben gute Geschichten.“ Das 
„schlimmste“ Thema – da ist man sich in der Runde 
einig – war: „Alter braucht Talent“. Offenbar ging 
es da vielen nicht so locker von der Hand. Es kommt 
auch mal vor, dass jemand gar nichts zu Papier 
bringt. „Das ist dann so“, sagt Jürgen Hargens und 
grinst: „Bei uns muss man nichts, aber man darf 

alles.“ Kurzum: Die wildesten Konstellationen und 
Situationen sind die ungezwungene Norm dieser 
unterhaltsamen Teerunde.

Zwei Lesungen im Frühling

Die Teerunde zieht sich nach einer vollen Dekade kei-
neswegs in den Ruhestand zurück. „Wir legen jetzt erst 
so richtig los“, schmunzelt Britta Bendixen. Zum ers-
ten Mal überhaupt veranstaltet die Autoren-Gruppe 
zwei Lesungen binnen eines Monats. Ulrich Borchers 
greift in seine Mappe und zieht einen Plakatentwurf 
hervor. „Den wollten wir eigentlich noch drucken“, er-
zählt er. „Aber nur durch Mund-zu-Mund-Propaganda 
sind wir bereits ausverkauft.“
Mitte Mai erlebt die Walzenmühle eine literarische 
Stadtführung. Die Zeichnerinnen der „Sketch Poets“ 
verwandelten bekannte Flensburger Orte in skizzen-
hafte Bilder, die wiederum die Mitglieder der Teerun-
de als Ausgangspunkt für eine Kurzgeschichte ver-
wenden. Es geht gedanklich von der Westlichen Höhe 
über das Kapitänsviertel in die Norderstraße. Herz, 
Hirn und Humor – das Publikum erwartet eine bunte 
Mischung aus ernstem oder witzigem Lesestoff. Die 
Teerunde ist sich einig: „Wir wollen niemandem zum 
Gähnen bringen, Kultur soll unterhalten.“

Als bewährte musikalische Begleitung der Teerun-
de gibt „Straßenmusikantin“ Inge Lorenzen ihre 
Kostproben dem literarischen Füllhorn bei. Fred 
Kambeck agiert als „Stadtführer“ und Moderator. 
Bei Veranstaltungen übernimmt er die technische 
Feinabstimmung. Am 13. Juni ist er der „Fahrer“ 
des Überlandbusses, der um 19 Uhr in der „Emil Frey 
Küstengarage“ (Osterallee) hält und die sieben Au-
torinnen und Autoren der Teerunde samt ihren Kurz-
geschichten ausspuckt. Trotz des Ambientes eines 
Autohauses wird es garantiert kein Hupkonzert, 
aber ein Hut wird herumgehen.

Ein „Kultur-Brief“ von der Teerunde

Die Mitglieder der Teerunde erzählen mit Begeis-
terung von ihrem Hobby – und von ihrem Netz-
werk, das als Basis für Freundschaft taugt und den 
Austausch mit dem Spaß am Schreiben vereint. 
Fred Kambeck reicht seine Visitenkarte mit sei-
ner Mail-Adresse (kult-tour@frekam.de) über den 
Tisch. Er verschickt einen „Kultur-Brief“, den man 
simpel auch als Newsletter bezeichnen könnte. Der 
Tee ist ausgetrunken. Es war der Schwarze Tee.
 
 Text und Fotos: Jan Kirschner    

Die Teerunde: 

Ein besonderer 
Flensburger
Autorenkreis

Die Teerunde. Sitzend von links: Angelika O’Brien, Lilian Grzesiak und Angela Dumrath 
Stehend von links: Fred Kambeck, Ulrich Borchers, Ute Köppen, Britta Bendixen und Jürgen Hargens
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De Danske Årsmøder
Die dänischen Jahrestreffen zum 100. Mal

Velkommen til 
årsmøderne 2024

Stort friluftsmøde i Flensborg 
søndag den 9. juni

kl. 14.15 på DGF-sportspladsen i Waldstr.

kl. 13.30 Optog fra Nørretorv/Nordermarkt

Alle er velkom
ne
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Velkommen til
årsmøderne 2025

Stort friluftsmøde i Flensborg 
søndag den 25. maj

Kl. 14:20 på DGF-sportspladsen i Waldstr.

Kl. 13:30 Optoget fra Nørretorv/Nordermarkt

Am Wochenende vom 23. bis zum 25. Mai 
2025 feiert die dänische Minderheit wie-
der die traditionellen Årsmøder (Jahres-
treffen), und die haben es dieses Jahr in 
sich. Denn sie werden zum 100. Mal gefei-
ert und das soll sich bemerkbar machen. 
Das gilt auch für das Motto, unter dem 
die Jahrestreffen dieses Jahr stehen. Es 
lautet „Mindretallet længe leve“ („Lang 
lebe die Minderheit“), was einerseits 
auf die lange Geschichte der Minderheit 
anspielt, andererseits soll das Motto zur 
Debatte bei den Jahrestreffen anregen. 
So kann das Motto auch als kritischer 
Blick in die Zukunft verstanden werden. 
Wird die Minderheit mehr als 100 Jahre 
nach der friedlichen Grenzziehung 1920 
auf ewig eine Zukunft haben? Und muss 
sich die Minderheit verändern und sich 
den veränderten Lebensbedingungen 
der Mitglieder anpassen?
Dies sind Themen, die durch Reden bei 
den rund 40 regionalen Jahrestreffen 
Einzug finden. Hier werden getreu der 
über 100 Jahre alten Tradition politische 
Reden gehalten und fleißig diskutiert. 
Doch die Jahrestreffen haben gleichzei-
tig einen volksfestähnlichen Charakter. 
Sie finden an den dänischen Schulen, 
Versammlungshäusern und Sportplät-
zen statt. Die Veranstaltungen haben 
eine große Spannbreite und reichen von 
Abendveranstaltungen mit Reden, Kaf-

feetafeln und kultureller Unterhaltung 
bis hin zu Familienfesten mit Grill und 
umfangreichem Programm für Kinder. 
Sehr häufig sind es auch Mischungen 
aus beidem, und vielerorts werden sie 
mit einem Festumzug durch den Ort 
begonnen. Bei allen spielt das gemein-
same Singen eine wichtige Rolle. Höhe-
punkte des Årsmøde-Wochenendes sind 
drei große Freilichtveranstaltungen in 
Flensburg, Schleswig und Tönning am 
Sonntag (25. Mai) mit tausenden von 
Gästen. Nach großen Festumzügen mit 
Fahnen, Spielmannszug, Kind und Kegel 
werden auf den Festplätzen Reden ge-
halten und Turngruppen, Orchester und 
Bands tragen zur Unterhaltung ebenso 
bei, wie Kinder und Jugendliche aus den 
dänischen Einrichtungen. Außerdem 
gibt es neben diesem Hauptprogramm 
noch vielfältige Spielangebote für Kin-
der und zahlreiche Aktivitäten für alle 
Generationen. 

Für die dänische Minderheit 
sind die Jahrestreǉen der 
festliche Höhepunkt des 
Jahres

Mit den Treffen, die sich über drei Tage 
erstrecken, pflegen die Angehörigen der 
Minderheit ihren Zusammenhalt und die 
Verbundenheit mit Dänemark. Jährlich 

nehmen etwa 16.000 Menschen an den 
lokalen und regionalen Treffen zwischen 
Kiel und Flensburg teil. Unter den Gästen 
sind auch zahlreiche Besucher aus Dä-
nemark – darunter hochrangige Regie-
rungsvertreter und Abgeordnete aus Ko-
penhagen. 2025 nehmen unter anderem 
der dänische Vizepremierminister und 
Verteidigungsminister Troels Lund Poul-
sen, der dänische Außenminister Lars 
Løkke Rasmussen und der Präsident des 
dänischen Parlaments Søren Gade teil. 
Aber auch von deutscher Seite nehmen 
Mitglieder des Landtages Schleswig-Hol-
stein, z. B. Peter Lehnert, Landtagsvize-
präsident und der Minderheitenbeauf-
tragte des Ministerpräsidenten Johannes 
Callsen sowie Flensburgs Stadtpräsiden-
tin Susanne Schäfer-Quäck teil.
Die Jahrestreffen werden seit 1921 ge-
halten. Sie mussten viermal abgesagt 
werden. Die Gründe dafür waren Pande-
mien und der Zweite Weltkrieg. 
Die Jahrestreffen, die vom Südschleswig-
schen Verein (SSF) veranstaltet werden, 
sind zwar eine Tradition der dänischen 
Minderheit. Sie sind aber offen für alle 
und jeder kann die Festveranstaltungen 
besuchen. 
Informationen zu den Veranstaltungen 
finden sich auf der Homepage des SSFs 
(www.syfo.de).
  flj  
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An einem herrlichen und sonnigen 
Frühlingstag sind wir mit Günter 
Peters in seinem Zuhause in Glücks-
burg verabredet. Ein waschechter 
und stadtbekannter Flensburger 
in Glücksburg? Klar, warum nicht?  
Beide Städte sind ja schließlich eng 
miteinander verbunden – so wie auch 
unser Gesprächspartner mit beiden 
Orten. 

Im Zentrum Flensburgs 
geboren und aufgewachsen

Mitten im Zweiten Weltkrieg, im Jah-
re 1942, kam Günter auf diese Welt, 
im Franziskus-Hospital in Flensburg. 
Seine Mutter hatte es nicht weit zur 
Entbindung – die Familie Peters wohn-
te beinahe in unmittelbarer Nach-
barschaft, in der Reepschlägerbahn. 
„Wir bewohnten eine Villa mitten in 
der Reepschlägerbahn, Hausnummer 
30“, erinnert sich Günter Peters. „Es 
war einst ein herrschaftliches Haus, 
durchaus ein Vorzeige-Bauobjekt. 
Meine Eltern hatten ihre Geschäfts-
räume und Büros im gleichen Hause 
im Erdgeschoss eingerichtet. Mein 
Vater führte das damals größte und 
wichtigste Sicherheitsunternehmen 
in ganz Flensburg und Umgebung, die 
„Wachbereitschaft Nordmark“.“  
Das Unternehmen beschäftigte in 

Spitzenzeiten immerhin bis 
zu 300 Angestellte. Man war 
bei „Nordmark“ sehr vielsei-
tig aufgestellt, führte auch 
später in den 70ern täglich 
für viele einheimische Bank- 
institute diverse Geldtrans-
porte durch, bewachte in 
großem Umfang Behörden 
und Bundeswehrobjekte so-
wie die Privatwirtschaft. Den 
Mitarbeitern stand ein großer 
Fuhrpark zur Verfügung, da-
runter auch diverse gepan-
zerte Spezialtransporter. Es 
wurde sogar eine hauseigene 
Hundeschule unterhalten, an 
der fast alle der zum Einsatz 
kommenden Wachhunde ge-
schult und ausgebildet wur-
den. 
„Als der Krieg im Mai 1945 
verloren war, bekamen wir 
das schnell am eigenen Leib 
zu spüren“, weiß Günter noch 
gut. „Eines Tages standen 
englische Off iziere vor un-
serer Haustür, teilten uns 
kurz und bündig mit, dass 
wir innerhalb der nächsten 
10 Minuten (!) das Haus zu 
verlassen hätten.“ Die eng-
lischen Besatzer nutzten die 
Villa anschließend als Off i-

Straßen und Stadtteile:Straßen und Stadtteile:
Günter Peters –Günter Peters –

einer der Modepioniere einer der Modepioniere 
der Großen Straßeder Großen Straße

11.07. Schifffahrtsmuseum
Botticelli Baby

12.07.

16.07. Schifffahrtsmuseum
Quadro Nuevo

18.07. Hotel Hafen Flensburg
Lennart Schilgen

25.07. Schifffahrtsmuseum
Ulf Meyers Kinnings

Schifffahrtsmuseum
Flensburger Hofkultur Singt26.07.

01.08.

08.08.

Luca Vasta

11.07. – 15.08.2025
www.�ensburger-hofkultur.de

Ulf Meyer

Myra Maud

Schifffahrtsmuseum
Luca Vasta

Flensborghus
Efterklang

Burghof
Myra Maud sings Nina Simone
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Seine erste große 
Leidenschaft – die Musik

Schon immer begeisterte den jun-
gen Günter das Musizieren, so be-
kam er schon frühzeitig eine Gitarre 
geschenkt. Nebenbei nutzte er jede 
sich bietende Gelegenheit zum Trom-
meln, egal, ob auf Pappkartons, Kon-
servendosen, umgedrehten Eimern 
oder oder oder ... Deshalb bekam er 
auch bald entsprechenden Gitar-
ren- und Schlagzeugunterricht, und 
schon in jungen Jahren gegen Ende 
der 50er Jahre startete er seine Musi-
kerkarriere in einheimischen Bands. 
Überhaupt schätzte er die Künste. 
Das lag unter anderem daran, dass 
er den Jazzpianisten Christian Moldt 
kennenlernte, der ein Kenner der in-
ternationalen Kunstszene war, den 
jungen Günter inspirierte und auch 
unterrichtete. 
Günter wechselte nun zum Schlag-
zeug und war fortan als Jazzdrummer 
in wechselnden Formationen unter-
wegs, nachzulesen in der Veröffent-
lichung des Stadtarchivs Flensburg 
unter dem Titel „Twist and Shout“.
1963 wurde das Jugend-Cabaret der 
Landjugend Scheersberg, geleitet 
von Wolfgang Börnsen, dem späte-
ren Mitglied des Bundestags (MdB), 
und musikalisch unterstützt von 

Die Musik lässt ihn nicht los

zierskasino - Familie Peters 
fand glücklicherweise eine 
Ersatz-Bleibe und vorläufige 
Unterkunft in der Husumer 
Straße. Günter erinnert sich: 
„Die Engländer waren den-
noch nett und freundlich zu 
uns, wir Kinder – meine ältere 
Schwester und ich – durften 
sogar im hauseigenen Gar-
ten spielen. Meine jüngere 
Schwester lag in jenen Jahren 
noch im Kinderwagen.“
Im Jahr 1948 gaben die Be-
satzer das Haus an Familie Pe-
ters zurück: Nun konnte hier 
wieder wie zuvor gewohnt 
werden, auch der Geschäfts-
betrieb kam wieder ins Lau-
fen. Günter Peters durchlief 
die üblichen Schuljahre. Nach 
erfolgtem Schulabschluss 
sollte der junge Mann einen 
kaufmännischen Beruf er-
lernen. Die ersten Ausbil-
dungsjahre fanden noch in 
Flensburg statt, er arbeitete 
im elterlichen Betrieb mit, 
doch im Jahre 1965 entsand-
te sein Vater den Jungen nach 
Hamburg, um ihm dort eine 
fundierte und qualif izierte 
kaufmännische Ausbildung 
zukommen zu lassen.   
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Flensburger Musikern, nach Berlin 
zur Grünen Woche eingeladen. Die 
befreundeten Musiker wie Günter 
Seifert, Jörg Trappe, Uwe Wendrich, 
Günter Peters und Uwe Taubert waren 
mit von der Partie.

Die Hamburger Jahre

Günter Peters bisheriges Leben er-
fuhr in 1965 durch den beruflich be-
dingten Umzug nach Hamburg ein 
abruptes Ende. 
Doch der junge Mann haderte nicht 
lange mit seinem Schicksal. Schon 

nach nur zwei Tagen Hamburg 
beschlich ihn in seinem neuen Zuhau-
se bereits dieses Gefühl: „Ich muss 
hier raus, sonst fällt mir die Decke 
auf den Kopf.“
Zwar hatte sein Vater ihm den drin-
genden Rat mit auf den Weg gegeben, 
sich „ernsthaft um das berufliche 
Fortkommen zu kümmern“, doch: 
„Ich ging runter zu den „Riverkasse-
matten“, dem damals angesagtesten 
Jazz-Club der Hansestadt. Dort traf 
ich gleich auf John Peters, der dort 
als Haus-Drummer aktiv war. Ihn 
kannte ich schon von zahlreichen 

Auftritten in Flensburg, und so war 
es nur logisch, dass ich immer als sein 
Ersatz für ihn einsprang, wenn er mal 
eine Pause brauchte.“ Auch dadurch 
wurde Günter Peters in Windeseile 
in die Hamburger Jazz-Szene integ-
riert, lernte schnell sehr viele ein-
heimische Akteure kennen. So kam 
er auch mit einer einheimischen Band 
ins Gespräch, die einen Schlagzeu-
ger suchte. Schnell war abgemacht, 
dass er bei denen die „Schießbude“ 
übernehmen - sprich das Schlagzeug 
- für diese Band trommeln würde. Nun 
wurde Günter Peters Mitglied bei den 
„City Preachers“, kam in den folgen-
den zwei Jahren mit dieser recht be-
kannten Band, bei denen die Sänge-
rin Inga Rumpf als Frontfrau agierte, 
viel herum. Man trat sogar im Fern-
sehen auf, in der von Chris Howland 
moderierten Sendung „Musik aus 
Studio B“. In 1967 gelang es Peters 
sogar, die Band zu einem Gastspiel 
nach Flensburg zu vermitteln: Die 
„City Preachers“ traten im Flensbur-
ger Konzert-Café Delfs in der Großen 
Straße auf. Nach seinem Ausstieg bei 
den Preachers ein Jahr später über-
nahm seinen Platz am Schlagzeug üb-
rigens ein junger Mann namens Udo 
Lindenberg …
Sein Ausstieg aus der Hamburger 
Musikszene hing eng zusammen mit 
dem eigentlichen Grund für seinen 
Hamburg-Aufenthalt: Günter küm-
merte sich fortan intensiv um seine 
berufliche Ausbildung, die er letzt-
lich erfolgreich mit einer fundierten 
Kaufmannsausbildung abschloss.  

Der Neustart 
in Flensburg

Günter Peters große Leiden-
schaft neben der erwähnten 
Musik galt der Mode. Kaum im 
Jahr 1968 wieder nach Flens-
burg zurückgekehrt und erst 
einmal das alte „Zimmer“ in 
dem elterlichen Haus bezogen, 
sah er sich in seiner Heimat-
stadt nach einem künftigen be-
ruflichen Betätigungsfeld um. 
Er wurde schnell fündig. Günter 
Peters übernahm den kleinen 
– aber feinen – „Modekeller“ 
von Karla und Manfred Boeh-
me. Der lag direkt an der Ecke 
Große Straße/Marienstraße, 
unmittelbar unter dem Lokal 
„Porticus“. Die ehemalige Tradi-
tionskneipe „Om de Eck“ wurde 
übrigens im gleichen Jahr von 
seinem Freund Helge Thordsen 
übernommen und in eine Kunst- 
und Musikkneipe umgewandelt. 
Warum unser Protagonist gera-
de jenen Modeladen übernahm? 
Dazu weiß Günter Peters zu 
erzählen: „Karla Boehme war 
damals die erste, die es tatsäch-
lich verstand, die „Pariser- und 
internationale Mode“ in die 
„Provinz“ nach Flensburg zu ho-
len und hier zu etablieren.“ 

Aufbruch in 
der Großen Straße 

Die Jahre 1968 und 1969 be-

Zu jedem Foto eine Geschichte! Erinnerungen



27FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

noch frei für den normalen Autover-
kehr, auch die Straßenbahn fuhr hier 
noch bis 1971 durch die Innenstadt 
– einst eine der Zeit entsprechende 
Straße, sollte sich das jedoch schnell 
ändern. Die „Große“ bot zuvor schon 
ein durchaus gemischtes Bild, da gab 
es die eingespielte Infrastruktur 
am Nordermarkt, u. a. mit Schlach-
ter Thaysen, „Fisch Funke“, einem 
Fruchtgeschäft unter Flensborg Avis, 
dem Haus Meesenburg, Kaisers Kaf-
fee, dem Café Preußer, dem Juwelier 
Peter Jürgensen, um nur einige zu 
nennen.
Anfang der 1970er Jahre fanden in 

der Flensburger Innenstadt einige 
wichtige Veränderungen statt: So 
wurde die Große Straße, wie auch der 
Holm, zur Fußgängerzone umgestal-
tet. 
Die Straßenbahn wurde – wie auch 
der Autoverkehr – aus der Innenstadt 
verbannt. Es gab damals keine Leer-
stände in der Innenstadt, die „Große“ 
war lebendig und stets gut besucht. 
Man kann es ruhig so sagen: 
Sie entwickelte sich zu einer attrak-
tiven Straße mit diversen Fachge-
schäften und neuer und internatio-
naler Gastronomie, so eröffnete im 
November 1970 Franz-Dieter Weiß in 

der Großen Straße 28 das erste itali-
enische Restaurant in Flensburg, sein 
Pizzeria-Ristorante San Marco. Hier 
in der „Großen“ pulsierte damals das 
Leben!

Eine Flensburger 
Modeszene entsteht

Wie erwähnt, gab es bereits den „Mo-
dekeller“ am Ende der Großen Stra-
ße (am Übergang zur Norderstraße), 
den Günter und seine Frau Monika 
Peters übernahmen. Die Vorbesitzer, 
die Boehmes, gründeten das Kin-
dermodengeschäft „Tom und Tina“. 

deuteten weltweit einen Auf-
bruch in eine völlig neue Zeit: 
Die Jugend der Welt mauserte 
sich, wurde erwachsen, muck-
te auf und löste sich von den 
Fesseln der Vergangenheit. 
Die Beatles, Woodstock, 
„Flower-Power“, Twiggy, der 
Mini-Rock, lange Haare, welt-
weiter Protest gegen den Viet- 
nam-Krieg – die Welt verän-
derte sich rasant. 
„Das galt auch für unser be-
schauliches Flensburg“, er-
innert sich Günter Peters. 
War die Große Straße damals 

Die City PreachersSo sah ich mal aus
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Etwa zeitgleich eröffneten Heike und 
Achim Hein gegenüber vom „Mari-
en-Café“ ihre Damenboutique, gleich 
nebenan entstand eine Lederbou-
tique: „Louises Laden“ – von Louise 
Iwersen und ihrem Mann. Und es ging 
weiter: 
Heiner Hinz eröffnete seinen elegan-
ten und hochwertigen „Herrenaus-
statter“- eine Institution in Flens-
burg. Gleich nebenan etablierte sich 
das Modegeschäft Irmgard Damm, 
vormals am Hafermarkt ansässig. 
Auch die Gastronomie breitete sich 
in der Großen Straße aus: Die dort 
schon ansässigen Geschäfte wie das 

Eiscafé „Charlott am Nordermarkt“, 
von Frank und Britta Heddergott, und 
Uwe Roth vom „Börsenkeller“ eröff-
neten nun ihre Außenterrassen und 
sorgten so für maritimen Flair – die 
Straßenbahn samt Schienen war ja 
nicht mehr im Weg. 
Das schon erwähnte Café Delfs, dazu 
das räumlich größte Kino Flensburgs, 
das Colosseum in der Großen Straße 
12 (es bot immerhin 1.000 Sitzplät-
ze), das Musikhaus Becker, aber auch 
Fachgeschäfte wie die Bäckerei Boy-
sen oder Schlachter Clausen, sie alle 
und noch einige mehr sorgten für ein 
vielfältiges Angebot in der „Großen“.

Günter Peters etabliert sich 
mit anderen Protagonisten in 
der einheimischen Modewelt

Die Neueröffnungen der Modefachge-
schäfte hatten einen Synergieeffekt 
in der „Großen“.  Der kleine Laden 
– nur eben 18 qm groß – der Gebrü-
der Petersen wurde von Tilmar Han-
sen angemietet. Der eröffnete dort 
seinen ersten Jeansladen namens 
„Jeans 2000“. 
Dieser „Mini-Laden“ war die Keim-
zelle und Geburtsstätte für eine sehr 
erfolgreiche Ladenkette, die bald in 
ganz Deutschland und später auch 

im Ausland unter dem Namen 
„New Yorker“ Furore machen 
sollte. 
Der kleine, einstige Kohlen-
laden von Holm und Molzen, 
Große Straße 30, wurde von 
Manfred Boehme und Gün-
ter Peters umgebaut zu „Nik 
Man‘s Store“, und nur ein 
Jahr später unter dem Begrif f 
„Herrenausstatter“ in der 
Großen Straße 10 ein fester 
Begrif f in der Flensburger 
Modeszene. Das Fachgeschäft 
„Nik“ war schnell für junge, 
schlagkräftige und interna-
tionale Mode weit über Flens-
burgs Grenzen hinaus ein 
Begrif f und wurde zu einem 
Erfolgsmodell – Modelabels 
wie Otto Kern, Boss und an-
dere, gingen hier in Mengen 
über den Ladentisch an mo-
debewusste Herren. Günter 
Peters stieg im Jahre 1975 
bei „Nik“ aus, wandte sich 
anderen Projekten zu. Übri-
gens: Erst im Jahre 2022 war 
die Erfolgsgeschichte „Nik“ 
beendet.
Auf der freigewordenen La-
denfläche der Hausnummer 
30 eröffnete Günter Peters 
eine weitere Boutique: 
diesmal für die Damen, die 
Boutique „Pia Moden“. Bis 
1977 wurde hier erfolgreich 

Pia-Moden Anfang der 80er Mode in den 70ern
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Damenmode an die „Frau“ gebracht. 
In jenem Jahr bot sich die Chance, 
mit „Pia“ an den Südermarkt Nr. 7 zu 
wechseln, in die ehemaligen Räum-
lichkeiten des „Marco Polo“, unter 
den Kolonnaden ebendort. 
„Wir entstaubten das muff ige Laden-
lokal, die alten braun gestrichenen 
Fenster wurden weiß gestrichen, zu-
dem die Beleuchtung des Säulengan-
ges komplett erneuert“, hat Günter 
noch genau die damaligen Abläufe 
im Gedächtnis. 
„Wir haben zudem viel Geld in die 
Hand genommen, noch zusätzlich 
eine erste Etage einbauen lassen und 

so die Grundfläche erheblich erwei-
tern können“, ergänzt er. 
 „Im neuen „Pia Moden“ wurden gro-
ße internationale Modelabel ange-
boten, wie etwa Christian Aujard, 
Paris oder auch „Esprit“. Wir waren 
damals die ersten Flensburger, die 
diese Marken in ihrem Sortiment 
führten.“ Gerade die für damalige 
Verhältnisse verkaufsstarken Ange-
bote aus Paris gingen reißend weg, 
waren permanent nachgefragt. „Alle 
zwei bis drei Wochen fuhren wir zum 
Einkaufen nach Paris, orderten neue 
Ware im „Mekka der Mode“, erinnert 
sich Günter an aufregende Jahre. Im 
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Jahr 1984 übernahm übrigens „Leder 
Meissner“ jenes Ladenlokal am Sü-
dermarkt.  

Die Musik ließ ihn auch in 
Flensburg nicht los

Neben seinen beruflichen Aktivitä-
ten war Günter Peters auch in Sachen 
Musik umtriebig, scharte viele altbe-
kannte Musiker-Kollegen aus der ein-
heimischen Szene um sich. 
1969 stellte er eine neue Band zu-
sammen, die bald für ihre Soul-, 
Funk- und Bluestitel ein Begriff war: 
„Funky Five“ hieß die Combo. Die 

US-Brüder Bobby und Stevie Stern 
wirkten in der Gruppe mit. 
Durch ihre Eltern mit nach Deutsch-
land übergesiedelt, verbrachten sie 
hier mehrere Jahre in Flensburg (der 
Vater war als Sänger am Stadtthe-
ater, die Mutter ebendort beschäf-
tigt). Zurück in den USA, avancierten 
sie später zu international bekann-
ten Künstlern. 
Ihre jüngere Schwester Heidi Stern 
erlangte später unter dem Künstler-
namen Jennifer Rush ihren künst-
lerischen Durchbruch mit einigen 
Welthits.
Schon im Herbst 1969 absolvierten 

1983, an der Schießbude Als Drummer on stage

Auf der zugefrorenen Förde

Urlaub in den USA

Vor den Niagara-Fällen
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überhaupt keine Leerstände in der 
Flensburger Innenstadt. Die nun zur 
Fußgängerstraße mutierte Einkaufs-
straße vom Südermarkt bis zum Nor-
dermarkt war sehr lebendig und über-
aus gut frequentiert. 
Die oben genannten und noch recht 
neuen Fachgeschäfte für Damen- und 
Herrenmoden trugen mit Sicherheit 
ihren Teil dazu bei, dass hier das 
Leben pulsierte. Daneben lockten 
die Kinos „Colosseum“ und „Cent-
ral-Kino“ sowie die zahlreichen Re-
staurants und Cafés die Leute auch 
abends und an den Wochenenden in 
die Innenstadt.“ 

Der weitere Lebenslauf

Günter Peters befand sich mittler-
weile in der sogenannten Lebens-
mitte, musizierte nur noch für den 
Hausgebrauch und aus Spaß an der 
Freude. Beruflich hatte er mit sei-
nen Modegeschäften genug zu tun. 
Nachdem er 1984 sein Engagement 
bei „Pia Moden“ beendete, gründe-
te er gemeinsam mit seinem Freund 
Jochen Ohm eine neue Firma namens 
„Contex“. 
Das Projekt lief gut an, man etablier-
te sich bald, konnte für die bekannte 
Hamburger Modemarke „Tabacci“ den 

Großhandel übernehmen. Mit großem 
Erfolg wickelten sie ihren ersten Rie-
senauftrag für das bekannte Berliner 
Kaufhaus KDW ab. Aus dieser Arbeit 
hatte Günter gelernt. Später war er 
für den dänischen Herrenkonfekti-
onär Falbe in Randers tätig.  Unter 
dem Namen Crossfield entwarf er sei-
ne erste Kollektion. 
Er war auf zahlreichen Modemessen 
präsent, so auch in Köln. „Auf der 
Kölner Messe kam die Präsentation 
unserer Kollektion sehr gut an, ins-
besondere unsere selbst entworfe-
ne Dekoration war der absolute Hit 
und schlug bombig ein, die TV-Teams 

Günter Peters vorm Weißen Haus Günter Peters, der ModemacherGünter Peters und das Capitol

die „Funky Five“ diverse Auf-
tritte, u. a. im Glücksburger 
Hotel „Ruhetal“, auch in der 
Aula der PH Flensburg in Mür-
wik. 
Als „Internationale Band für 
Anspruchsvolle“ bestritten 
die „Funky Five“ zusammen 
mit einer Band aus Hamburg 
am 1. Weihnachtstag den 
„Großen Weihnachtsball“ im 
Deutschen Haus, der u. a. 
vom Flensburger Musikhaus 
Becker gesponsert worden 
war … 
Die Band wurde 1970 als 
„Norddeutschlands beste 
Soul-Blues-Band“ vor ih-
ren Auftritten angekündigt, 
sorgte im Februar 1970 in 
Flensburg-Weiche in der Dis-
kothek „Tenne“ für Stimmung 
und Furore. 
Einen Höhepunkt ihres Schaf-
fens erlebten die „Funky 
Five“, als sie von der be-
kannten Hamburger Künst-
leragentur Jahnke für einen 
Auftritt im Stadtpark Ham-
burg engagiert wurden. 
Doch im Laufe des Jahres 
1970 kam es häufiger zu Dif-
ferenzen innerhalb der Band, 
und Anfang 1971 löste sich 
die Truppe auf, nicht zuletzt 
wegen des Wegzugs einiger 
Bandmitglieder. Das bedeu-
tete jedoch nicht, dass Gün-
ter die Hände vom Schlag-
zeug ließ. Er spielte gern und 
bei diversen Gelegenheiten 
mit unterschiedlichen Akteu-
ren auf, jedoch kümmerte er 
sich nun vermehrt um seinen 
Beruf. 

Die Große Straße – 
Flensburger Szenetreff 
in den 70er und 80er 
Jahren

„Es gab in jenen Jahren 
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standen Schlange vor unserem Mes-
sestand und die Messeleitung wählte 
unser Motiv für die Titelseite der  Ein-
ladungskarten der kommenden Messe 
im Folgejahr aus“, ist Peters zurecht 
stolz auf seine beruflichen Erfolge.  
„Meine Niederlassung hatte ich in-
zwischen in die Reepschlägerbahn 
in mein Elternhaus verlegt.“ Im Jahr 
1995 – nach dem Tod seiner Eltern – 
bemühte sich Günter Peters intensiv 
darum, die Villa in andere Hände zu 
geben. Im Jahr 1998 fand er schließ-
lich jemanden, der sich für sein El-
ternhaus ernsthaft interessierte und 
es nach kurzen erfolgreichen Ver-

handlungen zu einem angemessenen 
und fairen Preis übernahm. 
Im Jahr 2009 begab sich Günter Pe-
ters in den Ruhestand. Ihm bot sich 
die günstige Gelegenheit, eine zen-
tral gelegene Wohnung mitten in 
Glücksburg anzumieten. 
„Das beschauliche Glücksburg hatte 
mich schon immer angezogen, ein 
toller Ort mit sehr vielen Möglich-
keiten, sich den Ruhestand und den 
Lebensabend zu versüßen“, kann man 
seine Entscheidung gut nachvollzie-
hen. Er ist auch heute immer noch 
gern unterwegs, pflegt zahlreiche 
langjährige Freundschaften und hält 

Günter Peters, vor gut 50 Jahren Neben seiner kleinen Schwester

Günter Peters in Aktion

Auf dem Scheersberg 1963, 2. von links
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Kontakt zu seiner jüngeren Schwester 
Karen und Familie.

Ein vehementes Plädoyer für 
den Erhalt der Großen Straße

Schon während des Gesprächs klang 
immer wieder durch, dass Günter Pe-
ters nach wie vor das Geschehen um 
und in der Großen Straße in Flens-
burg im Auge behalten hat. 
„Es bekümmert mich sehr, die Ent-
wicklung dieser einmalig gelegenen 
und einst so lebendigen Straße zu 
beobachten. Die heutige Flensburger 
Innenstadt ist einfach nur traurig ge-

worden“, f indet er. „Aus meiner Sicht 
besteht für die Verwaltung der Stadt 
Flensburg dringender Handlungsbe-
darf. Der zunehmende Leerstand, das 
Wegbrechen diverser Ankermieter 
am Holm verheißen für die Zukunft 
nichts Gutes. 
Langfristig gesehen bedeutet das 
nicht nur für die Gewerbetreibenden 
und die Vermieter der Gebäude wirt-
schaftliche Verluste, sondern natür-
lich auch für alle Flensburger und 
die uns besuchenden Urlauber und 
Tagesgäste einen echten Verlust an 
Lebensfreude.“ Die Stadt sollte sich 
endlich mit allen Akteuren an einen 

Als Baby mit Mutter und Schwester Günter Peters 1963 in Berlin
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Tisch setzen, um ein totales Umden-
ken zu erreichen. Man sollte nicht 
„mit kleinem Besteck“ hier regulie-
ren wollen, sondern sollte die Innen-
stadt „wie eine große Einkaufs-Mall“ 
betrachten. Man sollte versuchen, ei-
nen guten Branchenmix anzusiedeln, 
und - ganz wichtig – auch für die Kun-
den das freie Parken in Stadtnähe zu 
ermöglichen.“  
In dem Zusammenhang sollten unbe-
dingt die Parkplätze am Hafen erhal-
ten bleiben, da insbesondere die Gäs-
te aus Skandinavien dort sehr gerne 
parken, die ja seit jeher auch eine 
wichtige Belebung für die nördliche 
Innenstadt darstellen. Übrigens bei-
spielhaft sind in puncto Innenstadt-
belebung die Innenstädte Eckern-
förde und auch neuerdings Itzehoe 
zu erwähnen, die einen positiven 
Wandel erreichen konnten. Vielleicht 

wäre eine Kontaktaufnahme zu den 
dortigen Machern sinnvoll.  Günter 
Peters sieht einige Parallelen zwi-
schen der Zeit um 1968 und heute, je-
weils einer Zeitenwende - doch dieses 
Mal unter anderen Vorzeichen. Alle 
nötigen Vorhaben werden dadurch si-
cherlich nicht leichter zu realisieren.

Das Flensburg Journal bedankt sich 
bei Günter Peters für ein interessan-
tes Gespräch mit vielen Einblicken in 
das Flensburger „Stadtleben“ vor gut 
50 Jahren. Wir hoffen gemeinsam mit 
ihm, dass sich die allgemeine Situa-
tion in unserer doch so schönen In-
nenstadt bald wieder zum Besseren 
wenden möge …
 
� Mit Günter Peters sprach 

� Peter Feuerschütz

� Fotos: Benjamin Nolte, privat    

Werbung der Wachbereitschaft

Blick auf die Große, Dezember 1979

Günter Peters Vater in seinem Element

www.ǋensburgjournal.de



GRATIS W-LAN

in allen Filialen!

2,00
Bäckerei Hansen Mürwik GmbH

Euro
5 Stück / Angebot nur im Mai 2025 gültig

NUR BEI HANSEN:

KNACKIS



Bäckerei Hansen Mürwik GmbH / Birkland 5 / D-24999 Wees / Tel: 04631 4098-0

mit hauseigenem Natursauerteig

ohne Konservierungsstoffe

hergestellt in eigener handwerklicher Backstube

  

B
ä

c
k

e
re

i 
H

a
n

se
n

 M
ü

rw
ik

 G
m

b
H

gutschein

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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1 Flensburger Landbrot 

Nur Euro3,50
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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3 Schokobrötchen 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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4 Quarkis 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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3 Schokobrötchen 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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2 Stück Obstplunder

Nur Euro4,20
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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1 Stück Sahnekuchen und

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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3 Stück Butterkuchen 

Nur Euro3,85
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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2 Stück Erdbeerschnitten 

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.05.2025 bis zum 31.05.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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JE NACH MODELL BIS ZU 
3.000 €* 
PREISVORTEIL.
MINI TO THE MAX AKTIONSWOCHEN BIS 30.06.2025.

DER VOLLELEKTRISCHE MINI ACEMAN UND 

DER VOLLELEKTRISCHE MINI COUNTRYMAN.
*MINI to the Max Aktionswochen gültig 01.04. - 30.06.2025 für folgende MINI Neuwagenmodelle mit
Preisvorteil auf den jeweiligen Fahrzeugpreis (inkl. MwSt.): 3.000 € beim vollelektrischen MINI Countryman
und 1.500 € beim vollelektrischen MINI Aceman.

Mit unzähligen Individualisierungsmöglichkeiten ist der vollelektrische MINI Aceman das perfekte
Crossover-Modell für den MINI typischen Fahrspaß im pulsierenden Stadtleben. Der vollelektrische
MINI Countryman zieht mit seinem Design alle Blicke auf sich – unser SUV bietet jede Menge Platz
und innovative Technologie. Egal ob Abenteuertour oder Familienausflug – in unserer voll-
elektrischen MINI Familie finden Sie garantiert den perfekten Begleiter. Mit den MINI to the Max
Aktionswochen sichern Sie sich noch bis zum 30.06.2025 je nach Modell einen Preisvorteil von bis
zu 3.000 €*.

36 mtl. Leasingraten à:
Laufzeit: 
Laufleistung p. a.:

299 EUR
36 Monate
10.000 km

Leasingsonderzahlung:
Gesamtpreis:
Anschaffungspreis***:

1.952,78 EUR
12.716,78 EUR

29.150,00 EUR

* MINI to the Max Aktionswochen gültig 01.04. - 30.06.2025 für folgende MINI Neuwagenmodelle 

mit Preisvorteil auf den jeweiligen Fahrzeugpreis (inkl. MwSt.): 3.000 € beim vollelektrischen MINI 
Countryman und 1.500 € beim vollelektrischen MINI Aceman.
** Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. 
Stand 04/2025. Alle Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach 
den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung 
abzuschließen. Angebot gültig bis 30.06.2025, Kundenzulassung bis spätestens 31.03.2026. 
*** Inkl. Preisvorteil MINI to the Max Aktionswochen 1.500€* und Überführungs- und 
Übergabekosten in Höhe von 950€ zzgl. Zulassung. 

MINI Aceman E: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 14,6 kWh/100 km; WLTP CO -Emissionen
kombiniert: 0 g/km; CO -Klasse: A; WLTP Elektrische Reichweite: 309 km; Spitzenleistung: 135 kW
(184 PS). Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

2

2

MINI COMFORT LEASINGBEISPIEL**:
DER NEUE MINI ACEMAN E:

Albert Bauer GmbH 
Schleswiger Straße 65-75
24941 Flensburg
Tel. 0461 - 99 90 0
www.bauergruppe.de
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HANDBALL AKTUELL

Home & Business IT
Service  •  Verkauf  •  Beratung  •  Seminare 

      0461 – 520 50 81
www.FJORDsoft.de

Mürwiker Str. 161
24944 Flensburg

20 Jahre im Profi-Handball – es gibt 
nicht viele Spieler, die so lange 
durchhalten. Marko Kopljar hat es 
geschafft. Doch zuletzt hatte es so 
ausgesehen, dass seine Karriere be-
reits beendet wäre. Im Sommer war 
sein Vertrag bei den Füchsen Berlin 
ausgelaufen. Der 39-jährige Kroa-
te trainierte auf eigene Initiative 
weiter. Als sich das Transferfenster 
für normale Vereinswechsel schloss 
und die Aktien der vereinslo-
sen Akteure stiegen, orakelte er: 
„Flensburg wird sich melden!“ Das 
geschah kurze Zeit später wirklich. 
„Wir mussten nicht lange reden, ich 
hatte nur meine Familie zu fragen“, 
erzählt Marko Kopljar. Anfang März 
trocknete die Tinte auf einem Ver-
trag der SG Flensburg-Handewitt.

Erst mit 14 Jahren 
zum Handball

Der routinierte Neuzugang stammt 
aus dem Osten Kroatiens, aus ei-
ner Region, die sich „Goldenes Tal“ 
nennt. 1986 wurde er in Pozega 
geboren. Eine Kleinstadt, die da-
mals guter Wein, eine Schokola-
den-Fabrik und ein starkes Frauen-
handball-Team prägten. Die ältere 
Schwester hatte Talent und meinte 
zu ihrem Bruder, als dieser 14 Jahre 
alt und besonders dürr war, dass er es 
mit Handball probieren solle, um et-
was Muskeln und Kraft aufzubauen. 
Marko Kopljar griff tatsächlich zum 
Ball. „Ich habe mich dann in den 
Handball verliebt“, schmunzelt er.
Mit 18 Jahren ging er nach Zagreb. 

Er studierte Ökonomie und spielte 
parallel bei Medveszak Zagreb. Nach 
einem Jahr bekam er seinen ersten 
Profi-Vertrag. Die Weichen wurden auf 
Leistungssport gestellt. Als der Links-
händer für ein halbes Jahr nach Dako-

vo ausgeliehen wurde, lernte er seine 
Frau Iva kennen: Sie ist die Schwester 
des kroatischen Top-Handballers Do-
magoj Duvnjak, der seit einer Dekade 
beim THW Kiel ist. „Richtig kennenge-
lernt habe ich Iva aber erst in Zagreb“, 
erzählt Marko Kopljar. „Domagoj und 
ich spielten beide für den RK, wohnten 
damals nur 200 Meter auseinander und 
haben viel gemeinsam unternommen.“

Titel und besonderes Amt 
im Nationalteam

Der 2,10 Meter lange Spieler gehörte 
bald auch zu den größten Handballern 
seines Landes. 152 Länderspiele zieren 
seine Laufbahn, die mit sechs Medail-
len gekrönt wurden: Silber und Bron-
ze bei den Olympischen Spielen sowie 
Welt- und Europameisterschaften. Eine 
schöne Sammlung, die heute die Mut-
ter hütet. Gold fehlt, und auch nach 
so vielen Jahren denkt Marko Kopljar 
manchmal darüber nach, wann sogar 
ein Titel möglich gewesen wäre. „2009 
bei der Heim-Weltmeisterschaft spiel-
ten wir im Endspiel, Frankreich war 
aber einfach zu stark“, erinnert er sich. 
„Auch 2010 in Österreich trafen wir auf 
Frankreich. Vielleicht haben wir da im 
Halbfinale gegen Polen zu viel Kraft 
gelassen.“
Von 2015 bis 2017 war Marko Kopljar 
sogar der Kapitän der kroatischen Na-
tionalmannschaft. „Lange war es mein 
Traum, überhaupt für die National-
mannschaft zu spielen, dann war ich 
sogar ihr Kapitän“, zeigt er sich noch 
immer stolz. Dieses Amt war allerdings 
auch mit einigen zusätzlichen Aufga-
ben verbunden. Er hatte mehr Gesprä-
che im Team und redete viel mit Fans 
und Sponsoren. Und wenn ein Spiel mit 
einer enttäuschenden Niederlage en-
dete, war es der Kapitän, der sich den 
Journalisten stellte.

Das 
SG-Spieler-
Portrait: 
Marko Kopljar

T A X I - L A N G E
0461/  

67 999 81
Engelsbyer Straße 73 
24943 Flensburg
Fax 0461/ 67 42 12 18
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• Bus bis 8 Personen
• Kurierfahrten

Ihr Rollstuhltaxi und mehr in und um Flensburg
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Im Ausland nur für Top-Klubs

Nicht nur über das Nationalteam 
auch über seine Vereine hatte Marko 
Kopljar viel internationale Erfahrung 
getankt. 2012 hatte er seine Heimat 
verlassen, um im Ausland mit seinem 
Sport Geld zu verdienen und mit Top-
Teams auf Titeljagd zu gehen. Seine 
erste Station war Paris Saint-Ger-
main HB. „Dieser Klub begann erst 
damit, eine starke Mannschaft auf-
zubauen“, berichtet der Linkshänder. 
„Uns wurde nur Platz zwei oder drei 
zugetraut. Wir gewannen dann aber 
jedes Spiel und verloren erst im April 
das erste Mal.“
Der FC Barcelona, Telekom Veszprém 
und Füchse Berlin folgten in den 
nächsten Jahren. Der Traum vom Tri-
umph in der Champions League blieb 
unerfüllt, mit den Füchsen feierte 
Marko Koplar aber zwei Mal den Sieg 
in der European League – das zweite 
Mal sogar in Flensburg. „Jede Stati-
on hatte ihre Reize“, bilanziert der 
39-Jährige. „In Veszprém waren die 
lautesten Fans, und es war dort sehr 
familiär. In Barcelona waren das Es-
sen und das Wetter am besten, und 
in Berlin habe ich meine Kinder auf-
wachsen sehen.“

Die letzten Monate einer 
langen Karriere?

Im Sommer schien die Karriere be-
endet. Der Profi war plötzlich Priva-
tier. Er konnte wesentlich mehr Zeit 
mit seinen Kindern verbringen. Er 
hielt sich fit, lief viel und spielte aus 
Spaß etwas Fußball und Basketball. 
„Im Januar habe ich angefangen, in-

tensiver zu trainieren“, verrät Marko 
Kopljar. „Ich glaubte, dass ich zur 
Rückrunde noch einen Verein finden 
würde.“ Ende Februar, als die SG den 
längerfristigen Ausfall von Kay Smits 
verkündet hatte, meldet sich plötz-
lich Ljubomir Vranjes, der Sportliche 
Leiter der SG. Beide Seiten waren 
sich schnell einig.
Der Neuzugang bezog ein Apparte-
ment in der „Flensburg-Akademie“ 
und hatte in den ersten Tagen einen 
hohen handballerischen Input zu 
verarbeiten. Beim Heimspiel gegen 
Gummersbach saß er erstmals auf 
der Bank, im Derby gegen Kiel hatte 
er seinen ersten Kurzeinsatz. Seine 
erste statistische Auffälligkeit: eine 
Zeitstrafe. Nach dem Schlusspfiff war 
er mittendrin in den Feierlichkeiten. 
„Als ich hier mit den Füchsen Ber-
lin war, hatte mich die Atmosphäre 
schon beeindruckt“, schwärmt Marko 
Kopljar. „Das Landesderby war noch 
einmal eine deutliche Steigerung.“ 
Bis Juni ist er nun SG Handballer. Was 
danach kommt, weiß er noch nicht: 
das Karriereende?
   

 Text und Fotos: Jan Kirschner    

Mit den Füchsen Berlin war 

Marko Kopljar mehrfach in Flensburg

Derbysieg mit der SG

Eine besondere „Begrüßung“ durch Lasse Möller
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Die Leserinnen und Leser des Flensburg Journals und alle 
Handballfans dieser Region haben wieder die Möglichkeit 
– wie in den vergangenen Jahren –  ihren Handballer des 
Jahres 2025 der SG-Flensburg-Handewitt zu wählen.
 
Auf dieser Panorama-Seite sehen Sie alle Spieler abgebil-
det, gekennzeichnet mit ihrer jeweiligen Trikotnummer.

Wie bei allen großen Wettkämpfen haben Sie die 
Möglichkeit, folgende Plätze zu vergeben:

Platz 1 (20 Punkte)
Platz 2 (10 Punkte)
Platz 3 (5 Punkte)

Der Spieler mit der höchsten Punktzahl wird dann als 
SG-Handballer des Jahres 2025 am Saisonende – im 
letzten Punktspiel - mit einem entsprechenden Pokal 
ausgezeichnet.

Doch auch Sie können mit Ihrer Teilnahme gewinnen.                                            
Unter allen Einsendern verlosen wir eine Vielzahl an 
interessanten Preisen, wie zum Beispiel:

• Restaurant-Gutscheine 
• Eintrittskarten für  Westküstenpark & Robbarium
• Gutscheine für die Fördeland Therme
• Eintrittskarten für die Hofkultur
• Tank-Gutscheine
• Fahrkarten Schlei-Schifffahrt  
• Fitness-Gutscheine 
• Eintrittskarten Barfußpark Schwackendorf
• Eintrittskarten für die SG Flensburg-Handewitt
 und viele Dinge mehr … lassen Sie sich überraschen!                                                                

Wählen und gewinnen Sie – es lohnt sich auf alle Fälle!

Platz 1 (20 Punkte)
Spieler mit der Nr.:   Name:  

Platz 2 (10 Punkte)
Spieler mit der Nr.:   Name:  

Platz 3 (5 Punkte)
Spieler mit der Nr.:   Name:  

Vorname:  

Name:  

Straße:  

PLZ / Wohnort:  

Telefon:  

Ihren vollständig ausgefüllten Stimmzettel senden Sie bitte an:

Art ∙ Books & Magazines GmbH & Co. KG
Flensburg Journal
Stichwort „SG-Handballer des Jahres 2025“
Sünderup 46 · 24943 Flensburg

Einsendeschluss ist der 19. Mai 2025!

Stimmzettel für die Wahl 
des SG Handballers des Jahres 2025

Das präsentiert:

Wählen Sie Ihren 

SG Handballer des 

Jahres 2025
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Altstadt: Geschichte & Geschichten 

Altstadt, Architektur und die einzigartigen Kauf-

mannshöfe mit allerlei Geschichten und Anekdoten 

über sich und ihre Bewohner. 

Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 

Termine: 
07./14./21./28. Mai, 15.00 - 16.30 Uhr 
10./24./31. Mai, 11.30 - 13.00 Uhr

Malerisches Kapitänsviertel  

Ein Spaziergang in stillen Ecken und Winkeln 

der historischen Altstadt zwischen den Kirchen  

St. Johannis und St. Jürgen. Auf dieser Tour siehst 

du beschauliche Gassen, Quellen, idyllische Gärten 

sowie historische und einfach bezaubernde Häuser. 

Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB

(Navigation: Süderhofenden) 

Termine: 04./11./18./25. Mai, 14.00 - 15.30 Uhr

Rumgeschichte und südliche Altstadt

Entdecke die Fördestadt von einer anderen Seite!

Folge uns auf einem Spaziergang über den Muse-

umsberg, vorbei am Idstedt-Löwen bis zur Park-

anlage Alter Friedhof und zum Christiansen-Park. 

Treffpunkt: Holmnixe/Holm, Ecke Nikolaistraße 

Termine: 05./12./19./26. Mai, 14.00 - 15.30 Uhr

Höfe, Rum & alte Schiǉe

Die klassische Führung durch die nördliche Altstadt 

Flensburgs: Du erkundest den historischen Hafen, 

alte Kaufmannshöfe, die kuriosen Schuhleinen und 

das Rumhaus Johannsen im historischen Speicher.

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum  

Termine: 08./15./22. Mai, 11.30 - 13.00 Uhr

Rum- & Zucker-Tour

Lerne Flensburg als Rumstadt kennen. Erlebe die 

Orte aus der Zeit des Westindienhandels mit alten 

Speichern und malerischen Kaufmannshöfen.

Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB

Termine: 02./16./23./30. Mai, 14.30 - 16.00 Uhr   
 09. Mai, 15.00 - 16.30 Uhr

So schmeckt Flensburg!  

Diese geschmackvolle Stadtführung nimmt dich mit 

durch historische Kaufmannshöfe und malerische 

Gassen. Entdecke die Altstadt und genieße die kulina-

rische Vielfalt: Fischhäppchen, etwas Süßes und Rum. 

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum

Termin: 09. Mai, 15.00 - 17.30 Uhr

Kapitäne, Höfe & Me(e)hr  

Begleite uns auf einem Spaziergang und schlüpfe in 

die Stiefel der Kapitäne. Wieso gibt es ein Kompag-

nietor in Flensburg und wofür war der Oluf-Samson-

Gang bekannt? Lerne Flensburg aus einer anderen 

Perspektive kennen und erfahre etwas über die Han-

dels- und Seefahrtsgeschichte der Stadt. 

Treffpunkt: Hafenspitze/Station 5 vom 

Kapitänsweg

Termine: 01. Mai, 14.00 - 15.30 Uhr 
 03./17. Mai, 11.30 - 13.00 Uhr

Flensburg hinter den Kulissen  

Vom Nordertor schlenderst du über Schleichwege – 

Trepp‘ auf, Trepp‘ ab – durch versteckte Parks und 

entdeckst so manches Geheimnis der nördlichen 

Altstadt. Die Tour endet in der Norderstraße, be-

rühmt für ihre hängenden Schuhleinen. 

Treffpunkt: Nordertor, Norderstraße 138

Termin: 31. Mai, 14.30 - 16.00 Uhr

Flensburg – eine erotische 
Hafengeschichte  

Auf den Spuren von der „Roten Laterne“ bis zur Ero-

tik-Pionierin Beate Uhse. Spannende Geschichten 

über die „hängenden Schuhe“, den „falschen Amts-

arzt“ Dr. Dr. Bartholdy und Flensburgs einst besten 

Tätowierer „Trödel Pit“. Die Führung endet mit ei-

nem Schnaps in einer urigen Hafenkneipe. 

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum

Termin: 15. Mai, 19.00 - 20.30 Uhr

Flensburgs Geheimnisse – 
fernab der Altstadt  

Folge uns auf einem Spaziergang über den Muse-

umsberg, vorbei am Idstedt-Löwen bis zur Parkan-

lage Alter Friedhof und zum Christiansen-Park. Auf 

der Westlichen Höhe liegen einige geheimnisvolle 

Geschichten im Verborgenen! U. a. siehst du die 

beeindruckenden Bauwerke Spiegel-Grotte und 

Bundsen-Kapelle. 

Treffpunkt: Vor der Kirche St. Nikolai/Südermarkt 

Termine: 13. Mai, 15.00 - 17.00 Uhr
 29. Mai , 11.30 - 13.30 Uhr

Petuh: Fru Hansen vertellt die 
Flensburger Welt  

Schon einmal „Petuh“ gehört – die besondere Sprache 

an der Flensburger Förde? Die charmante Mundart er-

lebst du auf dieser Führung durch das Herz der Stadt. 

Treffpunkt: Anleger Salondampfer Alexandra/

Schiffbrücke

Termin: 20. Mai, 14.00 - 15.30 Uhr

Mit Petuh-Tante „Emmi Hansen“
auf Altstadttour

Während Petuh-Tante Emilie Hansen aus ihrem Leben 

erzählt und Geschichten über Land und Lüüd „ver-

tellt“, spazierst du durch die südlichen Altstadtgas-

sen, wirfst einen Blick in die Höfe der malerischen Ro-

ten Straße und kehrst für eine kleine Köstlichkeit im 

Marzipanspeicher ein. Nebenbei erfährst du Anekdo-

ten über Flensburger Originale wie Johann Hunnen-

grieper und den Swatten Jakob. Die Tour endet mit 

drei kleinen Gaumenfreuden in der Fischmanufaktur.

Treffpunkt: Käte-Lassen-Hof/Holm Nr. 49–51 

Termin: 06. Mai, 14.00 - 15.30 Uhr

Starke Frauen im Norden – grenzenlos  

Dieser Stadtrundgang erinnert an bekannte Flens-

burgerinnen, die sich mit ihrem Wirken über gesell-

schaftliche, moralische und sprachliche Grenzen 

hinweggesetzt haben. Mit ihren ganz speziellen 

Lebensentwürfen hinterlassen sie eindrucksvolle 

Fußstapfen und setzen Meilensteine für die Gleich-

berechtigung von Frauen in Flensburg. 

Treffpunkt: Museumsberg/

Heinrich-Sauermann-Haus

Termine: 09./23. Mai, 17.00 - 19.00 Uhr

Die Spuren des Mittelalters – 
Flensburg im 16. Jahrhundert 

Begib dich auf eine Zeitreise und erfahre, wie die 

Gesellschaft im 16. Jahrhundert in Flensburg lebte. 

Die Tour führt über historische Stadtkirchen, beleb-

te Marktplätze, das Kompagnietor, die Marienstraße 

und endet am historischen Stadtmittelpunkt. Dabei 

erfährst du Wissenswertes über Land und Leute in 

Zeiten der Hexenverbrennung, der Reformation, des 

Folterns und eines florierenden Seehandels.

Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 

Termin: 27. Mai, 14.30 - 16.00 Uhr

Hafen, Höfe & Helgoländer

In besonderer Stimmung erlebst du das abendliche 

Flensburg: Lass dich treiben entlang des Flensbur-

ger Hafens, durch die Kaufmannshöfe und die ma-

lerischen Gassen. Dabei verrät dein Guide dir Span-

nendes über „Land & Lüüd“. Die Führung endet mit 

einem Schnaps in einer urigen Hafenkneipe.

Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum

Termin: 22. Mai, 19.00 - 20.30 Uhr
 flj 

Stadtführungen 
In Flensburg

KONTAKT & BUCHUNG für alle diese Führungen: 
Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH | Touristinformation Flensburg Nikolaistraße 8

24937 Flensburg | Fon +49 (0)461 90 90 920 | E-Mail info@flensburger-foerde.de | www.flensburger-foerde.de

Wichtiger Hinweis: Die TAFF führt die Stadtführungen nur mit vorheriger Anmeldung und einer Teilneh-

merbegrenzung durch. Gäste können sich telefonisch, per E-Mail oder persönlich für eine Stadtführung 

anmelden. Die Buchung und Bezahlung der Tickets ist ebenfalls online möglich unter:

www.flensburger-foerde.de/erlebnis/erlebnisse.



Höfe, Rum & alte Schiǉe

Besser einkaufen. Besser leben.

/cittipark.fl ensburg /cittipark.fl ensburg  www.citti-park-fl ensburg.de

Und der Sonntag ist gerettet

Verkaufsoff ener
Sonntag am 4.5.
Bester Shoppingspaß für die ganze Familie unter dem Motto 

„Wine & Vibes“. Vom Fass und der CITTI Markt laden zum Wein-Tasting 

ein! Außerdem ist Mentalist Thorsten Dankworth zu Gast. Unser 

Maskottchen, die Seerobbe Fiete, ist natürlich auch dabei und verteilt 

Süßigkeiten.

Von

12 - 17 Uhr

GASTRONOMIE

AB 11 U
HR

Über 55 Stores, u.a.

Mit neuem 
Magazin!



44 FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

Im Zentrum der Diskussion steht die 

Frage, wie wir heute – im Zeitalter 

des Anthropozäns – mit dem Lebens-

raum Meer umgehen, wie Forschung, 

zivilgesellschaftliches Engagement 

und nachhaltige Nutzung zusam-

menfinden können. Themen wie 

Meeresmüll, innovative Lösungs-

ansätze der Organisation One Earth 

– One Ocean sowie die ökologischen 

und handwerklichen Potenziale von 

Seegras werden aus unterschiedli-

chen Perspektiven beleuchtet. Dr. 

Silja Klepp liefert dabei den verbin-

denden Rahmen: Ihre Forschung zu 

sozialökologischen Krisen, globalen 

Dynamiken und Mensch-Umwelt-Be-

ziehungen im Kontext von Klima-

wandel und Biodiversitätsverlust 

ordnet die Einzelthemen in einen 

größeren gesellschaftlichen Zusam-

menhang ein.

Do., 01.05.2025, 17.00 Uhr 

Robbe & Berking Museum

Flensburg

4 Way Street

Der Bandname 4 Way Street ist in 

Anlehnung an das gleich namige 

Live-Doppelalbum von Crosby, 

Stills, Nash & Young, das die Ele-

mente Akustiksound, Satzgesang 

aber auch elektrische Gitarren ver-

band, entstanden. Diese Stilele-

mente verbindet auch die wirkliche 

Vorliebe zur Unplugged-Live-Musik 

mit dem Repertoire der Band.

An diesem Abend dürfen sich die 

Besucher auf ein Best-of-Konzert 

der 60’s bis 90’s freuen. Es erwartet 

Sie ein bunter Mix aus allerfeinsten 

Pop- und Rock-Songs. Zusätzlich 

hat die Band 4 Way Street auch 

neue Titel im Gepäck – man darf 

also gespannt sein.

Es handelt sich um ein Hutkonzert. 

Der Eintritt ist frei. Wie immer sind 

weder Sitzplatzreservierung noch 

ein Kartenvorverkauf möglich. 

Freitag, 02.05.2025, 20.00 Uhr

Bergmühle, Flensburg

OutǊeld-Westwood –  
Irish Folk Rock aus Angeln

Traditionelle Irish Folk Music trifft 

auf mitreißende Melodien: Die 

Band  Outfield-Westwood entführt 

das Publikum auf eine musikalische 

Reise in die zauberhafte Welt des 

Irish Folk.

Outfield-Westwood hat sich fest 

in der deutschen Musikszene eta-

bliert und begeistert mit ihrem 

einzigartigen Stil und ihrer lei-

denschaftlichen Performance. Die 

Bandmitglieder, allesamt erfahre-

ne Musiker, haben eine tiefe Ver-

bundenheit zur irischen Musik und 

bringen sie mit modernem Flair auf 

die Bühne.

Mit ihrer Kombination aus tradi-

tionellen Instrumenten wie z. B. 

Tin Whistle, Irish Bouzouki oder 

Great Highland Pipe und dynami-

schen Gitarren- und Bassrhythmen 

schafft Outfield-Westwood eine 

mitreißende Atmosphäre, die das 

Publikum in ihren Bann zieht. Die 

eingängigen Melodien und authen-

tischen Gesangseinlagen entfüh-

ren die Zuhörerinnen und Zuhörer 

direkt in die irische Kneipe um die 

Ecke oder auf eine Reise durch die 

grünen Hügel Irlands. Mit ihren 

eingängigen Songs und mitrei-

ßenden Arrangements erschaffen 

sie eine einzigartige Klangwelt, 

die sowohl alteingesessene Irish-

Folk-Fans als auch neugierige Mu-

sikliebhaberinnen und -liebhaber 

gleichermaßen anspricht.

Fans und Musikbegeisterte dürfen 

sich an diesem Abend auf frische In-

terpretationen traditioneller Stücke 

sowie auf neue eigene Songs freuen, 

die die Vielseitigkeit und Kreativität 

der Band zeigen.

Samstag, 03.05.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

Diskussionsrunde 
„Meeresmenschen“ – 
Mensch-Meer-Beziehungen 
im Fokus

Im Rahmen der Ausstellung „Meeres-

menschen“ lädt die Fotografin Barba-

ra Dombrowski zu einer besonderen 

Diskussionsrunde ein. Gemeinsam mit 

vier engagierten Persönlichkeiten aus 

Wissenschaft, Handwerk und Umwelt-

schutz geht es um die vielfältigen Be-

ziehungen zwischen Mensch und Meer 

– in Schleswig-Holstein und weltweit. 

Mit dabei sind Dr. Silja Klepp, Professo-

rin für Sozialgeografie der Küsten und 

Meere (CAU Kiel), UNESCO-Lehrstuhlin-

haberin für integrierte Meereswissen-

schaften, Rüdiger Stöhr, Mikrobiologe 

und Projektmanager bei One Earth 

– One Ocean e.V., Philipp Schubert, 

Seegrasforscher am GEOMAR Helm-

holtz-Zentrum für Ozeanforschung und 

Forschungstaucher bei SUBMARIS und 

Kristian Dittmann, Meeresbiologe und 

Seegrashandwerker aus Kappeln.

Frank Fischer – GAGALAND

VERANSTALTUNGSTIPPS

COURTYARD-SESSIONS@LG-FLENSBURG.LANDSH.DE

13 . JUNI 2025

EINLASS 17 .30 UHR

18 .00 UHR 28 EURO 

FLENSBURG COURTYARD SESSIONS

0461-89 800

UNTERSTÜTZT VON:

TICKETS

INFOS UND TICKETS

INNENHOF
SUDERGRABEN 22

GERICHTSGEBAUDE

..

..

F L E N S B U R G

COURTYARD

S E S S I O N S

2

0

2

5

FLENSBURG-COURTYARD-SESS IONS .DE

TICKETS AUCH ONLINE :

Die Fremden: 
„Fluchterfahrungen – 
Beobachtungen aus 
drei verschiedenen 
Generationen“
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OutǊeld-Westwood – 
Irish Folk Rock aus Angeln

Diskussionsrunde 
„Meeresmenschen“ – 
Mensch-Meer-Beziehungen 
im Fokus

Frank Fischer – GAGALAND

Die Welt steht Kopf. Um sie zu ver-

stehen, könnte man versuchen, 

einen Handstand zu machen. Oder 

man bleibt aufrecht sitzen und 

begegnet dem ganzen Irrsinn mit 

Humor. 

In seinem neuen Programm nimmt 

Sie Frank Fischer mit auf eine Rei-

se durch ein sonderbares Land, 

dessen schräge Bewohner er mit 

exakter Beobachtung und feinem 

Humor lebendig werden lässt. Da-

bei schlägt er mühelos den Bogen 

von großer Weltpolitik zu den Ab-

surditäten des Alltags. Denn egal 

ob Präsidenten, Wirtschaftsbosse 

oder die Frau hinter der Wursttheke 

– sie alle sind Teil des GAGALANDS.

Mittwoch, 07.05.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

..

..

Am Pfingstwochenende (7.- 9. Juni) 

präsentieren mehr als 140 profes-

sionelle Kunsthandwerkerinnen 

und Kunsthandwerker ihre selbst-

gefertigten Produkte auf dem Frei-

gelände rings um die ehemalige 

Galerie Hansen in Süderschmedeby.

Das Besondere an 

diesem Markt

Man kann sich in der freundlichen, 

offenen Atmosphäre treiben las-

sen, bummeln, kann viel Schönes, 

Schmückendes und Nützliches aus 

Holz, Keramik, Glas, Metall, Leder 

und Textilien entdecken. Man kann 

sich aber auch beraten lassen oder 

in Gespräche mit den Kunsthand-

werkerinnen und Kunsthandwer-

kern über ihre Produkte eintau-

chen. Die Informationen kommen 

hier aus erster Hand, da nur die 

kunsthandwerklich Schaffenden 

selbst auf dem Markt zugelassen 

sind. Und an einigen Ständen wer-

den Einblicke in die Entstehung der 

Werke und das handwerkliche Kön-

nen der Ausstellenden gewährt. An 

anderen Ständen wiederum können 

Kinder ihr handwerkliches Geschick 

ausprobieren.

Der Markt besteht 

seit 1982

Er hat sich zu einem der größten 

Kunsthandwerkermärkte Schleswig-

Holsteins etabliert. Der Pfingstaus-

flug nach Süderschmedeby ist bei 

vielen zu einer beliebten Tradition 

geworden.

Für die Unterhaltung der Kleinen 

sorgt wieder der Kiepenkasper mit 

mehreren Auftritten an allen drei Ta-

gen und für das leibliche Wohl sorgt 

ein breites Angebot an Getränken, 

herzhaften und süßen Speisen.

Der Norddeutsche 

Kunsthandwerker markt 

in Süderschmedeby ist von 

Samstag bis Montag (7.- 9. Juni) 

jeweils von 10-18 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist frei. 

Parkplätze gibt es direkt am 

Marktgelände (4,- €/Fahrzeug). 

Weitere Infos: www.norddeutscher-

kunsthandwerkermarkt.de   

42. Norddeutscher
Kunst-

Handwerker-
Markt

in Süderschmedeby
BAB-Abfahrt Tarp

15 km südlich von Flensburg

rund um die Galerie Hansen

www.norddeutscherkunsthandwerkermarkt.de

10 - 18 Uhr

Pfingsten
2025

vom 7. bis 9. Juni

Pfingsten
2025

42. N
Norddeutscher 
Kunsthandwerkermarkt 
in Süderschmedeby

Die Fremden: 
„Fluchterfahrungen – 
Beobachtungen aus 
drei verschiedenen 
Generationen“

„Die Fremden” ist eine Vortragsreihe 

über Fremdheit und Zusammenleben, 

über das Leben nach dem Zweiten Welt-

krieg und wie die Ereignisse von damals 

heute noch die Grenzregion prägen – 80 

Jahre nach Kriegsende. Seit Ende März 

werden in diesem Jahr vielfältige Vor-

träge in verschiedenen Bibliotheken der 

Grenzregion angeboten.

1945 kamen über eine Million Geflüchte-

te aus dem ehemaligen Ostpreußen nach 

Schleswig-Holstein, so auch Malin Holdts 

Großeltern. Malin Holdt ist gemeinsam 

mit ihrem Vater Rüdiger Juretzka zu 

Gast in der Stadtbibliothek Flensburg. 

Gemeinsam zeichnen sie die Geschich-
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te der Familie nach und schildern, wie 
die Fluchterfahrungen der Eltern- bzw. 
Großelterngeneration die Familie bis 
heute prägen. Die Veranstaltung wird 
von Tue Søvsø, Philosoph und Projektlei-
ter von „Die Fremden“, moderiert.

Der Eintritt ist frei. Um eine Anmeldung 
unter erlebnisbibliothek@flensburg.de 
wird gebeten.
Dolmetscher*innen (Dänisch/Gebärden-
sprache) sind auf Anfrage verfügbar.
Das Projekt wird durch Interreg 
Deutschland-Danmark und der Europä-
ischen Union über den Bürgerprojekte-
fonds gefördert.

Donnerstag, 08.05.2025, 19.30 Uhr 

Stadtbibliothek, Flensburg

Nachhaltigkeitsmarkt

Im Mai findet auf dem Südermarkt in 
Flensburg unter dem Motto „Nicht 
perfekt, aber in kleinen Schritten“ 
ein Nachhaltigkeitsmarkt statt. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen 
Fragen wie: Wie können wir unseren 
Alltag nachhaltiger gestalten und ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz leisten? 
Freuen Sie sich auf ein vielseitiges 
Programm rund um die Themen Nach-
haltigkeit und Klimaschutz. Erhal-
ten Sie praktische Tipps, wie Sie Müll 
richtig trennen oder Reinigungsmit-

tel und Kosmetikprodukte selber 
herstellen. Zudem erwarten Sie 
spannende Einblicke in die Aus-
wirkungen des Klimawandels. Ziel 
der Veranstaltung ist es, abstrak-
te Themen greifbar und konkrete 
Ansätze für den Alltag erlebbar zu 
machen.

Freitag, 09.05.2025, 10.00 Uhr 

Südermarkt, Flensburg

Gratis Comic-Tag für Kids

Am 10.05.2025 dreht sich während 
der Öffnungszeiten in der Kinder-
bücherei alles um das Thema Co-
mic! 
Comics zeichnen ist schwer! – 
Stimmt nicht! Alle interessierten 
Kinder sind herzlich eingeladen, 
an einem kostenlosen Workshop 
teilzunehmen. Der Zeichenporfi 
Uwe Zimmermann zeigt seine Tricks 
beim Comic-Zeichnen.
Comics kann man nicht vorlesen! 
– Stimmt auch nicht! Mechthild 
Wiesner ist Expertin darin, Comics 
vorzulesen und zeigt um 12 Uhr in 
der Kinderbücherei, wieviel Spaß 
das macht.
Allen interessierten Eltern erklärt 
sie um 13 Uhr, warum Comics in der 
Leseförderung durchaus eine Rol-
le spielen sollten und sogar einen 
wichtigen Beitrag leisten.
Alle Comic-Fans dürfen sich an die-
sem Tag gratis eine Comic-Lesepro-
be aussuchen. Es stehen witzige 
und spannende Hefte von verschie-
denen Verlagen zur Verfügung.
Sa., 10.05.2025, 11.00 - 14.00 Uhr 

Stadtbibliothek, Flensburg

„Mai 1945 – Das absurde 
Ende des Dritten Reiches“

Lesung & Diskussion mit 

Prof. Dr. Gerhard Paul

Nah am Jahrestag zur Befreiung 
vom Nationalsozialismus wird der 
renommierte Historiker Prof. Dr.  
Gerhard Paul sein neues Buch „Mai 
1945: Das absurde Ende des Dritten 
Reiches“ vorstellen.
Der Mai 1945 markierte das Ende 
des Zweiten Weltkriegs in Europa 
– doch die letzten Tage des Dritten 
Reiches waren von Chaos, Irratio-
nalität und Terror geprägt. Wäh-
rend die Alliierten Deutschland 
endgültig besiegten, klammerten 
sich Teile des NS-Regimes an ab-

surde Durchhalteparolen, plan-
ten ihre Flucht oder verweigerten  
die Realität – Schleswig-Holstein, 
insbesondere Flensburg als letzte 
Reichshauptstadt, wurde zur letz-
ten Fluchtburg eines wichtigen 
Teils der NS-Elite.
In seinem neuen Buch zeichnet 
Prof. Dr. Paul ein eindrucksvol-
les Bild dieser Schlusstage: Ein 
Reich, das nicht mehr existierte, 
aber in den Köpfen seiner Akteure 
noch fortlebte. Eine Bevölkerung 
zwischen Angst, Hoffnung und 
Resignation. Eine Führung, die 
zwischen Größenwahn und bruta-
lem Terror mit Hinrichtungen von 
„Deserteuren“ taumelte. Der Au-
tor analysiert anhand zahlreicher 
Dokumente, Augenzeugenberich-
te und historischer Quellen, wie 
das NS-Regime in seinem letzten 
Moment funktionierte – und war-
um sich der Untergang so grotesk 
gestaltete.
Dr. Florian Weis von der Rosa-Lux-
emburg-Stiftung wird die Veran-
staltung moderieren und mit Prof. 
Dr. Paul über die Bedeutung dieser 
Ereignisse vor 80 Jahren sprechen. 

Im Anschluss haben die Besucher-
innen und Besucher Gelegenheit, 
Fragen zu stellen und mitzudisku-
tieren.

Montag, 12.05.2025, 19.30 Uhr

Dansk Centralbibliotek, Flensburg

20. folkBALTICA Festival

Der Frühling erwacht – und mit ihm 
das 20. folkBALTICA Festival.
In diesem Jahr wird gefeiert: Mit 
einem Best-of von großartigen 
Musikern der vergangenen Jahre 
und musikalischen Entdeckungen, 
die frischen Wind auf die Festival-

Weltbienentag

Anne Folger – 
Spielversprechend

WoWoW lf-f-f Rüdidid gigi er WiWiW
esendangerr

BESTATTUNGEN

Anmeldung erbeten unter:

 0461 31 44 40 

  info@stryi.de
www.stryi.de

Kostenfreie 

Info-Veranstaltung

22. Mai
15.00 Uhr

22

Gemeindezentrum  Fruerlundhof 1 in Flensburg

Von mir erhalten Sie alle wichtigen Informationen zur 
Bestattungsvorsorge und Patientenverfügung.

Wir alle müssen 

mal Abschied nehmen. 

Reden wir darüber!

WirWW

mal Abschied nehmen. 

Reden wir darüber!
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Nachhaltigkeitsmarkt
Gratis Comic-Tag für Kids

„Mai 1945 – Das absurde 
Ende des Dritten Reiches“

20. folkBALTICA Festival

Das 
Tier 
und 
wir

geliebt
gebraucht

getötet

9.3. – 29.6.2025

Vogelfedern zählen zu den komplex­

esten und zugleich ästhetischsten 

Erfindungen der Evolution. Men­

schen unterliegen ihrer Anziehungs­

kraft, weit über die Naturwissen­

schaften hinaus. 

Die Fotoausstellung des vielfach 

preisgekrönten Fotografenpaares 

Heidi und Hans­ Jürgen Koch im Na­

turwissenschaftlichen Museum zeigt 

eine exklusive Kollektion unter­

schiedlichster Federtypen und Ge­

fieder von Vogelarten aus den nahen 

und entferntesten Regionen unseres 

Planeten. Die Fotografien zelebrie­

ren Federn als sinnliches Erlebnis. 

Kurzweilige und fundierte Texte 

über die Wissenschafts­ und Kul­

turgeschichte des verblüffenden 

Phänomens Feder ergänzen die Aus­

stellung ebenso wie wunderschöne 

Vogelpräparate.     

Naturwissenschaftliches Museum Flensburg, Museumsberg 1

24937 Flensburg, www.naturwissenschaftliches­museum.de

6. April – 7. September 2025

Federn – Ein poetisches 

 Meisterstück der Evolution

bühnen bringen. Ein besonderes 
Highlight des Festivals ist das gro-
ße Jubiläumskonzert – eine bun-
te Mischung aus Musik, Tanz und 
Literatur. Mit dabei sind Künstler 
wie Gjermund Larsen, Erik Rydvall, 
Hallgrim Hansegård, dem folkBAL-
TICA Chor und viele weitere Gäste. 
Insgesamt können die Besucher 
29 Konzerte an 25 Spielorten in 
Schleswig-Holstein und Sønderjyl-
land erleben. 

Tickets & Infos auf folkbaltica.de. 
Festivalpässe für alle Veranstal-
tungen sind zum Preis von 150 Euro 
per E-Mail unter info@folkbaltica.de 
erhältlich.

17.– 25.05.2025

Weltbienentag

Der Weltbienentag wurde von den 
Vereinten Nationen ausgerufen 
und soll auf die ökologische und 
ökonomische Bedeutung der Ho-
nig- und Wildbienen hinweisen. 
Auch in der Stadtbibliothek in 
Flensburg dreht sich an diesem 
Tag alles um die kleinen, aber 
sehr wichtigen Insekten. Katja 
Prüssing, Bienenfreundin und er-
fahrene Imkerin, ist zu Gast in der 

Kinderbücherei und erzählt Kin-
dern ab 5 Jahren von ihrem Leben 
mit den Bienen. Bei gutem Wetter 
findet die Veranstaltung auf der 
Leseterrasse statt. 
Der Eintritt ist frei.
Dienstag, 20.05.2025, 16.00 Uhr 

Stadtbibliothek, Flensburg

Anne Folger – 
Spielversprechend

Anne Folger wurde in Weimar ge-
boren und lebt in Kirchzarten. Das 
macht aber nichts. Sie reist überall 
hin, wo Wünsche offen sind, sam-
melt Regentropfen auf Fahrgast-
formularen und Bonuspünktchen 
auf Tagträume.
Ist achtsam geteilt durch acht ein-
sam? Hält Gurkensaft die Träume 
frisch oder darf man sich direkt 
verzehren? Wo findet man echte Ta-
lismänner? Je nach  Ausgangslage 
springt Frau Folger als Rechtsbei-
stand Pour Adeline ein, komponiert 
Musik, die Fahrstühle lieben wür-
den, und trennt sich konsequent 
von schlechter Laune.
Ihr Motto: Egal wo das Leben statt-
findet, es will gespielt werden!
Wer die preisgekrönte Entertainer-
in mit der feinen Beobachtungs-
gabe schon mal live auf der Bühne 
erlebt hat, weiß, dass ihre Abende 
immer eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Kabarett, Geschich-
ten, eigenen Songs, Stand-up und 
grandiosen Kompositionen sind. 
Blitzgescheit, charmant, frech und 
hintergründig. Mit Kunst im Her-
zen, Musik im Bauch, Schalk im Na-
cken und scharfer Zunge ist dieser 
Abend vor allem eines: Spielver-
sprechend!

Mittwoch, 21.05.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

EINTRITT

FREI!

Di | 20.05.2025 | 16 Uhr
Stadtbibliothek Flensburg
Flensburg Galerie, 2. OG
Leseterrasse oder Kinderbücherei
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Die Imkerin Katja Prüssing
erzählt von ihren Bienen.
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20. Festival

17.05. - 25.05.2025
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In diesem Jahr wird am Samstag, 

Pfingstsonntag und am Pfingst-

montag, vom 07. bis 09. Juni 2025 

von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr der 

schon traditionelle Pfingstmarkt 

zum 25. Mal stattfinden.

 

Der Pfingstmarkt ist heute eine 

feste Einrichtung auf Gut Oester-

gaard, etwa 140 Aussteller erwar-

ten zahlreiche Besucher und bieten 

eine interessante Mischung von 

überwiegend selbst gefertigten 

Produkten. Sie finden dort Kunst-

handwerk, Schönes für Haus und 

Garten, sowie Spezialitäten von 

Direktvermarktern aus der Region. 

Für die kleinen Gäste gibt es Pony-

reiten und verschiedene Mitmach-

aktionen. Außerdem sorgt am Mon-

tag der dt. Teckelclub aus Schleswig 

für Abwechslung. Erneut dabei ist 

an allen Tagen das Oldtime-Jazztrio 

und wird mit jazzigen Klängen für 

eine lockere Atmosphäre sorgen. 

Ein Eintritt von 6,- € pro Person 

wird erst ab dem Alter von 16 Jahren 

erhoben. Ausreichend kostenlose 

Parkplätze stehen in unmittelbarer 

Nähe zur Verfügung. Zudem gibt es 

eine Bushaltestelle (Abzweigung 

Steinberghaff) an der B199 in 1 km 

Entfernung. 

Für das leibliche Wohl sorgen ver-

schiedenste Anbieter von Speisen 

und im Bootshaus-Café wird es 

wieder Kaffee, Kuchen und selbst-

gebackene Torten geben. 

Der Pfingstmarkt ist die Auftakt-

veranstaltung einer ganzen Reihe 

von unterschiedlichsten Angebo-

ten auf Gut Oestergaard. Die 1870 

erbaute Kornscheune mit einer 

gemütlich rustikalen Atmosphäre 

ist mittlerweile zur Kulturscheune 

geworden und bietet Musik & mehr 

an einem historisch geprägten Ort.

Vom Pfingstmarkt, über Klas-

sik- bis hin zu Jazzkonzerten und 

Folk-Abenden wird jedes Jahr eine 

abwechslungsreiche Mischung ge-

boten. Zudem werden in diesem 

Jahr verschiedene Coverbands für 

Stimmung sorgen.

Programme sind im Internet unter 

www.gut-oestergaard.de zu erhalten.

Außerdem gibt es auf dem Guts-

gelände die Möglichkeit Räumlich-

keiten im Bootshaus und der Kul-

turscheune für private Feiern und 

Firmenevents zu mieten. 

Veranstalter: Jörg Lempelius

Gut Oestergaard · 24972 Steinberg

Tel. 0 46 32-87 66 08    

Pfingstmarkt auf 
Gut Oestergaard

Gut Oestergaard
Zwischen Flensburg und Kappeln:  

Ferienhof Gut Oestergaard, Oestergaard 2, 24972 Steinberg  

Weitere Infos unter: www.gut-oestergaard.de

Landpartie im Frühsommer … 

Pfingstmarkt 2025
07. bis 09. Juni von 10 – 18 Uhr

Eintritt: 6 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei!)

  Kunsthandwerk in der Scheune und im Außengelände 

  Schönes für Haus und Garten 

  Spezialitäten von Direktvermarktern aus der Region 

  Oldtime Jazztrio / Dt. Teckelklub (Montag) 

  Mitmach-Aktionen und Ponyreiten für Kinder

Familie Lempelius freut sich auf euren Besuch

Die Daǉkes

44. Kappelner Heringstage

Cüneyt Akan: Drama King

•	

•	
•	
•	
•	
•	
•	
•	

•	
•	
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Griechisches Spezialitäten-Restaurant

Seit über 30 Jahren die Adresse für gepflegte, griechische Spezialitäten,
in neu gestalteten Räumlichkeiten, in angenehmer Atmosphäre . . .
Ideal auch für Familienfeste, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

Angelburger Straße 73 - 24937 Flensburg

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr - kein Ruhetag!
Telefon: 04 61 - 2 88 49  – Alle Gerichte auch außer Haus.

Montag Ruhetag!

45

Pfingstmarkt 2025

Die Daǉkes

Das Quintett „Die Daffkes“ aus Leipzig 

präsentiert Ihnen das Konzert „Wenn 

ich mir was wünschen dürfte – Lieder 

und Chansons von Friedrich Hollaen-

der“. Mit Hollaenders Liedern werden 

„Die Daffkes“ Geschichten von großen 

und kleinen Schicksalen sowie den 

Wünschen und Träumen der Menschen 

im Berlin der 20er Jahre erzählen. Ver-

anstalter ist die Jüdische Gemeinde 

Flensburg mit freundlicher Unterstüt-

zung des Zentralrates der Juden in 

Deutschland.

Eintrittskarten sind an der Abendkasse 

erhältlich mit Vorbestellung im Büro 

der JGF unter der Tel.: 0461-8405116; 

E-Mail: jgflensburg@gmail.com.

Sonntag, 25.05.2025, 15.00 Uhr 

Duborg-Skolen, Flensburg

   

44. Kappelner Heringstage

Ein Ausflug nach Kappeln lohnt sich am 

langen Himmelfahrtswochenende be-

sonders. Dann erwarten euch nämlich 

die 44. Kappelner Heringstage in dem 

beschaulichen Städtchen an der Schlei. 

Bei diesem traditionellen Stadtfest 

erwarten euch musikalische und kul-

turelle Höhepunkte auf der Open-

Air-Bühne, kulinarische Genüsse, 

Unterhaltung und Vergnügen auf dem 

Hafenmarkt und Spiel und Spaß im 

Kinderland. Freut euch auf ein Event 

für die ganze Familie. 

29.05.2025 - 01.06.2025 

Kappeln 

Cüneyt Akan: Drama King

In seinem Programm „Drama King“ 

zeigt der Wiesbadener Cüneyt Akan, 

dass man nicht alles, was im Leben pas-

siert, verstehen muss. Er tut es selbst 

auch nicht. Der sympathische Comedi-

an nimmt Sie mit in seine Welt zwischen 

gescheiterten Beziehungen, der Sehn-

sucht nach Früher und Identitätskrisen 

– aber bitte nicht so viel Drama... Also 

lassen Sie sich von seiner Spontanität 

und seinen schlagkräftigen Dialogen 

begeistern und mitreißen. Eines ist 

aber garantiert: Es wird nicht, wie man 

Comedy erwartet.

Freitag, 30.05.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg
museum-unewatt.de

schafzucht-kiel.de

Schaftag
8.Unewatter

8. Unewatter Schaftag  

    auf dem Christesen-Hof

in Zusammenarbeit mit dem Landesverband 

Schleswig-Holsteinischer Schaf- und 

Ziegenzüchter e.V.

•	 Ausstellung der unterschiedlichen 

Schafrassen

•	 Schafschur

•	 Hütevorführung

•	 Wollmeile

•	 Tombola

•	 Spinnwettbewerb

•	 Live-Cooking mit Tillmann Senge

•	 Kaffee und Kuchen von der Löstruper 

Hofgemeinschaft

•	 Kunsthandwerk rund um Schaf und Wolle

•	 Lammspezialitäten vom Grill 

 

Parken auf dem Museumsparkplatz

an der B199. 

Landschaftsmuseum Angeln/Unewatt 

Unewatter Straße 1a 

24977 Langballig

 
29. Mai 2025

10 - 17 Uhr



FLENSBURGER HAUSFASSADEN
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Vom 1. Mai bis zum 30. September 2025 
öffnen die Stadtwerke Flensburg wie je-
des Jahr ihren Mürwiker Wasserturm für 
die Öffentlichkeit. Er ist von Mittwoch 
bis Sonntag von 11 – 13 und 15 – 18 Uhr 
geöffnet (Mo und Di sind Ruhetage). 
Im letzten Jahr haben rund 12.000 Be-
sucher die Gelegenheit ergriffen und 
sich über die Aussicht auf die Stadt und 
die Flensburger Förde gefreut. In 26 Me-
tern Höhe bietet ein Rundgang phantas-
tische Ausblicke bis nach Dänemark.
Neu in diesem Jahr: Neben den langjäh-
rigen Wasserturmbetreuern Wolfgang 
Kubsch und Uwe Petersen verstärkt Mi-
chael Jansen das Wasserturm-Team. 
Neu ist auch: Die Stadtwerke haben 
ihre Ausstellungsflächen neugestal-
tet. Neben dem beeindruckenden Aus-
blick können die Besucher sich über  
die Flensburger Trinkwasserversorgung 
und die Bedeutung des Wasserturms 
informieren.

Der Eintritt ist frei. Ein Aufzug erleich-
tert den Weg zur Aussichtsplattform – 
die letzten Meter müssen jedoch zu Fuß 
über eine Treppe zurückgelegt werden. 
Für Gruppen ab zehn Personen bitten 
die Stadtwerke um Anmeldung unter  
Telefon 0461 487-1502.  
Mit dem Bus erreichen Besucher den 
Wasserturm Mürwik mit den Buslinien 3 
und 7 über die Haltestelle Bohlberg.
Die Stadtwerke Flensburg freuen sich 
auf viele Besucher!  flj    

Lebensqualität ist unser Job.

Wasserturm Mürwik

Am Volkspark

24943 Flensburg

www.stadtwerke-fl ensburg.de

Online mehr 

erfahren

EINTRITT FREI

Die Aussichts-

plattform Mürwiker 

Wasserturm 

FLENSBURG VON OBEN

Öffnungszeiten 01.05. bis 30.09. 
Montag und Dienstag Ruhetag

Mittwoch bis Sonntag 11:00 – 13:00 Uhr

    15:00 – 18:00 Uhr

Der Mürwiker 

Wasserturm öffnet 

wieder seine Pforten

Zanderfilet

Räucherfischfrikadelle
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FREIZEITTIPPS

Barfußpark Schwackendorf

Der Barfußpark Schwackendorf startet 

in die Outdoor-Saison. Es heißt also 

wieder: Freiheit für die Füße! Die 

Winterstiefel haben vorerst ausgedient 

und die dicken Wollsocken verschwinden 

im Schrank, denn das Barfuß-Vergnügen 

wartet. Auf einer Weglänge von über 

1,5 Kilometern stehen feste, feine und 

feuchte Untergründe für euch bereit, 

die sowohl von großen als auch kleinen 

Füßen entdeckt werden wollen. Ihr 

könnt beispielsweise durchs Moor 

platschen und über nassen Torf oder 

sogar Glasscherben gehen. Zum Park 

gehört auch ein Streichelzoo, in dem 

ihr einheimischen Tieren wie Ziegen, 

Schafen, Kaninchen und Schweinen 

ganz nahekommen könnt. Und wer 

sich so richtig austoben möchte, 

erobert die Aussichtsplattform oder 

den Spielplatz. Zwischendurch laden 

überall gemütliche Plätzchen dazu ein, 

eine kleine Pause einzulegen oder sich 

bei einem Picknick zu stärken. Ihr seht: 

Im Barfußpark Schwackendorf sind 

Abwechslung und Spaß garantiert. 

Barfusspark Schwackendorf

Schwackendorf 37

24376 Hasselberg

Tel.: 0151 19494949

E-Mail: 

info@barfusspark-schwackendorf.de

Homepage: 

www.barfusspark-schwackendorf.de

Universe

Gute Laune ist vorprogrammiert, 

wenn ihr den Universe Science Park 

im dänischen Nordborg besucht. Hier 

findet ihr eine Welt voller Nervenkitzel 

für die ganze Familie. Lasst euer inneres 

Spielkind frei, euch den Wind um die 

Nase wehen und erlebt ein herrliches 

Kribbeln im Bauch, wenn ihr versucht, 

einen Blitz zu steuern, einen Hurrikan 

herauszufordern oder mit einer VR-

Brille durch die Luft zu schweben 

und euch wie ein Gleitschirmpilot zu 

fühlen.  

Der Universe Science Park wurde 

geschaffen, um Kinder und junge 

Menschen für Naturwissenschaften und 

Technologie zu begeistern und ihren 

Unternehmensgeist zu wecken. Ihr 

könnt beispielsweise Segway fahren, 

ein Bällebad nehmen, durch einen 

Gletscher gehen, Raketen bauen, eure 

eigene VR-Rutsche entwerfen oder eine 

Hochseiltour in schwindelerregenden 

15 Metern Höhe machen. 

2025 erwarten euch im Universe ganze 

drei neue, spannende Attraktionen, 

die alles auf den Kopf stellen und 

Geist und Körper herausfordern. 

Gleichzeitig sorgen sie für noch 

mehr „Wow“-Erinnerungen, die ihr 

am Ende des Tages mit nach Hause 

nehmen könnt. Muss zwischendurch 

Energie nachgetankt werden, gibt 

es verschiedene Shows, gemütliche 

Restaurants und Ruheinseln sowie 

preisgekrönte Gärten, in denen man 

eine wohlverdiente Pause einlegen 

kann.

Universe 

Mads Patent Vej 1 

6430 Nordborg/Dänemark

Tel.: +45 88 81 95 00

E-Mail: info@universe.dk

Homepage: www.universe.dk/de

Waldmuseum Glücksburg

Ein gemütlicher Waldspaziergang im 

Frühling birgt nicht nur ein hohes 

Erholungspotenzial, es lassen sich 

dabei auch einige interessante Dinge 

entdecken. So auch im Waldmuseum 

Glücksburg, das eine einzigartige 

www.stadtwerke-fl ensburg.de

FLENSBURG VON OBEN

FISCH
ERLEBNIS
WOCHEN

Unsere Fisch-Special im Mai:

• 28.04. - 04.05. Wolfsbarsch

• 05.05. - 11.05. Fangfrische Maischolle

• 12.05. - 18.05. Zanderfilet
• 19.05. - 25.05. Labskaus

• 26.05. - 01.06. Räucherfischfrikadelle

MAI 2025
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neue Sehenswürdigkeit in Form eines 

Seeadlers im Flug präsentiert. Durch 

Abschuss und Vergiftung war der 

Bestand der Seeadler in Schleswig-

Holstein auf 2 Paare nach 1945 

geschrumpft. Es hat lange gedauert 

und viel Mühe gekostet, die Horste 

zur Brutzeit  zu bewachen. Heute ist 

der Bestand wieder auf über 100 Paare 

in Schleswig-Holstein angewachsen. 

Seeadler sind die größten Greifvögel 

unserer Region. Ein Paar brütet seit 

vielen Jahren in der Umgebung von 

Glücksburg.

Seien Sie interessiert und herzlich will-

kommen im Waldmuseum Glücksburg! 

Waldmuseum Glücksburg

Holnisstraße 2

24960 Glücksburg

Tel: 04631 2134

Phänomenta 

Direkt am Nordertor, Flensburgs 

historischem Wahrzeichen, befindet 

sich Deutschlands erstes Science Center: 

die Phänomenta. Was im Jahr 1985 als 

reines Hands-on-Science-Center be-

gann, hat sich inzwischen zu einer der 

besucherstärksten Einrichtungen an 

der Flensburger Förde entwickelt. Das 

Flensburger Science Center entführt 

große und kleine Besucher auf 

spielerische Art und Weise in die Welt 

der Naturwissenschaft, der Technik 

und der Wahrnehmung. An über 170 

Experimentierstationen können die Gäste 

die unterschiedlichsten Phänomene aus 

ihrer Lebenswelt erschließen. Es gibt 

wahnsinnig viel zu entdecken und die 

Zeit vergeht wie im Flug, während ihr auf 

Erkundungstour geht und die Faszination 

der Naturwissenschaft erlebt. Die 

Phänomenta ist ein ideales Ausflugsziel 

für die ganze Familie. Plant unbedingt 

einen Besucht ein! 

Phänomenta e.V.

Norderstr. 157 - 163, Nordertor

24939 Flensburg

Tel.: 0461 144490

Homepage: 

www.phaenomenta-flensburg.de

Naturwissenschaftliches 

Museum

Erfahren Sie Interessantes über die 

Natur des nördlichen Schleswig-

Holsteins im Naturwissenschaftlichen 

Museum Flensburg. Hier werden Ihnen 

Elch, Fuchs, Schweinswal und viele 

andere typische Tiere der Region 

gezeigt. Wer mehr über die Entstehung 

und Entwicklung der Landschaft, 

insbesondere über die prägende Eiszeit, 

wissen möchte, ist auf dem Museums-

berg genau richtig. Die Ausstellung 

verteilt sich auf sechs Räume: Wald, 

Feldmark, Stadt, Binnengewässer 

und Moore, Ostsee/Förde und 

Eiszeit. Neben der Dauerausstellung 

ist derzeit die Sonderausstellung 

„Federn – Ein poetisches Meisterstück 

der Evolution” des vielfach preis-

gekrönten Fotografenpaares Heidi und  

Hans-Jürgen Koch zu sehen. Das 

Naturwissenschaftliche Museum Flens-

burg bietet Besuchern jeder Alters-

klasse zahlreiche Möglichkeiten zum 

Beo-bachten, Entdecken, Mitmachen 

und Experimentieren. 

Naturwissenschaftliches Museum

Museumsberg 1

24937 Flensburg

Tel.: 0461 852504 

E-Mail: naturwissenschaftliches-mu-

seum@flensburg.de

Homepage: www.naturwissenschaftli-

ches-museum.de

Seit fast 36 Jahren bietet die 

Beratungsstelle FRAU & BERUF 

Unterstützung für Frauen beim 

(Wieder)Einstieg in den Beruf. 

Zu Jahresbeginn ist die Wirt-

schaftsakademie Schleswig-Hol-

stein neue Trägerin dieses Pro-

jektes im Norden geworden und 

hat die Beratung in Flensburg 

sowie in den Kreisen Schles-

wig-Flensburg und Nordfriesland 

übernommen. 

„Wir freuen uns, dass die Bera-

tungsstelle FRAU & BERUF erst-

mals bei uns beheimatet ist und 

wir kompetent mit Rat zur Ver-

fügung stehen werden“, so Rena 

Schwarz, Bereichsleiterin der 

Wirtschaftsakademie in Flens-

burg. Da es zudem gelungen sei, 

Meike Hansen, Gudrun Jacobsen, 

Silvia Zuppelli und Katharina Pe-

tersen aus dem bisherigen Bera-

tungsteam für die Wirtschaftsaka-

demie zu gewinnen, könne auf 

langjährigen Erfahrungen aufge-

baut werden, so Schwarz weiter. 

Das breite Spektrum der Bera-

tungsinhalte umfasst Themen 

wie beispielsweise Ausbildung, 

Arbeitssuche, Bewerbungsunter-

stützung, berufliche Orientierung 

sowie Wiedereinstieg nach Fami-

lienzeit oder Krankheit. Das An-

gebot richtet sich an alle Frauen, 

die sich Veränderungen für ihre 

Arbeitssituation wünschen. „Ge-

rade Wiedereinsteigerinnen oder 

Frauen, die eine längere Zeit der 

Arbeitslosigkeit hinter sich ha-

ben, nehmen das Angebot gerne 

in Anspruch. „In der Beratung 

werden unter anderem zielführen-

de Strategien für eine Rückkehr 

oder einen beruflichen Neustart 

erarbeitet“, berichtet Meike Han-

sen aus ihrer langjährigen Bera-

tungspraxis. 

Die Beratung erfolgt vertraulich 

und kostenfrei dank Förderung 

aus dem Landesprogramm Arbeit. 

Zusätzlich zu Beratungsmöglich-

keiten bei der Wirtschaftsakade-

mie in Flensburg (Heinrichstraße 

16) oder in Husum (Flensburger 

Chaussee 30) bieten die Bera-

terinnen Onlinetermine an. An 

weiteren Tagen, die vorher auf der 

Homepage der Akademie veröf-

fentlicht werden, sind die Berate-

rinnen regelmäßig in Schleswig, 

Niebüll, St. Peter-Ording, Kropp, 

Tarp, Medelby und Kappeln für 

Beratungstermine vor Ort. 

Termine können dafür unter 

www.wak-sh.de/frau-beruf 

vereinbart werden. 

Telefonisch ist das Team in Flens-

burg unter Tel. (04 61) 5033914 

oder in Husum über Tel. 

(04841) 960844 erreichbar.       

Beratungsstelle 

FRAU & BERUF 
unter neuem Dach

Beraten kostenfrei und vertraulich zu beruflichen Fragen (v.l.n.r.): 
Katharina Petersen, Gudrun Jacobsen, Silvia Zuppelli und Meike Hansen 
von der Beratungsstelle FRAU & BERUF bei der Wirtschaftsakademie

FREIZEITTIPPS
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Westküstenpark & Robbarium 
St. Peter-Ording

Seehund, Storch, Schildkröte und Co 
– der Westküstenpark in St. Peter-Or-
ding an der Nordsee lädt auf über 15 
Hektar Naturfläche zum ausgiebigen 
Entdecken ein. Über 800 Tiere aus al-
ler Welt, darunter alte Haustierras-
sen, Wildvögel, Robben, Reptilien und 
Aquarien werden in weitläufigen, oft 
frei begehbaren Gehegen präsentiert. 
Der ganze Park ist nahezu barrierefrei, 
Hunde dürfen angeleint mit rein und 
einen großen Spielplatz zum Austoben 
gibt es auch – hier fühlen sich Tiere und 
Menschen gleichermaßen wohl. Bei 
den täglichen Schaufütterungen kann 
man Esel, Pelikan und Seehund auch 
ganz aus der Nähe erleben. 

Wem das noch nicht genug ist, hat noch 
mehr Möglichkeiten, ganz nah ans Lieb-
lingstier zu kommen - ob ganz persön-
liche Tierbegegnungen mit Seehunden, 
Reptilien oder Waschbären, spannende 
Erlebnisführungen für KiTas und Schul-

klassen oder gleich ein ganzer Tag als 
Tierpfleger*in inklusive Seehundfütte-
rung – hier ist für alle etwas dabei.

Neu im Programm ist die Alpaka-Wan-
derung. Mit einem Alpaka an der Seite 
geht es auf gemütliche Spaziertour quer 
durch den Park – Fotos machen, füttern 
und knuddeln inklusive. Die Tour findet 
täglich statt und ist für kleine und große 
Parkgäste ab 6 Jahren geeignet. „Natur 
und Kultur im Einklang“ war und ist seit 
über 30 Jahren das Motto, unter dem 
der Westküstenpark großen und kleinen 
Gästen die Vielfalt und Schönheit der 
Tierwelt näherbringt. So findet sich das 
Motto des Parks auch im neuen Rundweg-
abschnitt „Botanische Erlebniswelt”, ge-
fördert von der AktivRegion Südliches 
Nordfriesland e.V. und Leader, wieder.

Eventankündigungen unter: 
www.westkuestenpark.de
Wohldweg 6 · 25826 St. Peter-Ording 
Tel. 0 48 63-30 44 
Öffnungszeiten: 
Täglich von 9.30 Uhr - 18.00 Uhr 

Größte Seehundanlage Deutschlands, 
über 800 Haus- und Wildtiere, 
Alpakawanderung, 
Tiervorführung

Der NaturErlebnisTierpark 

Westküstenpark & Robbarium GmbH

Info 04863-3044 

westkuestenpark.de

ÜBER 30 JAHRE WESTKÜSTENPARK UND ROBBARIUM
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BESUCHE 
DEINE SG IM NEUEN

VIP-BEREICH!
Exklusive Erlebnisse, Catering und Getränke: 

Machen Sie ein Heimspiel zu etwas ganz Besonderem – mit Ihrem 

VIP-Ticket für den neuen Hospitality Bereich der GP JOULE Arena!

JETZT VIP-
TICKET SICHERN

EINDRÜCKE
VOM NEUEN
VIP-BEREICH

18.05. · 18.30 · Eröffnungskonzert

folkBALTICA Ensemble & Gäste (D/DK)

23.05. · 16.00 · Familienkonzert

Fiolministeriet (DK) & Keike Faltings (D)

Werftkonzert

DOTA (D)

Jubiläumskonzert

Hallgrim Hansegård (N), Erik Rydvall (S), 

folkBALTICA Chor (D/DK) u.v.m.

Schifffahrtsmuseum,

Rydvall/Mjelva (S/N)
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FREIZEITTIPPS

Tierpark Gettorf 

Ein wahres Paradies für Tierliebhaber 

jeden Alters bietet der Tierpark Gettorf. 

Mit seiner Vielfalt an einheimischen 

sowie exotischen Tieren zieht der 

Park jedes Jahr zahlreiche Besucher 

an. Freifluganlagen und begehbare 

Gehege ermöglichen den Besuchern 

den direkten Kontakt mit vierbeinigen 

und geflügelten Bewohnern. Sogar 

bei norddeutschem „Schietwetter” 

fällt der Besuch nicht ins Wasser, denn 

Tropenhallen und begehbare Tierhäuser 

sorgen für ein trockenes und tolles 

Erlebnis. Im Tierpark Gettorf besteht 

auch die Möglichkeit, eine exklusive 

Begegnung mit verschiedenen Tieren 

zusammen mit einem Mitarbeitenden zu 

buchen. Diese Tierbegegnungen dauern 

ca. 45 Minuten. Die Teilnehmerzahl im 

Gehege ist je nach Tierart begrenzt, 

weitere Personen können allerdings 

gerne von außerhalb des Geheges 

zuschauen.

Tierpark Gettorf 

Süderstr. 33, 24214 Gettorf 

Tel: 04346 41600

E-Mail: info@tierparkgettorf.de

Homepage: www.tierparkgettorf.de

Fördeland Therme Glücksburg

Wer einen Familientag plant, der Spaß, 

Action und gleichzeitig auch Erholung 

bietet, der ist in der Fördeland Therme 

in Glücksburg goldrichtig.

Die kleinen Wasserratten fühlen sich 

bei warmen 32°C Wassertemperatur 

im 20 cm tiefen Kinderbecken be-

sonders wohl und können dort die 

Leuchtturm-Rutsche erobern oder 

die lustigen Wasserfiguren Johnny 

und Emma kennenlernen. Wer es 

etwas rasanter mag, wird die 105 

Meter lange Familienrutsche mit 

separatem Landebecken lieben. Und 

diejenigen, die nach Badespaß und 

Rutschvergnügen eine kleine Pause 

brauchen, sind im Whirlpool oder in 

der Saunawelt bestens aufgehoben. 

Relaxen Sie beispielsweise in der  

58°C warmen Kräutersauna, dem  

45°C warmen Dampfbad mit hoher  

Luftfeuchtigkeit oder in der Auf-

gusssauna mit stündlich wechselnden 

Aufgüssen.

Ob Sport, Spaß oder Wellness, in der 

Fördeland Therme finden Sie eine 

Auszeit vom Alltag und das bei jedem 

Wetter. 

Fördeland Therme Glücksburg 

Sandwigstraße 1a

24960 Glücksburg

Tel.: 04631 444070

E-Mail: info@foerdeland-therme.de

Homepage: www.foerdelandtherme.de

folkBALTICA Festival 

17. – 25. Mai 2025
 

Schleswig-Holstein & Süddänemark

Infos & Tickets: folkbaltica.de

Konzerthighlights

18.05. · 18.30 · Eröffnungskonzert 

Messe Husum 

folkBALTICA Ensemble & Gäste (D/DK)

23.05. · 16.00 · Familienkonzert 

Dansk Centralbibliotek, Flensburg 

Fiolministeriet (DK) & Keike Faltings (D)

23.05. · 20.00 · Werftkonzert 

Robbe & Berking Werft, Flensburg 

DOTA (D)

24.05. · 20.00 · Jubiläumskonzert 

Robbe & Berking Werft, Flensburg 

Hallgrim Hansegård (N), Erik Rydvall (S),  

folkBALTICA Chor (D/DK) u.v.m.

25.05. · 11.00 · Matinee 

Schifffahrtsmuseum, Flensburg 

Rydvall/Mjelva (S/N)

20.



Ende April 1945 war der Alltag aus den Fugen gera-
ten. Flensburg war zwar im Bombenkrieg nur wenig 
zerstört worden, dafür füllte sich die Stadt immer 
mehr mit Menschen: Flüchtlinge und Soldaten stran-
deten im hohen Norden des Dritten Reiches, Hun-
derte von KZ-Häftlingen wurden auf unmenschliche 
Weise herantransportiert. Die Versorgung war zuneh-
mend angespannt. Einige befürchteten sogar eine 
Hungersnot, während andere die Kornsuppe, zube-
reitet mit Saft und Zucker, empfahlen – als die beste 
Lösung für einen leeren Magen.
Das Stromnetz hatte viele Aussetzer. Wenn es funk-
tionierte, liefen auch die Radios, die im Schutz der 
Privatwohnung oft auf Feindsender eingestellt waren 
– um zu erfahren, wie aussichtlos der Krieg inzwi-
schen aus deutscher Sicht war. Man hörte von der Be-
gegnung amerikanischer und sowjetischer Soldaten 
in Torgau oder von Waffenstillstandsverhandlungen, 
die SS-Reichsführer Heinrich Himmler mit den West-
mächten führte. „Noch immer glauben dumme Men-
schen an den Sieg“, schrieb der Flensburger Wilhelm 
Clausen in sein Tagebuch und hielt fest: „Nun ist es 
wohl sicher, dass die Engländer zu uns kommen, und 
das betrachten wir als das kleinere Übel.“ Dass nicht 
die Sowjets in Flensburg einmarschieren würden, 
war im Grunde seit der Jalta-Konferenz im Februar 
beschlossene Sache. Zu diesem Zeitpunkt war aber 
wohl niemandem in den Sinn gekommen, dass die 
Fördestadt sogar für ein paar Tage zur inoffiziellen 
Reichshauptstadt werden könnte. Diese Entwicklung 
war das Ergebnis der Kriegswirren und ihrer sponta-
nen Ausschläge.

Vorbereitungen für einen 
Regierungsumzug

Spätestens im Februar 1945 rechneten Regierungs- 
und Behördenvertreter damit, dass Berlin nicht zur 
Metropole „Germania“ aufsteigen, sondern in alliier-
te Hand fallen würde. Die Front näherte sich so rasch 
Berlin, dass selbst das größenwahnsinnige NS-Regi-
me seine Hauptstadt als heißes Pflaster wahrnehmen 
musste. Es bildeten sich interne Arbeitsstäbe, die sich 
mit der Evakuierung der Reichsministerien beschäf-
tigten. Mitte April ließ Adolf Hitler höchstpersönlich 
das Deutsche Reich für die weitere Kriegsführung in 
einen Nord- und in einen Südraum aufteilen. Zugleich 
setzte er für beide Bereiche jeweils einen Oberbe-
fehlshaber ein. Der Mann, der im Norden das Vertrau-
en des Führers rechtfertigen sollte, war Karl Dönitz, 
der Großadmiral der Kriegsmarine. Der 53-Jährige 
galt als überzeugter Nationalsozialist und glühender 
Anhänger von Adolf Hitler. Sein Weltbild stellte „Füh-
rer, Volk und Vaterland“ dar.
Der Großadmiral verließ in der Nacht zum 22. April mit 
einer kleinen Gefolgschaft Berlin. Das Ziel: das noch 
unbesetzte Schleswig-Holstein. Unterwegs stieß die 
kleine Gruppe immer wieder auf Flüchtlingszüge und 
rückflutende Wehrmachtskolonnen. „Allen gemein-
sam steht der große Motor dieser Völkerwanderung 

– die Furcht – im Gesicht geschrieben“, notierte der 
Adjutant. Am Vormittag erreichte Karl Dönitz sein 
neues Hauptquartier: eine Baracke am Plöner See. 
In seinem Kriegstagebuch notierte er ein paar Tage 
später: „Da die Kapitulation ohnehin die Vernichtung 
der Substanz des deutschen Volkes bedeuten muss, 
ist es auch aus diesem Gesichtspunkt richtig weiter-
zukämpfen.“ Der Großadmiral folgte der unsinnigen 
Aufforderung, leichtbewaffnete Marinetruppen nach 
Berlin zu schicken, und bewies so eine bedingungslo-
se Treue zum Führer – im Gegensatz zu den NS-Größen 
Hermann Göring oder Heinrich Himmler.

Das „politische“ Testament

Die Reichsregierung sollte eigentlich im Raum Eu-
tin zusammengefasst werden, einige Minister trafen 
nach und nach ein. Karl Dönitz ging davon aus, dass 
Adolf Hitler in Kürze folgen würde. Diese Einschät-
zung änderte sich, als Feldmarschall Wilhelm Keitel 
und Generaloberst Alfred Jodl, die beiden wichtigs-
ten Personen im Oberkommando der Wehrmacht, die 
Reichshauptstadt ohne den Führer verlassen hatten. 
Und dann am 30. April 1945 um 18.35 Uhr ein Funk-
spruch aus Berlin: „Anstelle des bisherigen Reichs-
marschalls Göring setzt der Führer Sie, Herr Großad-
miral, als seinen Nachfolger ein.“ Was diese Meldung 
nicht verriet: Adolf Hitler hatte drei Stunden vorher 
Suizid begangen.
Am 1. Mai gingen im Holsteinischen bruchstückhaft 
weitere Meldungen aus Berlin ein. Am Nachmittag 
hieß es schließlich: „Führer gestern 15.30 verschie-
den. Testament vom 29. April überträgt Ihnen das 
Amt des Reichspräsidenten.“ Karl Dönitz war nun der 
erste Mann im Dritten Reich, und bereitete eine Rede 
vor. Am späten Abend meldete der Reichssender Ham-
burg aus dem Hauptquartier: „Hitler ist vor dem Feind 
gefallen, nachdem er bis zuletzt gegen den Bolsche-
wismus gekämpft hat.“ Dann stellte sich Karl Dönitz 
in einer siebenminütigen Ansprache als Nachfolger 
vor. „Die Hauptsorge der militärischen Führung in der 
augenblicklichen Situation ist die Rettung deutschen 
Landes und deutschen Volkstums vor dem Bolsche-
wismus“, sagte er und betonte: „Der Schwerpunkt der 
Kampfführung liegt daher eindeutig im Osten. Es wird 
militärisch alles nur Mögliche getan, um den Abfluss 
deutscher Menschen zu ermöglichen.“

Die Lage in Flensburg

Flensburg hatte Strom, etliche Radios waren ein-
geschaltet. Bei einigen Zeitgenossen überwogen 
Schock und Trauer darüber, dass der Führer nicht 
mehr lebte. Der „Endsieg“ bestimmte noch immer 
ihren verblendeten Glauben. Bei den meisten waren 
aber die Sorge um den Lebensunterhalt und die Angst 
vor Bombenangriffen so groß, dass die neue Situa-
tion an der Spitze der Reichsregierung die Hoffnung 
auf ein sehr baldiges Kriegsende nährte. Aber warum 
sprach Karl Dönitz von „Kampfführung“ und nicht 

von Waffenstillstand? Der Flensburger Wilhelm Clau-
sen bilanzierte enttäuscht: „Noch also kein Ende des 
aussichtslosen Krieges.“
Unter den NS-Größen hatte da bereits ein regelrech-
ter Wettlauf nach Flensburg begonnen. Die Grenz-
stadt war so weit entfernt vom Frontverlauf wie kein 
anderer Ort im Deutschen Reich. Bereits am 28. April 
tauchte Alfred Rosenberg, Reichsminister der nicht 
mehr von den Deutschen besetzten Ostgebiete, am 
Marinestützpunkt Mürwik auf. Heinrich Himmler 
wurde am 2. Mai vormittags das erste Mal gesehen. 
Der SS-Reichsführer Heinrich Himmler selbst stieg im 
Polizeipräsidium Norderhofenden ab und bezog das 
Zimmer 69. Er traf mit einem großen Tross ein. Einige 
seiner Leute schliefen im Museum und demolierten 
dort im Suff. Tagsüber saß Heinrich Himmler in der 
Feuerwehrschule Harrislee. Dort stand auch der Fuhr-
park, der sogar eine Milchkuh für den persönlichen 
Bedarf befördert hatte. Wüste SS-Gelage waren an 
der Tagesordnung. Wurst, Schokolade und Zigarren 
– sonst alles Mangelware – gab es hier im Überfluss.
Im Flensburger Rathaus pflegte man einen kurzen 
Draht zur Marine in Mürwik, wo mit Offizier Wolfgang 
Lüth ein strammer Nazi als Standortkommandeur 
agierte. „Wir waren uns darin einig, dass ein Hin-
übergreifen des unmittelbaren Kriegsgeschehens in 
den Norden des Landes verhindert werden müsse“, 
schrieb Oberbürgermeister Ernst Kracht in seinen Er-
innerungen. „Die Stadt Flensburg, die bisher glimpf-
lich davongekommen war, sollte nicht einem letzten 
schweren Angriff ausgesetzt werden.“

Karl Dönitz: Vom Plöner See an die 
Flensburger Förde

Am 2. Mai harrte Karl Dönitz noch am Plöner See aus 
und ärgerte sich, dass die deutsche Armee in Italien 
eigenmächtig kapituliert hatte. Da betrat sein Ad-
jutant das Arbeitszimmer und berichtete von einem 
Telefonat: Durch Lübeck rollten britische Panzer. Das 
letzte Tor zwischen Ost und West hatte sich damit 
geschlossen, die Westfront hatte keinen Sinn mehr. 
Karl Dönitz entschloss sich, sein Hauptquartier zu 
verlegen – nach Flensburg. 1911 hatte er dem ersten 
Seeoffiziers-Jahrgang an der neuen Marineschule in 
Mürwik angehört.
In einer fünf Tonnen schweren Panzerlimousine, ein 
Geschenk von Adolf Hitler, ging es zusammen mit 
Reichsfinanzminister Lutz Graf Schwerin von Kro-
sigk und dem Adjutanten Walter Lüdde-Neurath in 
den hohen Norden. Um 21 Uhr war die Levensauer 
Hochbrücke bei Kiel erreicht. Dort wartete bereits 
Hans-Georg von Friedeburg, der neue Oberbefehlsha-
ber der Kriegsmarine. Dieser erhielt den Auftrag, mit 
dem britischen Feldmarschall Bernhard Montgomery 
Verhandlungen für eine Teilkapitulation aufzuneh-
men. Während der Weiterfahrt beschnupperten sich 
Karl Dönitz und Lutz Graf Schwerin von Krosigk aus-
giebig. Das Ergebnis: Der Großadmiral hatte seinen 
neuen Außenminister gefunden.

Der letzte Bombenangriǉ 

Flensburg 1945 Folge 5

Plotzlich Reichshauptstadt
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Der letzte Bombenangriǉ 
auf die Stadt Flensburg

Das gepanzerte Fahrzeug stoppte immer wieder – 
aus Vorsicht. Denn gegen den Bordwaffenbeschuss 
aus der Luft bot es nur unzureichenden Schutz, 
und es waren in dieser Nacht viele Jagdbomber 
unterwegs. Die Briten vermuteten eine Truppen-
konzentration im Nordraum und ließen Angriffe 
in mehreren Wellen fliegen. 15 Maschinen näher-
ten sich Flensburg. Um exakt 22.46 Uhr schreckte 
ein Vollalarm viele aus den Betten. Sie schlüpften 
schnell in die Kleidung und eilten in die Schutzräu-
me und Keller. Währenddessen knatterten schon 
die Flug-Abwehr-Kanonen, deren Leuchtmunition 
den Himmel schaurig-schön färbte.
Eine halbe Stunde später fielen die ersten vier 
Sprengbomben auf die Straßenbahn-Endhaltestel-
le in Mürwik. Sie töteten sechs Soldaten und eine 
Luftwaffen-Helferin. Es folgten 150 Brandbomben 
und 44 Sprengbomben auf südliche Stadtteile. Es 
starben 49 Menschen. Die meisten Opfer gab es 
in der als Hilfskrankenhaus dienenden Landwirt-
schaftsschule in der Eckernförder Landstraße. 
Der Südwestflügel stürzte ein und begrub meh-
rere Dutzend Personen unter sich. Auch Häuser in 
Teichstraße, Mittelstraße und Waitzstraße wurden 
getroffen. In einem Etagenhaus im Südergraben 
wurden die Bewohner durch einen Einschlag ge-
weckt. Die zerfetzte Decke gab den Blick in den 
Nachthimmel frei.

Der erste Regierungstag 
in Flensburg

Um 3 Uhr nachts war es wieder ruhig. Dann erst tra-
fen Karl Dönitz und seine Begleiter in Mürwik ein. 
Der Standortkommandeur Wolfgang Lüth beglei-
tete die Neuankömmlinge auf den großen Passa-
gierdampfer „Patria“, der getarnt an der Blücher-
brücke lag und als Wohnschiff diente. Das Wasser 
kräuselte sich nur leicht, dennoch kam Karl Dönitz 
nicht in den Schlaf. Er beschäftigte sich pausenlos 
mit neuen, schwer kontrollierbaren Informationen 
über Vorstöße alliierter Truppen, stellte fest, dass 
bis auf Ostfriesland und Schleswig-Holstein Nord-
westdeutschland inzwischen komplett besetzt war 
und sprach den Befehl aus, den Nord-Ostsee-Ka-
nal zu verteidigen – als letzten Puffer für die neue 
Reichshauptstadt Flensburg.
Am Morgen eine Überraschung: Die Baracken, die 
für den Führungsstab vorgesehen waren, waren 
erst teilweise eingerichtet und beinhalteten nur 
eine bescheidene Nachrichtentechnik. Wolfgang 
Lüth räumte kurzerhand das Standortgebäude 
für die Regierungsvertreter und für das Oberkom-
mando der Wehrmacht. Aber auch in diesem Am-
biente fiel die Lagebesprechung verheerend aus: 
Im gesamten Reichsgebiet war das Verkehrswesen 
zusammengebrochen, was den Transport von Roh-
stoffen und Lebensmitteln torpedierte. Es beweg-
ten sich fast nur noch die Flüchtlingsströme und 
das zurückweichende Militär. Aus dem Süden des 
Reiches traf ein Telegramm ein: „Ordnung nur noch 
in Oberdonau, Auflösungserscheinungen in Truppe 
und Verwaltung, herumlungernde Soldaten.“ In 
Mürwik war allen klar: Der Krieg war militärisch 
verloren. Es konnte eigentlich nur noch darum ge-
hen, möglichst viele Menschen und Gebäude vor 
Tod und Zerstörung zu bewahren.

Der Sonderzug „Auerhahn“

Noch nicht in Flensburg eingetroffen war der Sonder-
zug „Auerhahn“. In seinen Waggons befanden sich 
nicht nur Lebensmittel, Wehrmachtsgüter und eine 
Funkstelle, sondern auch geheime Dokumente der 
Kriegsmarine und viele private Gegenstände von Karl 
Dönitz. Der Großadmiral persönlich hatte Asmus Jep-
sen, einem Kapitänleutnant aus Angeln, befohlen, 
den Zug vom alten Hauptquartier in Holstein an die 
Flensburger Förde zu überführen. Das war alles ande-
re als eine kleine Aufgabe in Zeiten größter Kriegs-
müdigkeit und weiterer Fliegerangriffe.
Es dauerte fast einen Tag, ehe Eckernförde erreicht 
war, das inzwischen zur „Offenen Stadt“ erklärt wor-
den war und nicht mehr verteidigt werden sollte. Vie-
le deutsche Soldaten setzten sich ab und versuchten, 
sich auf eigene Faust in ihre Heimatorte durchzu-
schlagen. Asmus Jepsen blieb eine kleine Restmann-
schaft. Überdies war die Lok abgekoppelt worden, 
und es dauerte etliche Stunden, bis sich Ersatz fand. 
Als der Sonderzug „Auerhahn“ im Bahnhof Sörup ein-
traf, griffen britische Flugzeuge an. Die Verbindung 
nach Mürwik brach ab, die wichtige Lieferung steckte 
fest. Asmus Jepsen soll die Geheimsachen vernichtet 
und viele Lebensmittel an Flüchtlinge verteilt haben. 
Die Dienstpflicht war offenbar beendet, und der Ka-
pitänleutnant ging nach Hause. Nur wenige Männer 
blieben am Sonderzug, der einige Stunden später sei-
ne Fahrt doch noch nach Flensburg fortsetzte.
Am nächsten Morgen – es war der 5. Mai – erhielt As-
mus Jepsen überraschenden Besuch von der gehei-
men Feldpolizei. Er wurde vor den Augen seiner Fa-
milie festgenommen. Die NS-Marinejustiz stufte das 
Verhalten von Asmus Jepsen in einer Eilsitzung als 
„Fahnenflucht“ und „Plünderung“ ein und verurteil-
te den Angeklagten zum Tode. Karl Dönitz bestätigte 
dieses Urteil mit seiner Unterschrift. In seiner Zelle 
in Mürwik schrieb Asmus Jepsen einen Abschiedsbrief 
an seine Frau: „Du, die Kinder und mein Vaterland 
waren es, für die ich stets kämpfte, damit wir alle in 
einem schönen Vaterland leben konnten. Leider ist 
es anders geworden. Deutschland wird nichts mehr 
bedeuten und ihr werdet nichts als Not und Sorgen 
kennen!“ Am nächsten Abend wurde der Familienva-
ter auf dem Twedter Feld erschossen und an Ort und 
Stelle verscharrt. Noch in der Nacht gruben einige 
Angehörige den Leichnam wieder aus und überführ-
ten ihn zum Friedhof Adelby.

Wilde Gerüchte am 3. Mai

Am 3. Mai 1945 war die „Flensburger Nachrichten“ 
nicht erschienen – wegen eines Stromausfalles am 
Vortag. Stattdessen kursierten Gerüchte: Angeb-
lich wolle Karl Dönitz Flensburg bis auf den letzten 
Mann verteidigen, hieß es, während andere davon 
erzählten, dass die US-Amerikaner acht Kilometer 
vor Flensburg stünden. Zur Mittagszeit stürmten 
die Massen die Bunker und Unterstände, da ein 
Bombenangriff die Stadt „pulverisieren“ sollte. Es 
geschah nichts. Die Polizeidirektion forderte via 
Drahtfunk: „Bewahrt Ruhe, Ordnung und Haltung!“ 
Um 19.30 Uhr nahm eine neue Radiostation mit dem 
großspurigen Namen „Reichssender Flensburg“ ih-
ren Betrieb auf. Es sprach Rüstungsminister Albert 
Speer. Er appelliert an die Deutschen, Disziplin zu 
bewahren und eine Lähmung des öffentlichen Le-
bens zu verhindern. 
 Text: Jan Kirschner  

Wohnschi� „Patria“: Quartier für Karl Dönitz

Karl Dönitz: der Nachfolger von Adolf Hitler

Asmus Jepsen: eines der letzten Opfer der NS-Justiz

Regierungssitz im Mai 1945: 

der Marinestützpunkt Mürwik
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SGB IT Charity-Aktion 2025 
mit Herz und Motor Kinder-
seelen unterstützen

In diesem Jahr nehmen die beiden 
Gesellschafter der SGB IT, Malte 
Wellmann und Frank Behrens, zusam-
men mit ihren Ehefrauen Mandy und 
Winnie jeweils als Team McWell und 
Team Insanire an Spendenrallyes teil.

Team Insanire sammelt 
7.804 € an Spendengeldern 
für den ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst.

Ende Februar startete bereits das 
Team Insanire von Hamburg zur Bal-
tic Sea Circle Rallye (Winter Edition). 
Diese Rallye, die laut Veranstalter die 
nördlichste der Welt ist, führte das 
Paar zunächst durch Dänemark und 
Schweden in Richtung der Lofoten, 
um anschließend bis zum Nordkap  
weiterzufahren. Von dort ging es 
durch finnisch Lappland über Helsin-
ki und die baltischen Staaten zurück 
nach Hamburg. In 16 Tagen durch-
querten sie dabei neun Länder und 
legten insgesamt 7.804 Kilometer 
zurück.

Herausforderung der Rallye

Die Rallye stellte das Team vor be-
sondere Herausforderungen: Die 
Teilnehmer durften keine Autobah-
nen benutzen und mussten ohne GPS 
oder Navigationssysteme auskom-
men. Zudem führten die nordischen 
Wetterbedingungen wie Schnee, Eis 

und niedrige Temperaturen sowie 
abgelegene Strecken durch weniger 
befahrene Gebiete zu zusätzlichen 
Schwierigkeiten. Technische Prob-
leme waren ebenfalls eine ständige, 
aber rückblickend unbegründete, 
Sorge, da das Team mit einem 18 
Jahre alten Land Rover Discovery 
mit mehr als 315.000 Kilometern auf 
dem Tacho unterwegs war. Neben 
täglich gestellten Aufgaben gab es 
auch Aktivitäten wie Eisbaden in der 
gefrorenen Ostsee, die dem Team 
Rallye Punkte einbrachten. Das Team 
Insanire hat mit dem 23. Platz (von 
117 Teilnehmern) eine beachtliche 
Platzierung für eine Erstteilnahme 
erreicht.

Spendenübergabe an das 
Katharinen Hospiz

Durch ihre Teilnahme an der Rallye 
konnte das Team Insanire insgesamt 
Spendengelder in Höhe von 7804 
Euro generieren und so symbolisch 
für jeden gefahrenen Kilometer ei-
nen Euro als Spende sammeln. Am 
26. März übergaben Winnie und Frank 
Behrens diesen Spendenbetrag dem 
ambulanten Kinder- und Jugendhos-
pizdienst des Katharinen Hospizes 
in Flensburg. Die Freude über die er-
brachte Leistung war auf beiden Sei-
ten sehr groß.

Nach der Rallye ist 
vor der Rallye

Ende Mai wird Gesellschafter Malte 
Wellmann mit seiner Frau Mandy als 

Team McWell dann an der Viking Sun 
Rallye teilnehmen und für andere 
Projekte Spenden sammeln. Das Ehe-
paar aus Handewitt startet zu einer 
einwöchigen Rallye quer durch Skan-
dinavien. Die Regeln des Veranstal-
ters sind auch hier wieder identisch: 
Kein Navi, kein GPS, keine Autobah-
nen, der Weg durch die malerischen 
Landschaften und atemberaubenden 
Fjorde Norwegens muss selbst er-
kundschaftet werden.

Besonderer Beweggrund

Nicht nur landschaftlich und inhalt-
lich ist dies eine besondere Rallye für 
das Paar, auch der Beweggrund zur 
Teilnahme ist ein ganz besonderer. 
Sie sind nicht nur Eltern zweier Kin-
der, sondern sind auch doppelselbst-
ständig, so wurde Mandy Wellmann 
vor ungefähr eineinhalb Jahren eine 
neue Geschäftsführerin des Flens-
burger Restaurants Porterhouse im 
Gnomenkeller. Gleichzeitig sind sie 
Eltern von zwei Kindern, wobei ihre 
10-jährige Tochter seit Geburt an 
einer seltenen und besonders schwe-
ren Form der Epilepsie leidet. Trotz 
der Herausforderungen durch Krank-
heit, Schwerbehinderung und Pflege 
haben es Mandy und Malte geschafft 

ein glückliches Familienleben zu ge-
nießen und Karriere zu machen. 
Die Teilnahme an der Viking Sun Ral-
lye ist für Malte und Mandy daher nicht 
nur ein Abenteuer, sondern auch eine 
Möglichkeit, Menschen zu inspirieren 
und zu verdeutlichen, dass Krankheit 
und Pflege sowie beruflicher und pri-
vater Erfolg sich nicht zwangsweise 
ausschließen müssen.
„Wir wollen beweisen, dass trotzdem 
alles möglich sein kann, dass man 
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nicht aufgeben darf, auch wenn man 
schwere Zeiten durchmacht“, berich-
tet Malte, nachdem Mandy Wellmann 
die bewegte und schwere Geschichte 
der jungen Familie erklärt hatte. 
„Auf Hilfe angewiesen zu sein war 
nicht immer leicht“, führt Wellmann 
fort, „aber inzwischen hat sich un-
sere Lage deutlich verbessert, auch 
wenn wir weiterhin noch auf Inklusi-
on als Familie angewiesen sind.“ Der 
Tochter geht es heute besser, ohne 
eine umfassende Therapie durch das 
Universitätsklinikum Kiel und das 
Norddeutsche Epilepsiezentrum für 
Kinder (DRK) in Schwentinetal wäre 
dies jedoch nicht möglich gewesen.

Zwei Spendenzwecke

Auch wenn die Familie inzwischen 
nur noch selten in den Einrichtun-
gen zu Gast ist, so möchten sie die 
beiden Einrichtungen trotzdem för-
dern. „Unser Spendenzweck wird 
dem Förderverein Epilepsie aus Kiel 
gewidmet“, sagt Mandy Wellmann, 
„welcher sich seit Jahren für Kinder 
mit Epilepsie einsetzt.“ 
Gleichzeitig soll ein Teil der Spenden 
an die Einrichtung „Hände für Kinder 
e.V.“ in Hamburg fließen. Dies ist eine 
Kurzzeitpflegeeinrichtung, in der 

pflegebedürftige Kinder und auch 
deren Eltern eine Art „Mini-Urlaub“ 
genießen können. Neben der Pflege 
übernimmt diese Einrichtung auch 
die Rundum-Betreuung der pflegebe-
dürftigen Kinder - nicht nur mit Spie-
len, sondern auch mit Besuchstieren, 
Ausflügen und weiterem. Rund 70 
hauptamtliche Mitarbeitende küm-
mern sich um die Kinder und das Wohl 
der Familien und noch mal genauso 
viele ehrenamtliche Mitarbeitende 
sorgen dafür, dass die tollen Zu-
satzangebote dieses Zufluchtsorts 
nicht nur den Gastkindern angeboten 
werden können, sondern auch deren 
Geschwistern und Eltern – und zwar 
kostenfrei.
„Jeder gespendete Euro wird Kindern 
und deren Familien zukommen, die 
auf Hilfe angewiesen sind“, berich-
tet Malte Wellmann überzeugt. Das 
Spendenziel von 4.000 € hoffen die 
beiden selbsternannten Inkluenzer 
bis Anfang Juni zu erreichen.

Mit dabei im Team McWell 
ist auch Maskottchen und 
Kopilot Karl 

Kopilot Karl ist nicht nur ein Symbol 
für Abenteuer und Teamgeist, son-
dern auch ein echter Glücksbringer. 

Mit seinem charmanten Lächeln und 
seinem unerschütterlichen Optimis-
mus motiviert er das Team, selbst in 
den schwierigsten Situationen. Karl 
ist immer bereit, mit seiner positiven 
Energie und seinem unerschütterli-
chen Glauben an den Sieg zu unter-
stützen.
Karl vertritt bei der Rallye die Orga-
nisation „Hände für Kinder e. V.“

Spenden sind über die gemeinüt-
zige Organisation betterplace.org 
möglich. Über den QR Code gelangt 
man direkt auf die Spendenseite des 

Teams McWell. Jeder einzelne Euro 
zählt und eine Spendenbescheini-
gung wird durch die Plattform zur 
Verfügung gestellt.

Virtuell kann dem Team McWell wäh-
rend der Vorbereitung und natürlich 
auch während Rallyeteilnahme über 
den Blog mcwell.de oder auf Ins-
tagram unter team_mcwell gefolgt 
und das Team somit auch unterstützt 
werden.       
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WEG Flensburg-Handewitt: 
Ein interkommunales Gewerbegebiet ƪoriert	

Ortstermin in Handewitt, unweit der Autobahn. 
Links und rechts stehen bereits einige Hallen, 
weitere befinden sich im Bau. Die neue Straße 
heißt „Am Heizwerk“. Sie endet in einer Sackgas-
se. Ein kleiner Trafo-Kasten und ein Baum ragen 
aus dem Boden, eine Wiese dehnt sich aus, und 
in einigen hundert Metern Entfernung schlängelt 
sich der Verkehr um die enge Kurve der Bundes-
straße. In nicht allzu ferner Zukunft sollen rund 
zehn Hektar mit Gebäuden und Produktionshallen 
belegt werden. Die Flensburger Fahrzeugbau-Ge-
sellschaft (FFG) investiert rund 75 Millionen Euro 
in einen neuen Standort, um dort Panzer und an-
dere Militärfahrzeuge zu fertigen.

So funktioniert die WEG Flens-
burg-Handewitt

Diese Ansiedlung ist der neueste Coup der 
Wirtschaftsentwicklungsgemeinschaft Flens-
burg-Handewitt (WEG), auf deren Basis in den 
letzten drei Dekaden ein üppiges Gewerbege-
biet am Stadtrand entstand. Flensburg brachte 
als Oberzentrum seine zentralörtliche Funktion 
in die Ehe ein, Handewitt das Flächenpotenzi-
al. Beide Partner teilen sich die Erlöse aus der 
Gewerbesteuer. Längst ist das WEG-Gebiet ein 
Wirtschaftsmotor. „Wir hatten 2014 knapp über 
4000 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplät-
ze in unserer Gemeinde, jetzt sind es bald 7000“, 
berichtet Handewitts Bürgermeister Thomas Ras-
mussen. In dieser Statistik liegt die Gemeinde 
Handewitt hinter Schleswig auf Platz zwei im ge-
samten Kreisgebiet – vor Harrislee, Kropp, Tarp, 
Satrup oder Kappeln.
Zu diesen beeindruckenden Handewitter Zahlen 
trägt auch das zwischen den Ortsteilen Weding 
und Jarplund liegende „Heideland“ mit seinen 
vielen Firmensitzen sein Scherflein bei. Es hat 
noch ältere Wurzeln als das WEG-Gebiet, das im 
Januar 1993 im Handewitter Gasthof erstmals 
der Ö�entlichkeit präsentiert wurde. Flensburg 
und Handewitt konnten auf eine ungeheure Ent-
wicklungsreserve von 100 Hektar zurückgreifen. 
Die Medien sprachen vom „Gewerbegebiet mit 
Modellcharakter“ oder „Abschied des Kirchturm-
denkens“.

2005: Neubau Scandinavian Park Vor 20 Jahren: Spatenstich Scandinavian Park Die Kreuzung am Scandi-Park soll überplant werden
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Die bauliche Entwicklung der letzten 
30 Jahre

Am 26. September 1994 rollten erstmals die Bau-
maschinen an – für die Erschließung einer Straße, 
die den schlichten Namen „Gewerbepark“ trug. 
Flensburgs Oberbürgermeister Olaf Cord Dielewicz 
und Handewitts Bürgermeister Horst Andresen 
waren die Hauptakteure beim ersten Spatenstich. 
Zwei Jahre später startete die längst erloschene 
Firma „Möbelbau Handewitt“ als erster Betrieb im 
WEG-Gebiet. Es folgten weitere Firmen, doch die 
Steuereinnahmen und Erlöse aus Grundstücksver-
käufen blieben zunächst weit hinter den Kosten 
für die Erschließung zurück. Als Flensburg mehr-
fach größere Ansiedlungswünsche zum Schutz der 
Innenstadt abblockte, wuchs die Ungeduld in der 
Umlandgemeinde. In Handewitt hatte man zuneh-
mend das Gefühl, dass die WEG nur als „strategi-
sche Reserve für den Fall x, für den ganz großen 
Überflieger“ dienen würde.
Dieser „Überflieger“ ging schließlich 2003 ins 
Netz. Das Projekt „Scandinavian Stop Over“ um-
fasste einen Autohof mit Grenzhandel, Hotel und 
Fast-Food-Restaurant sowie weiteres Gewerbe, 
darunter ein Hotel. Am 30. März 2006 ö�nete der 
„Scandinavian Park“ mit seiner Mall und seinen 
30.000 verschiedenen Artikeln erstmals seine 
Türen. Inhaber Hans-Werner Petersen versprach: 
„Der Autohof soll für all diejenigen, die erstmals 
in Deutschland Rast machen, eine Art Visiten-
karte sein.“ Er war auch eine Visitenkarte für das 
WEG-Gebiet, das endgültig aus den Kinderschu-
hen schlüpfte. Es folgte Neuerö�nung um Neuer-
ö�nung, und ein Bebauungsplan dem nächsten. 
Die Lage ist wegen der Nähe zur Autobahn und zur 
Grenze attraktiv. Die dänische Fischfabrik „Vega 
Salmon“ etwa ließ sich in Handewitt wegen der im 
Vergleich zu Dänemark niedrigen Lohnkosten nie-
der und bedient weiterhin den heimischen Markt.

Die nächsten Projekte

Jetzt ist es die FFG, die die WEG Flensburg-Hande-
witt weiter beflügelt. Der Traditionsbetrieb, der 
seit 1872 am Flensburger Hafen ansässig ist, plant 
sich mit einer Perspektive von rund zehn Jahren 
vom bisherigen Stammsitz zu verabschieden. „Wir 
haben uns bislang immer in Gebäudestrukturen 
integriert, nun werden wir erstmals die Gebäude 
anhand unserer Produktionslinien entwickeln“, 
teilte der geschäftsführende Gesellschafter Nor-
bert Erichsen mit. Die FFG plant in Handewitt ein 

Richtfest Scandi-Park Scandinavian Park.... ...über 360 Tage im Jahr geö�net

Eine Subway-Filiale kündigt sich an

 Noch in einer Sackgasse: das FFG-Gelände

Drei-Schichten-System mit bis zu 750 Mitarbeitern. 
Gewünschter Starttermin: 2027. Eine spannende 
Frage ist die Verkehrserschließung. Eine Zufahrt 
soll in die Bundesstraße 199 einmünden – direkt 
bei der Ampel am „Scandinavian Park“. Mit einer in-
telligenten Schaltung könnte der Bereich zukünftig 
nicht mit mehr Verkehr belastet werden als jetzt, 
sondern sogar harmonisiert werden, glaubt Bür-
germeister Thomas Rasmussen. Verkehrszählungen 
laufen.
Fast ständig tut sich etwas in diesem Gewerbege-
biet. Nur wenige Meter westlich der FFG hat auch das 
Unternehmen „Tecalemit“ („Pumpen-Horn“) nach 
jahrelanger Suche ein Grundstück gefunden. Es wird 
sich die mehr als 20.000 Quadratmeter große Fläche 

mit der Augustin Group teilen, die derzeit am „Skan-
dinavien Bogen“ beheimatet ist und Erweiterungs-
bedarf hat. Dort kündigt sich bereits eine weitere 
Filiale der Imbiss-Kette „Subway“ an. Und dann ist 
da noch die große Freifläche an der B199 zwischen 
„Mr. Scandí s Carwash“ und der Ellunder Straße. Sie 
ist bereits seit Anfang 2022 an das Braunschweiger 
Unternehmen „Küche Aktuell“ verkauft. Es soll eine 
neue Filiale mit einem 5000 Quadratmeter großen 
Showroom entstehen. Verschiedene Entwicklungen 
verzögerten das Vorhaben allerdings. Der neueste 
Stand: Im Sommer 2026 soll der Baubeginn erfol-
gen, wenn die Standorte in Kiel und Buchholz fer-
tiggestellt sind.
 � Text und Fotos: Jan Kirschner    
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BAUEN, WOHNEN, LEBEN

Nach Hochwasser oder starken Regen-
fällen bleibt Feuchtigkeit oft lange 
in den Wänden betro�ener Gebäude. 
Schimmel, Salzablagerungen und Wär-
meverluste sind oft die Folgen. Mine-
ralische Sanierputzsysteme bieten 
hier eine bewährte Methode zur lang-
fristigen Schadensbehebung. Durch 
ihre bauphysikalischen Eigenschaften 
sorgen sie für das Austrocknen des 
Mauerwerks und verhindern Bauschä-
den - was den Wohnkomfort verbessert 
und den Wert der Immobilie sichert.
Mineralische Sanierputze speichern 
die im Mauerwerk vorhandenen Sal-
ze in ihrer grobporigen Struktur und 
verhindern so Schäden an der Ober-
fläche. Gleichzeitig lassen sie das 
eingedrungene Wasser ausdi�undie-
ren, die Wände können kontinuierlich 
austrocknen. „Sanierputzsysteme 
mit mineralischen Bestandteilen sind 
bei feuchtegeschädigtem Mauerwerk 
die optimale Wahl,“ erklärt Georg J. 
Kolbe von Saint-Gobain Weber. „Mit 
ihren speziellen Eigenschaften schüt-
zen sie vor aufsteigender Feuchtigkeit 
und dienen gleichzeitig als Pu�er für 
schädliche Salze.“
Der mehrschichtige Aufbau eines Sa-
nierputzsystems trägt zur Schutzwir-
kung bei: Die erste Schicht aus Vor-
spritzmörtel sorgt für optimalen Halt 
auf dem Mauerwerk. Bei besonders 
salzhaltigen Wänden wird zusätzlich 
ein Porengrundputz aufgetragen, 
der als Salzspeicher dient. Darüber 

Mineralische Sanierputze schützen das Eigenheim vor Schimmel und Substanzverlust 

Feuchtigkeitsschäden vorbeugen
hinaus wird der eigentliche 
Sanierputz aufgebracht, der 
Feuchtigkeit abweist und das 
Mauerwerk stabilisiert. Eine 
Endbeschichtung mit minera-
lischen Farben oder Putzen ist 
zwingend nötig, weil sie die 
Atmungsaktivität der Fassade 
erhält und damit die langfris-
tige Trockenwirkung unter-
stützt.
Auch im Kellerbereich lässt 
sich ein derartiges System 
sinnvoll einsetzen. Erdberühr-
te Wände sollten bei Bedarf 
zusätzlich mit einer Außen-
dämmung geschützt werden, 
während für die Innenseite 
mineralische Sanierputze 
feuchteregulierend wirken und 
Schimmelbildung verhindern. 
Diese Maßnahmen verbessern 
zudem die Energiebilanz des 
Gebäudes.
Die Verarbeitung von Sanier-
putzsystemen sollte durch 
einen qualifizierten Fachbe-
trieb erfolgen. Die Experten 
analysieren das betro�ene 
Mauerwerk und wählen eine 
individuell passende Sanie-
rungslösung, die langfristig 
für Schutz und Werterhalt der 
Immobilie sorgt.
Weitere Infos online unter 
de.weber oder im Fachbetrieb 
vor Ort.�  flj  

Nach einem Wasserschaden müssen die Mauern betro�ener Gebäude so schnell wie mög-

lich getrocknet werden. Im Anschluss sorgt eine Kombination aus Abdichtung und mine-

ralischem Putz dafür, dass die Bausubstanz künftig besser geschützt ist
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er geringe Mengen Feuchtigkeit auf, 
um diese danach wieder an die Luft 
abzugeben. 
Das Ergebnis: Die Fassade trocknet 
deutlich schneller. Mikroorganis-
men wird so der Nährboden entzo-
gen, und der Putz schützt sich quasi 
selbst - ohne giftige Biozide. Da es die 
AquaBalance-Putze in verschiedenen 
Farben und Strukturen gibt, haben 
Hausbesitzer nach wie vor alle gestal-
terischen Freiheiten.�  flj  

Umweltbewusstsein zahlt sich aus 

Die Fassade aktiv vor Algen schützen
Viele Hausbesitzer kennen das 
Problem: Die frisch verputzte 
Fassade des Eigenheims sieht 
in den ersten Monaten wie neu 
aus. 
Doch dann bildet sich schnell 
ein grau-grüner Bewuchs aus 
Algen und Pilzen. Grund dafür 
ist Feuchtigkeit auf der Fassa-
de, die so zum Nährboden für 
Mikroorganismen wird.
Viele Putzhersteller setzen 
daher Biozide ein. Diese töten 
die Mikroorganismen zunächst 
zuverlässig ab, werden jedoch 
nach kurzer Zeit vom Regen 
ausgewaschen. 
Mit doppelt negativer Wir-
kung: Die Schutzfunktion geht 
verloren, Algen und Pilze kön-
nen wieder sprießen. Und die 
Biozide landen im Grundwas-
ser. Jedes Jahr gelangen rund 
300.000 Liter der Umweltgifte 
in den Wasserkreislauf.
Mittlerweile gibt es jedoch 
Fassadenputze, die ohne Bio-
zide zuverlässig vor Algen 
und Pilzen schützen. So ent-
wickelte Saint-Gobain Weber 
den mehrfach mit Umwelt-
preisen ausgezeichneten Putz 
AquaBalance. Das Prinzip: Der 
Putz lässt Wassertropfen auf 
der Oberfläche schneller ver-
dunsten. Gleichzeitig nimmt 
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Ohne ausreichend Wasser gedeihen 
weder die Pflanzen im Beet, noch 
wächst die Hecke. Dabei ist Trink-
wasser aus der Leitung sicher die be-
quemste, aber auch teuerste Lösung 
für die Gartenbewässerung. Spätes-
tens im Sommer, wenn die Trockenheit 
Pflanzen und Böden in Stress versetzt 

und das kühle Nass auch mal knapp 
wird, stellt sich die Frage nach alter-
nativen Lösungen.
Als kostengünstige und umwelt-
freundliche Alternative hat sich, 
gerade bei kleinen Gärten, das Re-
genwasser bewährt. Es ist nicht nur 
kostenfrei, sondern eignet sich auch 

hervorragend zum Gießen, weil es we-
der zu kalt noch zu kalkhaltig für sen-
siblere Pflanzen ist. In kleinen Gärten 
reicht oft eine einfache Regentonne 
oder ein altes Weinfass als Sammelbe-
hälter unter dem Regenrohr. 
Ein Deckel schützt vor Verunreini-
gungen und sorgt dafür, dass die 
Wasserstelle nicht zur Eiablage für 
Stechmücken wird. Ohnehin sollte 
das Wasser nicht zu lange ungenutzt 
bleiben, um die Ansiedlung von Kei-
men zu vermeiden. Empfehlenswert 
ist ein Filtersystem, das für dauerhaft 
sauberes Wasser ohne Laub und ande-
re Verunreinigungen sorgt. Damit die 
Tonne nicht überläuft, bietet sich zu-
dem ein Überlaufschutz an, durch den 
das Wasser über das Fallrohr ablaufen 
kann.
Bei größeren Gärten kann sich alter-
nativ zur Tonne auch eine unterirdi-
sche Regenzisterne lohnen. Pro 100 
Quadratmeter Gartenfläche sollte sie 
mindestens 5.000 bis 6.000 Liter fas-
sen. Das reicht für durchschnittlich 
fünf bis sechs Bewässerungen. Mit 
modernen Gartenpumpen lässt sich 
das kostbare Nass leise und verläss-
lich aus der Tonne oder Zisterne för-
dern. Mittlerweile gibt es sogar Mo-
delle, die per Bluetooth bedien- und 
automatisierbar sind. Dank e�zienter 
Hydraulik lässt sich das Wasser mit 

Den Garten mit Regenwasser bewässern
ihnen kraftvoll und dennoch 
mit geringen Stromkosten 
fördern. „Wer mit Regenwas-
ser bewässert, spart nicht nur 
wertvolles Trinkwasser, son-
dern trägt auch seinen Teil 
dazu bei, grüne Lebensräume 
für Mensch und Tier zu fördern 
und zu erhalten“, so Susanne 
Huber vom Spezialisten für 
intelligente Gartensysteme 
Gardena. „Denn Pflanzen neh-
men CO2 auf, filtern Feinstaub 
und Schmutzpartikel und ver-
bessern so die Luft und das 
lokale Klima“, so Huber weiter. 
Zudem erleichtern bepflanzte 
Räume die Wasseraufnahme 
und -speicherung im Boden, 
was bei der Zunahme von Ex-
tremwettersituationen eine 
entscheidende Rolle spielen 
kann.
Denn auf Hitze und Trocken-
heit folgt öfters Starkregen. 
Werden Flächen versiegelt 
oder in vermeintlich pflege-
leichte und wassersparende 
Schottergärten verwandelt, 
kann der lang ersehnte Regen 
kaum versickern oder kühlend 
verdunsten. 
Weitere Informationen auch un-
ter www.gardena.com.�  flj  
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Dachsanierung · Fassadenbau · Dachfenster
Bauklempnerei · Solartechnik · Wartungsservice

Komplettlösungen für die Wärmedämmung

DACHDECKER-INNUNG

Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

www.teg-nord.de

www.mein-bauland.de

Bauplätze zwischen 

Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

Freie Bauplätze unter:

www.teg-nord.de

Fa. Albert Brandt · Inh. Torsten Dorby · Dorfstr. 19 · 24976 Handewitt
Telefon 0 46 30 - 96 75 33 · info@albert-brandt.de · www.albert-brandt.de

Sanitär – Heizung
Solar – Wärmepumpen
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Home: Das System des schwedischen 
Holzfußbodenspezialisten führt 
nicht nur mit einer leicht verständ-
lichen Arbeitsanleitung und wich-
tigen Tipps durch den gesamten Re-
novierungsprozess, sondern bietet 
auch alle Produkte und Werkzeuge 
zur Aufbereitung und Pflege des Par-
kettbodens. Dazu gehören staubfreie 
Schleifmaschinen genauso wie was-
serbasierte Lacke und Öle. Bewohner 
haben damit die Gewissheit, dass 
nach der Renovierung die Raumluft 
unbelastet und gesund bleibt. Wie 
oft die Aufarbeitung des Holzfußbo-
dens möglich ist, hängt von der Dicke 

der Nutzschicht ab. Bei Mehrschicht- 
bzw. Fertigparkett beträgt sie 2,5 bis 
6 Millimeter, Massivparkett besteht 
aus bis zu 22 Millimeter dickem Holz. 
Rund 0,5 Millimeter werden beim Ab-
schleifen abgetragen, so dass sich 
Parkettböden in jedem Fall mehrfach 
renovieren lassen. Ist die oberste 

Lage also zum Beispiel vier Millime-
ter, kann das Holz zwei- bis dreimal 
renoviert werden. Wer sich die Reno-
vierung nicht zutraut, geht mit einem 
von Bona empfohlenen Handwerker 
auf Nummer sicher. Der Profi in der 
Nähe ist online unter www.bona.de 
zu f inden.�  flj  

Den Holzfußboden selbst renovieren
Ein Holzfußboden hat vie-
le Vorzüge. Einer davon: Der 
natürliche Bodenbelag lässt 
sich problemlos renovieren 
und sieht so immer wieder wie 
neu aus. 
Für Eigenheimbesitzer mit 
handwerklichem Geschick ist 
das auch in Eigenregie mög-
lich. Aber wie und womit an-
fangen? Wertvolle Hilfestel-
lung geben hier praktische 
Renovierungslösungen, die 
Heimwerker im Fachhandel 
oder im Baumarkt erhalten. 
Ein gutes Beispiel ist Bona 
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Trockenbau & Dämmung
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Gas- und Wasser Installationsmeister

Schäferweg 2 · 24941 Flensburg

Tel.: 0461 / 57111 · Fax: 0461 / 57122

info@sanitaer-scheel.de

Sanitär Gerrit Scheel

Sanitäre Anlagen · Photovoltaik

Heizungsanlagen · Kunden- & Notdienst

Wärmepumpen · Klempnerei · Dachreparatur

Ein Holzfußboden lässt sich dank cleverer Systemlösungen auch in Eigenregie 
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BAUEN, WOHNEN, LEBEN

Garten und Terrasse im mediterranen 
Stil zu gestalten, ist der Traum vieler 
Menschen - denn so lassen sich Ur-
laubsgefühle dauerhaft genießen. Zur 
Gestaltung gehören natürliche Mate-
rialien, warme und erdige Farben, ge-
mütliche Sitzecken zum Entspannen, 

Wasserelemente oder ein Grill.
 Auch die passende Bepflanzung setzt 
schöne Akzente: Oliven- und Zitro-
nenbäume, Zypressen oder Lavendel 
sind charakteristisch und sorgen auch 
hierzulande für Urlaubsfeeling. Die 
Pflanzen sehen gut aus und verleihen 

dem Außenbereich seinen üppigen, 
aromatischen Charakter. Ergänzt wer-
den Oleander und Geranien sowie an-
dere Stauden mit langer Blütezeit und 
immergrünem Laub.
Bei den Blumen- und Pflanzengefä-
ßen bieten sich Vasen und Kübel aus 
Stein oder Terrakotta an. Sitzmöbel 
aus farbig lackiertem Holz wirken wie 
aus Italien oder Spanien. Aber auch 
mit weißen Liegestühlen wie in Grie-
chenland zieht mediterranes Flair ein. 
Ebenso sorgen Brunnen oder Pools für 
eine erfrischende und entspannte At-
mosphäre in der heimischen Oase. 
Doch nicht nur Möbel oder Pflanzen 
machen den Außenbereich zum südli-

Farbenfrohe Akzente im Außenbereich –
Mediterraner Urlaub vor der Haustür

chen Urlaubsparadies. Wich-
tig für eine natürliche und 
authentische Ausstrahlung 
ist der richtige Bodenbelag. 
Kann bietet dafür verschiede-
ne Möglichkeiten mit warmen 
und lebendigen Farben an. In-
spirationen f inden sich unter 
www.kann.de/stilwelten. 
Die mediterranen Terras-
senplatten, Pflastersteine, 
Stufen- oder Mauerelemente 
sind aus robustem Betonstein 
gefertigt und in unterschied-
lichen Farbtönen und Abmes-
sungen im Baustoff-Fachhan-
del erhältlich.�  flj  

Mit den Travino Außenplatten lassen sich mediterrane Oasen im Außenbereich 

gestalten
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Kauslundhof 2a · 24943 Flensburg · Tel.: 0461 63736 · Fax: 0461 63732
mobil: 0175 2648643 · www.o-petersen.de · info@o-petersen.de

o. petersen
fliesenlegerei

Zeit für Veränderungen –
machen Sie sich Ihr Zuhause schön mit Fliesen O. Petersen

HARTMANN
Schädlingsbekämpfung
Digitale Schädlingsbekämpfung 4.0

Qualitätssicherung IFS / BRC / AIB / HACCP etc.

 Der echte Flensburger Kammerjäger
email: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de

Deutschland Zentrale Tel.: 0461 - 3 1 54 45 40
Wir sind bundesweit für Sie da!
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Die Sonne scheint auf die Strandliege, 
die Urlaubsentspannung ist perfekt - 
und plötzlich signalisiert das Handy: 
Achtung! Tausende von Kilometern 
entfernt hat jemand zu Hause ein 
Fenster geö�net! Ein Einbruch? Ein 
Blick auf die Übertragung der smarten 
Kamera zeigt: Kein Grund zur Sorge, es 
war nur die Nachbarin, die während der 
Abwesenheit nach der Katze schaut. 
Eine kurze Nachricht mit großem Dank 
für das Katzensitting und Erinnerung 
das Fenster wieder zu schließen, und 
schon ist das sichere und gute Gefühl 
wieder da.
Ein Smart Home beruhigt, und 
das schon mit einfachen Mitteln. 
Smart-Home-Spezialisten wie Hama 
bieten neben smarten Kameras wie der 

motorisierten WLAN-Überwachungs-
kamera auch Tür- und Fensterkon-
takte, die auf Wunsch Benachrichti-
gungen schicken, wenn jemand in die 
Wohnung will - oder raus: Das kleine 
Kind oder die demente Oma geraten 
auf Abwege und niemand würde es be-
merken, weil gerade alle beschäftigt 
sind oder auf der Terrasse sitzen.
Smarte Kameras sorgen auch in diesen 
Situationen für Sicherheit. Außenka-
meras können einfach mit Lampen 
und sogar Sirenen gekoppelt werden 
oder unau�ällig das Handy benach-
richtigen. Ein sicheres Haus, eine si-
chere Wohnung gibt das beruhigende 
Gefühl: Wenn etwas ist, werde ich be-
nachrichtigt. Und bis dahin: Entspan-
nung!�  flj  

Sicher ist sicher – 
smart ist noch sicherer

         Carport

        Innenausbau

       Fenster, Türen

      Dachfenster

     Wintergärten

    Holzterrassen

   Holzzäune, Tore

  Dachstühle

 Dachsanierung
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GmbH & Co. KG

Am Koppelberg 15 · 24943 Klein-Tastrup

Alles rund ums Haus!

Tel.: 0461 - 318 77 88 · Mobil: 0162 - 237 12 35
Fax: 0461 - 318 77 87
E-Mail: info@zimmerei-loeper.de
www.zimmerei-loeper.de

Deutschlandweit überzeugt die Vereinigung der Hand-in-Hand-

Werker seit vielen Jahren mit Qualität und einem umfang reichen 
Leistungsangebot. Überall, wo mehrere Gewerke benötigt 
werden, bieten wir Lösungen aus einer Hand. Für unsere Kunden 
entsteht so das beste Ergebnis, denn wir stehen als Team in der 
Verantwortung für Ihr Bauvorhaben und arbeiten eng zusammen. 
Wir garantieren Ihnen: Einen Ansprechpartner.

Komplettlösungen für alle Bauleistungen

Kompetenz und Qualität schaffen Vertrauen – 

Vertrauen Sie uns Ihr Bauprojekt an!

Tel. 0461 909 2000 · www.hih-flensburg.de

Ein Ansprechpartner:

Gm

b HSchlosserei Prahm

����

Mergenthalerstr. 3 · Flensburg · Telefon 0461 966 86
www.fliesen-petersen.de

Fliesenlegerei & Baugeschäft
Ihr Fachmann für Fliesen-, Maurer- und Natursteinarbeiten

Malereibetrieb · Liftgestellung

Philipp-Reis-Straße 7 · 24941 Flensburg
Telefon 04 61 / 9 57 67-0 · Telefax 04 61 / 9 57 67-20
www.maler-christiansen.de

Malermeister · Kompetenz in Farbe seit 1895
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HWP HANDWERKSPARTNERFARBE  &  BODEN

WOLFGANG HANSEN

Wir gehören zum Verbund �Die Hand-in-Hand-Werker”:

Elektroinstallation  ·  Datennetze  ·   Beleuchtung

� Dachdeckerei

� Klempnerei

� Fassadenbau

Smarte Kameras sorgen für Sicherheit und ein beruhigendes Gefühl. Sollte tatsächlich 

eine Gefahrensituation bestehen, werden Eigentümer sofort benachrichtigt
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Do., 01.05.2025

10:00 - 11:30 Uhr 

Abenteuer Fördestrand
Exkursion für Familien 
in Solitüde;
Anmeldung:  
0461-85 2504
Naturwissenschaftliches 
Museum, Flensburg

17:00 Uhr 

Meeresmenschen
Diskussionsrunde zur 
Ausstellung 
Robbe&Berking 
Museum, Harniskai 13

18:00 Uhr 

Sivan Perwer
Konzert
Deutsches Haus

19:30 Uhr 

Tango Argentino
Tanzabend veranstaltet  
von der Initiative 
tangoflensburg 
Volksbad, 
Flensburg

Fr., 02.05.2025

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:30 Uhr

Aktiv-Gruppe 50+ 
für jeden
SBV-Gebäude 360°, 
Flensburg 

19:00 Uhr 

Planeten - Expedition 
ins Sonnensystem
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr  

Pinocchio
Tanztheater für die 
ganze Familie von 
Emil Wedervang Bruland
Stadttheater, Flensburg 

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Rezet
Konzert
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Mühlengenuss 
mit 4 Way Street
Konzert
Bergmühle, Flensburg

Sa., 03.05.2025

09:00 - 17:00 Uhr 

Erste Hilfe Kurs
Haus der Familie

17:00 Uhr 

3-2-1 Lifto�! 
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Space Tour
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 

Outfield-Westwood
Irish Folk Rock aus 
Angeln 
C.ulturgut, Flensburg

So., 04.05.2025

10:00 - 12:30 Uhr 

Die Kräuterdetektive 
im Frühling
Anmeldung & Infos: 
www.vhs-flensburg.de

10:00 Uhr 

Rundtour von Flensburg 
zum Scheersberg
Radtour von ca. 46 km 
Tre�punkt: Hafenspitze 

11:00 - 17:00 Uhr 

Fossiliensprechstunde
Eiszeit-Haus Flensburg

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier 
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:00 Uhr 

Auf den Spuren einer 
Flensburger 
Kaufmannsfamilie
Ö�entliche 
Gewandführung 
Schi�fahrtsmuseum

11:30 Uhr 

Das Kind im Bild
Führung mit Elke Wolny
Museumsberg Flensburg 

12:00 - 17:00 Uhr 

Verkaufso�ener 
Sonntag in Flensburg
Motto: Weinfest

12:00 Uhr 

Techniksonntag
Schi�fahrtsmuseum

15:00 Uhr 

Die Tauben und wir
Stadtrundgang ab 
Museumsberg mit dem 
Projekt Taubenschlau 
von Bunnies Ranch e. V. 
Museumsberg Flensburg 

18:00 Uhr 

Die Nacht ist nicht allein 
zum Schlafen da
Soloprogramm
Niederdeutsche Bühne 

20:00 Uhr 

Milleniumkid
Kühlhaus

Mo., 05.05.2025

08:30 - 11:00 Uhr 

Was krabbelt denn da im 
Wald herum?
Anmeldung: 
0461 – 82 25 04;
auch am 07.05.2025

09:00 - 10:45 Uhr 

Mama lernt Deutsch
Familienzentrum, 
Harrislee

15:00 Uhr 

Aufgeweckte 
Kunstgeschichten
Bildbetrachtung für 
Menschen mit Demenz;
Anmeldung erforderlich 
unter 0461/852956 
Museumsberg Flensburg

Di., 06.05.2025

09:30 - 11:00 Uhr 

Familienfrühstück
Familienzentrum, 
Harrislee

Mi., 07.05.2025

15:00 - 16:00 Uhr 

Kinder-Mittwoch
Eiszeit-Haus Flensburg

15:00 - 16:00 Uhr 

Buchclub für Kinder 
(8 - 12 Jahre)
Stadtbibliothek

15:30 - 16:15 Uhr

Babysignal
Haus der Familie

17:00 Uhr 

Der Lesetre� mit 
Barbara Beckmann
Stadtbibliothek

18:00 Uhr 

„Welche Erinnerungs-
kultur braucht es 
heute?“
Lesung und Diskussion 
mit dem Autor Michael 
Jensen
Museumsberg Flensburg

19:00 Uhr 

Menschen am Sonntag
Dokumentarfilm/Ro-
manze mit Live Musik;
Reservierung unter 
04636-1021 oder per
Landschaftsmuseum 
Angeln/Unewatt

19:30 Uhr 

Frank Fischer: 
GAGALAND
C.ulturgut, Flensburg

Do., 08.05.2025

09:30 - 10:30 

Kulturcafé
Familienzentrum, 
Harrislee

10:00 - 11:30 Uhr 

Abenteuer 
Förde-Strand
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch das 
Naturschutzgebiet 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung unter 
04631 441688
Tre�: Bushaltestelle 
Holnis am Wendeplatz

18:00 Uhr 

Das Tier und wir – 
geliebt, gebraucht, 
getötet
Dialog-Führung
Museumsberg 
Flensburg

18:30 Uhr 

Das Kriegsende 
in Flensburg 1945
Referat von 
Dr. Knud Franck;
Anmeldung erbeten 
über Forum Mürwik 
bis 05.05.2025
Jens-Jessen-Skolen

19:00 Uhr 

Is there anybody out 
there? 
Die Wahrscheinlichkeit 
intelligentes, außerirdi-
sches Leben zu finden
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Die Fremden: 
Fluchterfahrungen - 
Beobachtungen 
aus drei 
verschiedenen 
Generationen 
Stadtbibliothek

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Blauen Herzens
Theaterw. Pilkentafel

Fr., 09.05.2025

10:00 - 17:00 Uhr 

Nachhaltigkeitsmarkt
Südermarkt, 
Flensburg

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:00 - 20:00 Uhr 

Entspannen 
mit Klangschalen
Haus der Familie

19:00 Uhr 

Das heiße und 
energiereiche 
Universum
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie von 
Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Blauen Herzens
Theaterw. Pilkentafel

21:00 - 23:00 Uhr 

Fledermäusen 
auf der Spur 
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
Tre�: Marienhölzung, 
ehemalige 
Waldgaststätte, 

Sa., 10.05.2025

09:00 - 18:00 Uhr 

Denkmäler
Exkursion nach Selk/
Königshügel und mehr;
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
Tre�: Marktwache EXE, 
Flensburg

10:00 - 11:00 Uhr 

Yoga für dich und dein 
(Enkel-)Kind
Haus der Familie

10:00 - 13:00 Uhr 

Einfach mal falten 
Papierfaltungen;
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; 
Atelier
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10:00 - 14:00 Uhr

Basteltre�en der 
Kartonmodellbauer
Gäste, Zuschauer oder 
Interessenten sind 
herzlich willkommen.
Schi�fahrtsmuseum

11:00 - 14:00 Uhr 

Gratis Comic-Tag für Kids
Stadtbibliothek

15:30 Uhr  

Ich kann fliegen
Puppenspiel 
von Sonja Langmack
Kleine Bühne, Flensburg 

17:00 Uhr 

Der kleine Major Tom
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Chaos & Order – 
Eine mathematische 
Symphonie
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

And the Oscars go to…
Rock. Pop. Platt!
Platt-Revue 
mit Ste�e Steup
Niederdeutsche 
Bühne 

20:00 Uhr 

Improgramm
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Blauen Herzens
Theaterw. Pilkentafel

21:00 Uhr 

Streets & Beats
Gra�ti Workshop - 
DJ Night
Deutsches Haus

So., 11.05.2025

06:00 - 16:00 Uhr 

Flohmarkt 
Fördepark

11:00 Uhr 

De plattdüütsche 
Fröhschoppen
Niederdeutsche Bühne 

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier 
Workshop für Kinder 
ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 

Das Tier und wir – 
geliebt, gebraucht, 
getötet
Führung mit Elke Wolny
Museumsberg Flensburg

15:00 Uhr 

Gemeinsam weniger 
allein 
Alleinstehende und 
Menschen ohne 
Ansprechpartner*innen 
tre�en sich jeden 
2. Sonntag im Monat 
zum gegenseitigen 
Austausch und zu 
gemeinsamen 
Aktivitäten.
Kontaktaufnahme bitte 
über Haus der Familie: 
0461/8693518 
Haus der Familie

16:00 Uhr 

Schwimm, Socke, 
Schwimm
Kindertheater des 
Monats
Kühlhaus

17:00 Uhr 

Benefiz-Konzert 
des Nordland-
Kammerchores
Landschaftsmuseum 
Angeln/Unewatt, 
Langballig

18:00 Uhr 

Extrawurst
Komödie von 
Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

Respire & From Harbour
Konzert
Volksbad, Flensburg

20:00 Uhr 

Synje Norland
Edle(rs) Kulturwochen 
2025
Deutsches Haus

Mo., 12.05.2025

08:30 - 11:00 Uhr 

Landart - Gestalten in 
und mit der Natur
Anmeldung:  
naturwissenschaftliches- 
museum@flensburg.de 
oder 0461 – 82 25 04;
weiterer Termin 
14.05.2025
Tre� nach Absprache
 im Raum Flensburg

10:00 - 11:00 Uhr 

Babymassage
Familienzentrum, 
Harrislee

10:00 - 12:00 Uhr 

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

18:00 Uhr  

Reingeschaut: Ein 
Hauch von Venus
Probenbesuch zur 
Musical Comedy 
von Kurt Weill und 
Ogden Nash
Stadttheater, Flensburg 

19:30 Uhr 

„Mai 1945 – Das absurde 
Ende des Dritten 
Reiches“
Lesung & Diskussion mit 
Prof. Dr. Gerhard Paul
Dansk Centralbibliotek, 
Flensburg

Di., 13.05.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Aktiv 60 plus
Haus der Familie, 
Mürwiker Str. 113 

14:30 Uhr 

Siggis Handarbeitsclub
SBV-Nachbarschaft-
stre� Komm Rein, 
Apenrader Straße 148

17:00 Uhr

Postkolonialer Stadt-
rundgang
Anmeldung per E-Mail 
an flensburgpostkolonial@
posteo.de
Tre�punkt: 
Schi�fahrtsmuseum

JETZT TICKETS

SICHERN!

weiche-liga.de

DIE LETZTEN 

HEIMSPIELE  
DER SAISON 24/25

SA | 03.05. | 13:30 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  

FLENSBURG 08
FC ST.  

PAULI IIvs

SA | 17.05. | 13:30 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  

FLENSBURG 08
HOLSTEIN  

KIEL IIvs



72 FLENSBURG JOURNAL • 05/2025

 T E R M I N E

Mi., 14.05.2025

10:15 - 11:15 Uhr 

Entspannt mit 
Kind und Kegel
Familienzentrum, 
Harrislee

15:00 - 16:00 Uhr 

Kinder-Mittwoch
Eiszeit-Haus Flensburg

16:00 - 17:00 Uhr 

100 Jahre 
Naturwissenschaftliches 
Museum
Führung mit 
Präsentation eines 
besonderen Objekts
Naturwissenschaftliches 
Museum, Flensburg

17:30 - 19:00 Uhr 

De Steensöker
Tre�en für Gesteins- und 
Fossilieninteressierte
Eiszeit-Haus 
Flensburg

18:00 - 19:30 Uhr 

Ich bin Betreuer/in ge-
worden, was ist zu tun?
Referent/-in: 
Ingo Fliege, 
Nicola Grubert;
Anmeldung 
0461 570 700 oder via 
E-Mail an 
info@betreuungsverein- 
flensburg.de
Betreuungsverein 
Flensburg e.V., 
Nikolaikirchhhof 5

18:00 Uhr 

Royal Ballet: 
Die Walküre
Live - UCI Event
UCI, Flensburg

19:30 Uhr 

Fo�tein! Die Tüdelband 
feier Jubiläum
Niederdeutsche Bühne 

19:30 Uhr

Die Familienan-
gelegenheiten 
der Johanne Johannsen
Lesung von und 
mit Dora Heldt
Schi�fahrtsmuseum

20:00 Uhr 

Stumpfe Sense, 
scharfer Stahl
Filmvorführung und 
-gespräch
Kühlhaus

Do., 15.05.2025

09:00 - 11:30 Uhr 

Töpfertre�
Haus der Familie

15:00 - 17:00 Uhr 

Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Klönschnack &
 Informationen zur 
Geschichte der 
Nordstadt;
o�en für alle 
mit Dr. Claus Streichert
Bergmühle, Flensburg

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch das 
Naturschutzgebiet 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung direkt an der 
NABU-Hütte, per Mail 
an holnis@nabu-sh.de 
oder telefonisch unter 
04631 441688
Tre�: Bushaltestelle 
Holnis am Wendeplatz

17:30 - 20:30 Uhr 

Keine Angst vorm 
Kochen, Männer
Käte-Lassen-Schule

18:00 Uhr 

Planetarium Talks: 
CO2 in the earth’s 
atmosphere 
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

18:00 Uhr 

Interreligiöser Dialog 
zur Ausstellung 
„Lieblingsstücke“
mit Vertreter*innen v
on Kunst und Religion
Museumsberg Flensburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Herbert
Theaterw. Pilkentafel

21:00 - 23:00 Uhr 

Glücksburger 
Fledermäuse
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
Parkplatz des 
Glücksburger Schlosses, 
Glücksburg

Fr., 16.05.2025

08:30 - 11:00 Uhr 

Abenteuer 
Waldspaziergang
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
weiterer Termin 
27.05.2025
vhs-Zentrum an 
der Nikolaikirche; 
Kulturcafé

09:00 - 11:00 Uhr 

Hyggelig
Familienzentrum, 
Harrislee

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Ein virtuoser Kosmos
Live mit Chris Hanson
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Herbert
Theaterw. Pilkentafel

20:00 Uhr 

Die Mension
Hutkonzert 
Heimathafen Seewarte, 
Flensburg

21:00 Uhr 

Immortal Onion
Konzert
Volksbad, Flensburg

21:00 Uhr 

Knochenfabrik
Kühlhaus

Sa., 17.05.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Yoga für dich und dein 
(Enkel-)Kind
Haus der Familie

10:00 - 12:30 Uhr 

Die 
Obstwiesendetektive 
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
Naturnahe Spielfläche 
Ringstraße, Flensburg

10:30 - 16:30 Uhr 

Kreatives Schreiben
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche, Flensburg

19:00 Uhr  

Premiere: 
Ein Hauch von Venus
Musical Comedy 
von Kurt Weill und 
Ogden Nash
Stadttheater, Flensburg 

19:00 Uhr 

Flow - Visions of Time
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

folkBALTICA: 
Erö�nungskonzert 
Alison, Sonderburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
von Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Funk & Soul Party
Tanzveranstaltung
Heimathafen 
Seewarte, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Herbert
Theaterw. 
Pilkentafel

21:00 Uhr 

Rong Kong Koma
Kühlhaus

So., 18.05.2025

06:00 - 15:00 Uhr 

Flohmarkt 
Exe, Flensburg

10:00 - 14:00 Uhr 

Grenztour mit 
Stiftungsland
Radtour von ca. 45 km 
Tre�punkt: Hafenspitze, 
Flensburg 

10:00 - 15:00 Uhr 

Hochfelder Gara-
gen-Flohmarkt
Hochfeld, Flensburg

10:00 - 15:00 Uhr 

Ko�erraum-Flohmarkt
Parkplatz beim Kinder-
garten Munkbrarup

10:00 - 17:00 Uhr 

Internationaler 
Museumstag
Landschaftsmuseum 
Angeln/Unewatt, 
Langballig

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier 
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:15 Uhr  

4. Kammerkonzert des 
Schleswig-Holsteini-
schen 
Sinfonieorchesters
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr  

Internationaler Muse-
umstag: Familien-
Workshop: Tiere 
zeichnen im Museum
Anmeldung erforderlich
Museumsberg Flensburg 

14:00 Uhr  

Internationaler 
Museumstag: 
Das Tier und wir
Agility-Vorführung, 
Infostände & Führungen
Museumsberg Flensburg 

18:00 Uhr 

Paul Eastham
Live-Konzert
Marktwirtschaft, 
Glücksburg

18:00 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
von Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

18:00 Uhr  

Welche Droge 
passt zu mir?
Kleine Bühne, Flensburg 

Mo., 19.05.2025

08:30 - 11:00 Uhr 

Spuren- und 
Entdeckungssuche
Anmeldung: 
naturwissenschaftliches- 
museum@flensburg.de 
oder 0461 – 82 25 04;
weiterer Termin 
21.05.2025
Tre� nach Absprache im 
Raum Flensburg

15:15 - 16:15 Uhr 

Kinderyoga
Haus der Familie

Di., 20.05.2025

14:00 - 15:30 Uhr 

Digitale Sprechstunde
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
vhs-Zentrum an der 
Nikolaikirche; 
Kulturcafé, Flensburg

16:00 Uhr 

Weltbienentag
Stadtbibliothek

18:00 - 20:00 Uhr 

Trennungs- und 
Scheidungsfolgen 
für Frauen
Haus der Familie

19:30 Uhr  

Ein Hauch von Venus
Musical Comedy 
von Kurt Weill und 
Ogden Nash
Stadttheater, Flensburg 
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19:30 Uhr 

Steine statt Sterne – 
Stromatolithen
Dienstags-Vortrag mit 
Werner Penke vom 
Planetarium Glücksburg
Eiszeit-Haus Flensburg

Mi., 21.05.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Zeitungsfrühstück
Moderation: 
Peter Feuerschütz
Nachbarschaftszentrum 
St. Klara, Marrensdamm 
19, Flensburg

14:00 - 16:00 Uhr 

NATURverbunden
Familien-Workshop 
mit Eva Ritter in 
dänischer Sprache 
Naturwissenschaftliches 
Museum, Flensburg

15:00 - 16:00 Uhr 

Kinder-Mittwoch
Eiszeit-Haus Flensburg

15:00 - 17:00 Uhr 

Tre�en der Gruppe 
„Siehste!“ für Blinde 
und Sehbehinderte 
Café „Jetzt“, 
Norderstraße 134, 
Flensburg

18:30 - 21:00 Uhr 

Nähen für Anfänger und 
Fortgeschrittene 
Haus der Familie

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
von Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche 
Bühne

19:30 Uhr 

Anne Folger: 
Spielversprechend
C.ulturgut, 
Flensburg

19:30 Uhr  

Zugabe! 
Ein Hauch von Venus
Kleine Bühne, 
Flensburg

Do., 22.05.2025

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch das 
Naturschutzgebiet 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung direkt an der 
NABU-Hütte, per Mail 
an holnis@nabu-sh.de 
oder telefonisch unter 
04631 441688
Tre�punkt: Bushal-
testelle Holnis am 
Wendeplatz

17:00 Uhr 

Rebls After Work Club
James Farm Market, 
Flensburg

18:30 Uhr  

„Deutschland 1945. 
Innenansichten aus ei-
nem zerrissenen Land“
Vortrag von 
Prof. Dr. Frank Bajohr
Museumsberg Flensburg 

19:00 Uhr 

10 Jahre Rosetta – 
Die spektakuläre Reise 
der Kometensonde 
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:15 - 20:15 Uhr 

Zumba
Auguste-Viktoria-
Schule, Flensburg

19:30 Uhr  

Pinocchio
Tanztheater für die 
ganze Familie von 
Emil Wedervang Bruland
Stadttheater, Flensburg 

20:00 Uhr 

Wladimir Kaminer
Mahlzeit! Geschichten 
von Europas Tischen
Kühlhaus

20:15 Uhr 

Royal Ballet: 
Ballet to Broadway: 
Wheeldons Werke
Live - UCI Event
UCI, 
Flensburg

Fr., 23.05.2025

10:00 - 11:15 Uhr 

Fenkid
Haus der Familie

10:00 + 15:00 Uhr 

NATURverbunden
Familien-Workshop 
mit Eva Ritter  
Naturwissenschaftliches 
Museum, Flensburg

16:00 Uhr 

folkBALTICA: 
Fiolministeriet & 
Keike Faltings
Familienkonzert
Dansk Centralbibliotek, 
Flensburg

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Mars 1001 - Die 
ersten Menschen 
auf dem Mars
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie von 
Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche 
Bühne

19:30 Uhr  

Musik am Freitag: 
Barocktango
Kleine Bühne, 
Flensburg

20:00 Uhr 

folkBALTICA: 
DOTA
Konzert
Robbe & Berking 
Werft, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Well Done
Hutkonzert 
Heimathafen 
Seewarte, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Benni Stark
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Paul Panzer
Comedy
GP Joule Arena

20:00 Uhr 

folkBALTICA: Alda
Treppenhauskonzert
Museumsberg

21:00 Uhr 

Waschzwang Nr. 13
Volksbad,

Sa., 24.05.2025

11:00 - 13:00 Uhr 

Urban Sketching – 
Tiere im Museum
Workshop;
Anmeldung erforderlich
Museumsberg

14:00 Uhr 

folkBALTICA: Gnista, 
Ronja & Pia und Carol 
Supreme
Doppelkonzert
Landschaftsmuseum 
Angeln/Unewatt

14:00 Uhr 

folkBALTICA: 
Folk in Blüten
Showcase
Dansk Centralbibliotek

17:00 Uhr 

Der Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

17:00 Uhr 

folkBALTICA: Andreas 
Mølgaard Andersen & 
Band
Nordischer Tanz
Dansk Centralbibliotek

19:00 Uhr 

Die Fledermaus
Operette in drei Akten 
von Johann Strauß
Stadttheater, Flensburg 

19:00 Uhr 

Queen Heaven
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie von Dietmar 
Jacobs und Moritz 
Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Jazzcubes
Thunder Fox
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Herbert
Theaterw. Pilkentafel

heringstage-kappeln.de

GROSSE OPEN-AIR-BÜHNE
LIVE MUSIK

HAFENMARKT
NOSPA KINDERLAND
NDR SHOW

29.5. � 1.6.
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Sa., 24.05.2025

20:00 Uhr 

folkBALTICA: 
Der Lenz kommt
Jubiläumskonzert 
Robbe & Berking Werft

20:00 Uhr 

The Voice of Flensburg
Hutkonzert 
Heimathafen Seewarte

23:00 Uhr 

folkBALTICA: 
Sver Tanzt!
Volksbad, Flensburg

So., 25.05.2025

06:00 - 15:00 Uhr 

Flohmarkt 
Holtex, Flensburg

09:30 - 11:30

Frühstück für 
Alleinerziehende
Haus der Familie

10:35 - 17:00 Uhr 

Der neue Radweg von 
Süderbrarup nach 
Schleswig
Radtour von ca. 45 km 
Tre�punkt: Bahnhof, 
Süderbrarup 

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier 
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:00 Uhr 

folkBALTICA: Rydvall / 
Mjelva 
Konzert
Schi�fahrtsmuseum

11:30 Uhr 

Das Tier und wir – 
geliebt, gebraucht, 
getötet
Führung mit Elke Wolny
Museumsberg 
Flensburg 

12:30 Uhr 

folkBALTICA: 
Giermund Larsen
Meet the Artist
WandelBar-Café

15:00 Uhr 

Die Da�kes
Konzert,
Vorbestellung über 
die Jüdische Gemeinde 
Flensburg unter 
0461- 8405116 oder 
via E-Mail an 
jgflensburg@gmail.com
Duborg-Skolen

18:00 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
von Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

Supersport! 
& Leif Marcussen
Konzert
Volksbad, Flensburg

20:00 Uhr 

Herbert
Theaterw. Pilkentafel

20:00 Uhr 

folkBALTICA Ensemble 
& Gäste
Abschlusskonzert
Robbe & Berking Werft, 
Flensburg

Mo., 26.05.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

16:30 - 17:30 Uhr 

Kaha
Haus der Familie

18:00 Uhr 

Dorfpunks
Nach dem Roman 
von Rocko Schamoni
Kleine Bühne, 
Flensburg 

20:00 Uhr

Markus Krebs
Bierschaum ist 
mein Lippenstift
Deutsches Haus

Di., 27.05.2025

16:30 - 17:30 Uhr 

Gelenk aktiv
Bewegung für Senioren
Haus der Familie

17:00 - 18:30 Uhr 

Reading Challenge
Stadtbibliothek,
Flensburg

17:00 Uhr

Postkolonialer 
Stadtrundgang
Anmeldung per E-Mail 
flensburgpostkolonial
@posteo.de
Tre�: 
Schi�fahrtsmuseum

19:30 Uhr 

Bocksgesang
Schauspiel 
von Franz Werfel
Stadttheater, 
Flensburg 

Mi., 28.05.2025

14:00 - 17:00 Uhr 

Kartenspielen 
für Senioren
Haus der Familie

15:00 - 16:00 Uhr 

Kinder-Mittwoch
Eiszeit-Haus 
Flensburg

16:00 - 17:30 Uhr 

Federn – Ein 
poetisches Meisterstück 
der Evolution
Führung durch die 
Ausstellung 
Naturwissenschaftliches 
Museum

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 

7. Sinfoniekonzert
Deutsches Haus 

19:30 Uhr 

Jazz in der Mühle
Bergmühle, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Jörg Knör 
mit „Simply my Best“
Strandhotel, Glücksburg

Do., 29.05.2025

10:00 - 17:00 Uhr 

Unewatter Schaftag
Landschaftsmuseum 
Angeln/Unewatt

14:00 - 17:00 Uhr 

Überraschende Vielfalt 
in den Fröruper Bergen
Anmeldung und Infos 
ww.vhs-flensburg.de
Frörupsand, 
Oeversee

16:00 - 18:00 Uhr 

Das Naturschutzgebiet 
hautnah erleben
Führung durch das 
Naturschutzgebiet 
„Halbinsel Holnis”
Anmeldung 
unter 04631 441688
Tre�punkt: Bushal-
testelle Holnis am 
Wendeplatz

Fr., 30.05.2025

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Ferne Welten – 
fremdes Leben?
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie 
von Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 

Bocksgesang
Schauspiel 
von Franz Werfel
Stadttheater, Flensburg 

20:00 Uhr 

Gold und Asche
Hutkonzert 
Heimathafen Seewarte, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Cüneyt Akan: Drama 
King
Comedy
Deutsches Haus

Sa., 31.05.2025

17:00 Uhr 

Armstrong - Die aben-
teuerliche Reise einer 
Maus zum Mond
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:00 Uhr 

Space Tour
Menke-Planetarium, 
Glücksburg

19:30 Uhr 

Extrawurst
Komödie von Dietmar 
Jacobs und Moritz 
Netenjakob
Niederdeutsche Bühne

Ausstellungen & 
mehr…

laufend bis 2026

„Lieblingsstücke!“ 

Die Kunsthalle zu Kiel zu 
Gast auf dem Museums-
berg Flensburg
Ausstellung 
Museumsberg Flensburg

laufend bis 18.05.2025

Meeresmenschen
Ausstellung 
Robbe & Berking 
Museum, Harniskai 13, 
Flensburg

laufend bis 29.06.2025

Das Tier und wir – 
geliebt, gebraucht,
getötet
Ausstellung
Museumsberg

laufend bis 07.09.2025

Federn – Ein 
poetisches Meisterstück 
der Evolution
Ausstellung
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

laufend bis 31.08.2025

NATURverbunden
Storytelling aus 
der Arktis & 
dem Norden;
Ausstellung
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

02.05. - 04.05.2025

Vino & Vibes
Innenstadtfest
Südermarkt - 
Nikolaistraße

05.05. - 03.07.2025

Ute Meyer: 
An der Ostseeküste / 
Ölmalerei 
Ausstellung
Landgericht Flensburg 

15.05. - 17.05.2025

Trixie-Sonderverkauf
Veranstalter: Kathari-
nen Hospiz Förderverein 
Angelburger Straße 
(neben Edeka)

23.05. - 25.05.2025

Dansk Årsmøde
Sydslesvig

29.05. - 01.06.2025

Rum Regatta
Hafen, Flensburg

29.05. - 01.06.2025

Kappelner Heringstage
Kappeln

SONDERBURG MÜNZHANDEL
Haben Sie Münzen, Scheine 

oder Briefmarken zu Hause 
in der Schublade liegen, 
dann hören wir gerne von 
Ihnen. Wir kommen auch 

gerne zu Ihnen.

Münzen:
Tel.: +45 2978 7643
Mail: Rene@6400coins.de

Web: 6400coins.de · Wir sprechen deutsch

Briefmarken: 
Tel.: +45 4057 7933
Mail: Allan@6400coins.de
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Mittlerweile zum 12. Male organisieren die Lions 

und Rotary Service Clubs der Region eines 

der größten Golfturniere in Schleswig-Holstein. 

Austragungsort am Samstag, dem 5. Juli 2025, ist 

traditionell die landschaftlich reizvolle Anlage des 

Fördegolfclubs in Glücksburg. 

„Auch in diesem Jahr erhoffen wir uns wieder einen 

hohen Reinerlös – diesmal vor allem zugunsten 

Verein Schutzengel, Katharinenhospiz für Kinder 

und Jugendarbeit, Pro Familia/Childhoodhouse, 

Verein Flensburger Norden und Zentrum für ko-

operative Erziehungshilfe. Nach den positiven 

Erfahrungen der letzten Jahre werden Spenden 

aus der Wirtschaft und von Privatpersonen eben-

so wie die großzügig angesetzten Startgebühren 

der Golfspieler dazu beitragen, wichtige Projekte 

der o.  g. Spendenempfänger nachhaltig zu unter-

stützen“, so das Organisationsteam. Mit gewissem 

Stolz blicken wir auf eine über 300.000 Euro große 

Spendensumme, die bei den vorangegangenen Tur-

nieren bislang zusammengekommen ist.

Das Benefiz-Turnier soll auch diesmal wieder für 

die zum Teil von weither angereisten Aktiven zu 

einem unvergesslichen Golferlebnis werden. Nicht 

nur für Bestplazierungen, sondern auch bei Son-

derwertungen an den einzelnen Bahnen winken 

viele attraktive Preise. Für das als Zweier-Scramble 

konzipierte Turnier hat sich das Team besondere 

Spielvarianten ausgedacht. Der Tag wird mit einem 

abendlichen Imbiss, der Siegerehrung und einer 

liebevoll bestückten Tombola unter freiem Himmel 

vor der Clubrestauration abgeschlossen.

Weitere Informationen und Anmeldungen über die 

Kontaktdaten unter www.foerdegolfclub.de.

      

er 242

g 23

Jubiläums-
Gol�urnier 
für den 
guten Zweck
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Rechtsanwälte

Fachanwälte

Notare Ihr gutes Recht.

Risiken vermeiden beim Immobilienkauf
Wie Käufer von gebrauchten Immobilien vorgehen sollten

Der Kauf einer Immobilie ist ein kom-
plexer Prozess, bei dem eine sorgfäl-
tige Planung und detaillierte Über-
prüfung unerlässlich sind. Der erste 
Schritt besteht darin, den eigenen 
Bedarf zu klären. Dazu gehört, sich 
Gedanken über die Lage, Größe, das 
Baujahr und die Bausubstanz der Im-
mobilie zu machen. Es empfiehlt sich, 
Suchaufträge bei Immobilienportalen 
einzustellen und gegebenenfalls auch 
Makler vor Ort zu kontaktieren. Zudem 
sollte vorab eine Finanzierungszusage 
von der Bank eingeholt werden, um die 
finanziellen Möglichkeiten abzuklären.
Nach der Suche folgt die Besichtigung 
der Immobilie. Zunächst kann diese 
alleine erfolgen, um einen ersten Ein-
druck zu gewinnen. Hat man sich für ein 
Objekt entschieden, sollte unbedingt 
ein Gutachter hinzugezogen werden, 
um den Zustand der Immobilie profes-
sionell prüfen zu lassen. Laien können 
viele Mängel übersehen, die später teu-
er werden könnten. Es ist wichtig, wäh-
rend der Besichtigung nach bekannten 
Mängeln zu fragen, und dies im besten 
Fall mit einem Zeugen zu tun.
Zusätzlich sollte man sich über even-
tuelle Altlasten oder Denkmalschutz 
informieren, da diese Faktoren den 
Wert der Immobilie beeinflussen kön-
nen. Eine Einsicht ins Grundbuch ist 
ebenfalls ratsam, um sicherzustellen, 
dass keine belastenden Einträge wie 
Hypotheken oder Wegerechte vorhan-
den sind.
Wichtig ist auch zu erfahren, welche 
Sanierungen in den letzten 15 bis 20 
Jahren durchgeführt wurden, insbe-
sondere in Bezug auf Dach, Heizung, 
Dämmung, Sanitär und Elektrik. Diese 
Informationen helfen, zukünftige Mo-
dernisierungsmaßnahmen besser ein-
schätzen zu können.
Wichtig ist die Klärung, ob für die ak-
tuelle Nutzung auch die erforderlichen 
Baugenehmigungen vorliegen. Gerade 
bei älteren Objekten kommt es häufig 
vor, dass Eigentümer eigenmächtig 
Aus- oder Umbauten vorgenommen 
haben, für die eine Baugenehmigung 
erforderlich gewesen wäre, die aber 
nie beantragt wurde. Hierüber sollten 
Kaufinteressenten sich Gewissheit ver-
schaffen. Notfalls können Architekten 
oder Fachanwälte hierbei unterstützen.

Sobald man sich für eine Immobilie 
entschieden hat, wird der Kaufvertrag 
vom Notar vorbereitet. Alle relevanten 
Informationen und Zusicherungen, 
insbesondere zu Mängeln oder der Be-
schaffenheit der Immobilie, sollten im 
Vertrag festgehalten werden, da nur 
das, was im Vertrag steht, rechtlich 
bindend ist. Daher sollten beide Par-
teien sicherstellen, dass sie den Notar 
über die Punkte, die sie im Vertrag gere-
gelt haben möchten, auch informieren.
Der Blick ins Grundbuch ist ebenfalls 
ein notwendiger Schritt, da hier mög-
liche Belastungen wie Grundschulden 
vermerkt sind. Solche Belastungen 
müssen vor dem Vertrags abschluss ge-
klärt werden, um spätere Probleme zu 
vermeiden.
Nach der Vertragsunterzeichnung er-
folgt die Eintragung im Grundbuch, 
die den Käufer als neuen Eigentümer 
sichert und verhindert, dass die Immo-
bilie vor der endgültigen Eigentums-
übertragung belastet oder verkauft 
wird. Der Notar stellt sicher, dass alle 
Bedingungen erfüllt werden.
Falls nach dem Kauf Mängel an der 
Immobilie auftauchen, haftet der Ver-
käufer im Prinzip, in der Praxis jedoch 
nicht. Denn Kaufverträge über ge-
brauchte Immobilien enthalten immer 
einen Sachmangelgewährleistungs-
ausschluss und schließen die Haftung 
des Verkäufers für Mängel aus. Dieser 
Ausschluss gilt aber dann nicht, wenn 
der Verkäufer Mängel arglistig ver-
schwiegen hat oder ein Verstoß gegen 
eine im Kaufvertrag ausdrücklich ver-
einbarte Beschaffenheit vorliegt.
Wichtig ist, dass der Käufer im Falle von 
Mängeln oder arglistiger Täuschung 

die Beweislast trägt. Dies bedeutet, 
dass er nachweisen muss, dass der 
Verkäufer absichtlich falsche Angaben 
gemacht hat.
Makler und Gutachter haften ebenfalls 
für Fehler in ihrer Arbeit. Wenn ein 
Makler falsche Angaben zur Immobilie 
macht, kann der Verkäufer dafür haft-
bar gemacht werden. Anders ist es, 
wenn der Makler nur Angaben vom Ver-
käufer übernimmt und auf deren Rich-
tigkeit vertraut hat.
Eine Möglichkeit, die Kosten für eine 
Immobilie zu senken, besteht darin, 
staatliche Förderungen für energe-
tische Sanierungen zu nutzen. Diese 
Zuschüsse können die Investitionen 
in ein älteres Gebäude verringern und 
helfen, langfristig Energie zu sparen.
Fazit: Der Kauf einer Immobilie sollte 
gut durchdacht und gründlich vorbe-
reitet werden. Ein Gutachter oder Ar-
chitekt kann den Zustand des Hauses 
und die Notwendigkeit von Moderni-
sierungsmaßnahmen bewerten und so 
helfen, die Entscheidung zu treffen, ob 
der Kauf sinnvoll ist oder nicht.

Rechtsanwalt und Notar

Dietrich Schenke

LL.M. (Steuerwissenschaften)

Fachanwalt für Bau- und Architekten-

recht, Schlichter und Schiedsrichter nach 

SOBau in der Kanzlei KH&S Dr. Kruse, 

Hansen & Siela� Rechtsanwälte 

Partnerschaft mbB,

Rechtsanwälte, Fachanwälte, Notare,

Stuhrsallee 35, 24937 Flensburg 
Tel. 0461 - 5 20 77 0

(Diesen Beitrag sowie alle früheren 

Beiträge können Sie unter 

www.khs-flensburg.de nachlesen) 



UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 46.750,-

kW 100 / PS 136,  EZ. 11/2024, 1 km, Titangrau Metallic, Alcantara,
Neuwagen mit Tageszulassung, ACC, Panorama Navigations-
Paket, Rückfahrkamera mit 180° Umgebungsansicht, Full LED
Scheinwerfer, Himmel schwarz,  Lenkradheizung, 2-Zonen
Klimaautomatik, Apple Carplay & Android Auto, Virtual Cockpit,
elektr. Heckklappe, Vorb. AHK,  Fahrprofilauswahl, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 6,0/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 136 g/km
CO2 Klasse: E

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 31.341,-

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 30.590 UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 45.129,-
Peugeot 3008 GT 136 MHEV 

Peugeot 5008 GT 
136 MHEV 7-Sitzer

-20%

kW 55 / PS 75,  EZ. 01/2025, 1 km,  Grafik Grau, Stoff,
Neuwagen mit Tageszulassung, Tempomat, LED-
Scheinwerfer, Apple CarPlay & Android Auto,
Sitzheizung, Lenkradheizung, Klimaanlage,
Einparkhilfe hinten, Komfort-Paket,   Musikstreaming
(integriert), Touchscreen, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 5,4/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 120 g/km,  CO2 Klasse: D

Sand JensenSand Jensen

www.sandjensen.de

 nur € 37.495,-
spare € 9.255,- von der UVP**

€ 15.495,-

kW 81 / PS 110, EZ. 01/2025, 1 km, Arktis Weiß,
Teilleder,  Audio-Navigationssystem Navi Pro, Sitz-
& Lenkradheizung, Rückfahrkamera mit 180°
Umgebungsansicht, LED-Scheinwerfer, 2-Zonen-
Klimaautomatik, beheizbare Frontscheibe, Tem-
pomat, Einparkhilfe, 16" LM-Felgen, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 6,1/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 137 g/km, CO2 Klasse: E

Opel Crossland X Style 110 PT

-39%

€ 18.995,-

*Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 'Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen'
entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der Deutsche Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 Ostfildern-Scharnhausen bzw. im Internet unter www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist. 

** Preisvorteil in Prozent von der UVP des Herstellers für den Neuwagen 

SAND JENSEN GMBH Zur Bleiche 43,   24941 Flensburg,   0461/ 88 99 85 14,   info@sandjensen.de   |   VERKAUF Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr,   Sa 9.00-14.00 Uhr   |   WERKSTATT Mo-Fr 7.30-17.15 Uhr

kW 74 / PS 101, EZ. 02/2025, 1 km, Selenium Grau
Metallic, Teilleder, Neuwagen mit Tageszulassung,
Peugeot i-Cockpit, Navigationssystem,  360 Grad
Kamera/Area View, ACC, Klimaautomatik, 17"
Leichtmetallfelgen, Himmel scharz, getönte
Scheiben, Sitzheizung, Keyless Entry- &Go, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 5,7/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 127 g/km, CO2 Klasse: D

Peugeot 2008 Allure 100 PT

-31%

€ 20.995,-

kW 100 / PS 136, EZ. 01/2025, 1 km, Titangrau Metallic,
Stoff, Neuwagen mit Tageszulassung, Panorama
Navigations-Paket, ACC, Lenkradheizung,
Ambiente-Beleuchtung, Sitzheizung, 2-Zonen-
Klimaautomatik, Virtual Cockpit, Einparkhilfe
vorn/hinten mit 180° Kamera, u.v.m.

WLTP: Verbrauch kom.:* 5,5/100 km
CO2 Emmisionen komb.: 124 g/km, CO2 Klasse: D

-21%

€ 35.495,-

Keine Haftung für Druck & Schreibfehler Irrtum und Zwischenverkauf vorbehalten

Während andere nur reden, rollen 
bei uns über 400 Fahrzeuge vom Hof.
Während andere nur reden, rollen 
bei uns über 400 Fahrzeuge vom Hof.

UVP** des Herstellers für den Neuwagen € 22.619,-
Opel Corsa Enjoy 75 PT

-31%

NEUES MODELL

NEUES MODELL



UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €
UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- € UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €

UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €
UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- € UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €

UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €
UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- € UPE: XX.XXX,- € JETZT: XX.XXX,- €

DIE BAUER VORFÜHRWAGEN AKTION

Albert Bauer GmbH 
Firmensitz, Schleswiger Str. 65-75,
24941 Flensburg, Tel. 0461-9990 0
Mail: info@bauergruppe.de 

Robert-Koch-Str. 40, 25813
Husum, Tel. 04841 77670
Mail: Husum@bauergruppe.de

Kontaktieren Sie uns gerne für individuelle Leasing-und Finanzierungsangebote!

-23% -25% -23%

-24% -25% -18%

BMW M440i xDrive Cabrio
Vorführwagen EZ: 10/24, 9000 km
Saphirschwarz metallic, Anhängerkupplung,
Sitzklima, Head-Up-Display, Harman/Kardon, 
Driving Assistant, Rückfahrkamera

BMW 123 xDrive 5-Türer
Vorführwagen EZ:02/25, 3.500 km 
Alpinweiß III, Head-Up-Display,
Panorama-Dach, Navigation, digitales
Cockpit

BMW iX2 eDrive20
Vorführwagen EZ: 11/23, 6.500 km 
Saphirschwarz metallic, Sport Paket,
Rückfahrkamera, PDC vorne u. hinten,
Harman/Kardon, LED- Scheinwerfer

BMW i4 eDrive40 Gran Coupe
Vorführwagen EZ: 02/25, 1.700 km
Saphirschwarz metallic,  Anhängerkupplung,
Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer,
Sportpaket, PDC vorne u. hinten 

BMW X5 xDrive 50e
Vorführwagen EZ:03/25 1.500 km 
Carbonschwarz metallic, Sportpaket,
Head-Up-Display, Anhängerkupplung
klappbar, LED-Scheinwerfer

BMW M340d xDrive Touring
Vorführwagen EZ: 11/24, 6.000 km
Dravitgrau metallic, M Sport Pro, Head-
Up-Display, Panorama-Dach,
Harman/Kardon, Anhängerkupplung

-15% -26% -27%

UPE: 58.475,- €     JETZT: 49.930,- € UPE: 94.375,- €     JETZT: 69.930,- € UPE: 126.555- €     JETZT: 104.930,- €

UPE: 137.555,- €    JETZT: 105.930,- €

UPE: 52.195,- €    JETZT: 39.930,- €

UPE: 82.555- €     JETZT: 61.930,- € UPE: 93.215- €    JETZT: 71.930,- €

UPE: 62.255,- €    JETZT: 46.930,- € UPE: 70.295 ,- €     JETZT: 57.930,- €

BMW X3 M40i
Vorführwagen EZ:11/24, 7.500 km 
Carbonschwarz metallic, Head-Up-
Display, Anhängerkupplung, Driving
Assistant Prof., Laser-Licht, e.-Sitze

BMW X7 xDrive40d
Vorführwagen EZ:01/25 1.680 km 
Saphirschwarz metallic, Stand-HZG,
Skylounge, Harman/Kardon,
Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer

BMW 330e xDrive Limousine
Vorführwagen EZ:03/25 1.900 km 
Dravitgrau metallic, Anhängerkupplung,
Navigation, digitales Cockpit,
Rückfahrkamera, LED-Scheinwerfer


